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Politische Wochenschau.
Das Urteil des Kasseler Oberkriegsgerichts in

dem Erfurter Reservistenprozeß hat wieder ein

sehr starkes Interesse in der gesamten öffent¬

lichen Meinung erregt . Und das erklärt sich
natürlich nicht nur durch die imrerpolitische Stille

dieses Sommerendes , sondern durch die direkte

persönliche Beziehung , in der in einem Militär¬

staat wie Deutschland der überwiegende Teil der

Bevölkerung zu militärischen Fragen , Bestim¬
mungen und Schicksalen steht . So ziemlich all¬

gemein wird denn auch die schnelle Arbeit , die

Reichstag und Verwaltung geleistet haben , um
die Erfurter Randalierer vor dem Zuchthaus

zu bewahren , gewürdigt . Der Unterschied der
Strafabmessungen durch die erste und zweite In¬

stanz, d . h . von durchschnittlich mehr als fünf
Jahren Zuchthaus zu zwei Jahren Gefängnis ,
ist denn auch wirklich ein anerkennungswerter
Sprung in der Humanisierung unseres Stras -

rechtswesens , der dadurch nichts an Wert ver¬
liert , daß er aus der Stimmung des Augenblicks
aus Anlaß eines Eingelfalles und durch ein

„Notgesetz" zustande gekommen ist . Die Ver¬
handlungen vor dem Oberkriegsgericht haben
diesmal auch noch mehr als früher die unge¬
schickte und beschränkte Menschlichkeit der Uebel -
täter hervortreten lassen , und dabei können wir
noch einmal die mitfühlende Entrüstung , die
seinerzeit über das drakonische Urteil erster In¬
stanz auf allen Seiten des Reichstages spontan
hervorbrach , als durchaus berechtigt nachsmp -

finden . Dagegen müssen verschiedene Kommen¬
tare über das neue Urteil , die auch in bür¬
gerlichen Blättern zu finden sind , von verschie¬
denem Standpunkt aus Widerspruch erfahren .
Ihnen ist zunächst auch das Urteil des Kasseler
Obergerichts noch viel zu hart . Mit anderen
Worten , sie verlangen Aufhebung der militä¬
rischen Gerichtsbarkeit für die Tage der Kontrvll -
verscnnmlung oder gleiche Strast >emessung wie
vor den Ziviigerichten .

Wir wollen annehmen , daß hierbei nicht anti -
militaristische Oppositionsabsicht , fordern vor
allem das menschliche Mitgefühl mit den durch
Alkohol und eine niedrige Bildungsstufe ver¬
führten „Opfern " und ihren Familien als Motiv
wirkt . Auch wir versagen ihnen dieses Mit¬
gefühl keineswegs und würden eine Erweiterung
der sozialen Gesetzgebung , die in solchen Fällen
die Lage der mitbetroffenen Familien zu mil¬
dern sucht, aufrichtig begrüßen . Aber wallte
man das „Tont eomprenckre o ' sst tont pur -
äovver " noch weiter führen , so würde nichts
weniger als das Fundament unseres militärischen
und das heißt doch eben auch unseres staatlichen
Wesens erschüttert werden . Man geißelt da die
„Absurdität "

, die darin liege , daß der Bürger
und Arbeiter , der seine Dienstzeit schon längst
hinter sich hat , für einen Kalendertag „einer
Fiktion zuliebe " in die militärisch Anschauungs -
welt hineingepreßt und dadurch in schwere Ge¬
fahr gebracht werde . Diese Kritiker vergessen,
daß wir noch keineswegs in der Aera des ewi¬
gen Friedens leben und daß jeden Tag durch
eine Kriegserklärung der Fall eintreten kann ,
daß nicht einige Tausend für einen Tag , sondern
Millionen von Volksgenossen für längere Zeit
in den militärischen Ausnahmezustand hinein -
gepreßt werden . An diese immer vorhandene
Möglichkeit sollen die Tage der Kontrollversamm -
lungen nun erinnern , an das unbedingte Muß ,
die unbedingte Abhängigkeit von dem „Du
soll st" der militärischen Disziplin , ohne die auch
die glänzendste militärische Technik wertlos blei¬
ben würde . Nicht nur der äußeren Ordnung
und Listenführung wegen sind die Kontroll -
versammlungen da , sondern um auch in die här¬
testen Köpfe in gewissen Zwischenräumen durch
ihren jedesmal scharf betonten Ausnahmecharak¬
ter die Erinnerung an jene andere große Aus¬
nahmemöglichkeit zu hämmern , wenn das Vater¬
land von jedem Bürger und Arbeiter das un¬
bedingte militärische „Du mußt und Du sollst"

fordern wird . Wie die menschliche Natur nun
aber einmal beschaffen ist, sind für solche Zwecke
auch Ausnahmestrafbestimmungen unentbehrlich .
Sie sollen nicht dem vorgeschrittenen Zeitgefühl
widersprechen , wie es die Prügelstrafe vor hun¬
dert Jahren tat ; aber immer müssen auch sie den
Ausnahmecharakter bewahren .

Noch von einem anderen Gesichtspunkt kann
mau aber den übereifrigen Reformen errtgegen -
treten . Gerade sie haben die aus einer niedrigen
Bildungsstufe entspringenden Hemmungen und
Einsichtslosigkeiten der Erfurter Angeklagten
hervorgehoben . Daß aber diese selben Hemmun¬
gen und Einsichtslosigkeiten auch ein schweres
psychologisches Hindernis für die absolute Gleich¬
heit bei jeder politischen Wahlbetätigung bilden
müßte , mck> nicht nur mildernde Umstände vor

Gericht, daran wollen die Herren auf der äußer¬
sten Linken meist nicht denken. Wir wollen hier
durchaus keine reaktionäreStimmungsmache trei¬
ben, sondern nur daran erinnern , daß auch außer¬
halb des Militarismus Konsequenz auf die Spitze
getrieben als Absurdität erscheinen kann.

Eine andere militärische Frage , die aber ebenso
sehr eine außenpolitische ist, hat gleichfalls in die¬
sen Tagen wieder starke Aufmerksamkeit erregt .
Es handelt sich um das Institut der französischen

Fremdenlegion , in der nach geringer
Schätzung vierzig Prozent Deutsche dienen , die
dort teils die Zuflucht der Namenlosigkeit und
letzte Existonzmöglichkeit suchen, teils aber auch
in jugendlicher Abenteuerlust listigen Werbern
in die Hände gefallen sind . Schon seit geramner
Zeit ist in Deutschland eine Bewegung im
Gange durch Aufklärung im allgemeinen und
Verfolgung der eiiHelnen Fälle diesen betrüben¬
den Menschentribut , den wir den Franzosen

herliluMWeiut
(Nachdruck mir mit genauer Quellenangabe gestattet).

Der Wehrbeitrag der Fürsten .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Berlin , 6. Sept . Die „Norddeutsche Allgem .
Ztg ." schreibt : Immer wieder wird in der Presse
die Krage erörtert , in welcher Weise die deut¬
schen Bundesfürsten ihr Versprechen einhalten
werden , durch Bersteuerung eines freiwilligen
Wehrbeitrages ein Beispiel vaterländischen Opfer -
stnnes zu geben . Man erwarte von ihnen eine
bindende Erklärung darüber , in welcher Höhe sie
die einmalige Abgabe leisten wollen . Was in
dieser Frage geschehen konnte , hat die Reichs¬
regierung schon vor längerer Zeit getan . Der
Reichsschatzsekretär hat bei der Beratung des
Wehrbeitragsgesetzes in der Kommission für den
Reichshaushaltsetat mitgeteilt , daß die Fürsten
sich aus eigenem Antriebe bereit erklärt hätten ,
nach Maßgabe und in Anlehnung an die Vor¬
schriften des Gesetzes einen einmaligen Beitrag
von ihrem Vermögen an das Reich zu entrichten .
Er betonte dabei ausdrücklich , daß die Festsetzung
dieses Beitrages nicht kleinlich gerechnet werde '
und auch, wenn eine Abrundung erfolge , diese
jedenfalls nicht nach unten erfolgen werde . Nach
dieser Erklärung kann kein Zweifel darüber be¬
stehen , daß die deutschen Bnndesfürsten , sobald
der Wehrbeitrag zur Erhebung gelangt , ihre
Beiträge so entrichten werden , als wenn sie den
Bestimmungen des Wehrbeitragsgesetzes unter¬
worfen wären .
keine Herbsttagung des preußischen Landtages .

(Eigener Drahtbericht.)
b . Berlin , 6 . Sept . Höchst wahrscheinlich wird

keine Herbsttagung des preußischen
Landtages stattfinden , und zwar wird eine
Tagung in der Hauptfache deswegen unter¬
bleiben , weil es unmöglich sein dürste , den Etat
bis Ende November fertig zu stellen .

Freiburger Sladlauleihe .
(Eigener Drahtbericht .)

Areiburg, 6 . Sept . Der vom Stadtrat ausgearbeite¬
ten Vorlage über die Ausnahme eines Anlehens von
2 .16 Millionen Mark, die, wie kurz gemeldet, den
Bürgerausschutz demnächst beschäftigen wird, ist zu ent¬
nehmen , daß auf Anfrage das Kaiserliche Direktorium
der Reichsversicherungsanstalt für Angestellte in Ber¬
lin-Wilmersdorf sich zur Leistung eines Anlehens in
genannter Höhe, verzinslich zu 4 )4 A und zum Kurse
von 98,7 bereit erklärt hat . Mit der Summe von 2,16
Millionen Mark , die zur Deckung der für die Erweite¬
rung des Elektrizitätswerkes vom Bürgerausschuh be¬
reits genehmigten Kredite verwandt werden soll, wird
jetzt nur ein kleiner Teil des in der nächsten Zeit erfor¬
derlichen Anlehensbedarfes , der sich im ganzen auf rund
14,8 Millionen Mark beläuft , flüssig gemacht- Sobald
der Geldmarkt einigermaßen günstig sich gestaltet, soll
ein festes Anlehen auf Schuldverschreibungen (Jnhaber -
papiere) beantragt werden .

Die amerikanische AvssiellungsfraM .
(Eigener Bericht .)

n. Berlin , 6 . Sept . Graf Vernstorfs , der deutsche
Gesandte in Washington , weift gegenwärtig in Ber¬
lin . Man hat seine Anwesenheit mit der Frage der
Beschickung der amerikanischen Weltausstellung in
Verbindung gebracht, und dies umsomehr, als zur
Zeit auch der Letter der amerikanischen Ausstellungs¬
kommission Dr . Skiff sich in Berlin aufhält . Diese
Annahme trifft jedoch nicht zu . Graf Bernstaff weilt
auf einer Urlaubreise in Berlin , nachdem er mehrere
Wochen im bayerischen Gebirge zugebracist hat. Da¬
gegen ist wohl anzunehmen , daß , falls die Bewegung
zugunsten der Beschickung der amerikanischen Welt¬
ausstellung wieder einsetzen sollte, mit dem Botschafter
von Neuem in dieser Frage Rücksprache genommen
werden wird .

Das Wolffsche Telegraphenbureau bringt zu dieser
Frage aus Hamburg folgende Meldung :

Die auf Anregung der Hamburg -Amerika -Linie ins
Leben gerufene private Organisation für eine Be¬
teiligung der deutschen Industrie an der Weltausstellung
in San Franzisko hat in Berlin eine Zentralstelle für
Vorbereitung dieser Ausstellung eröffnet und mit der
Leitung dieser den Syndikus des Bundes der In¬
dustriellen Dr . Ernst Stapff beauftragt . Der Bund
der Industriellen hat zur Uebernahme dieser Tätigkeit
Dr . Stapff beurlaubt . Die Zentralstelle steht allen In¬
teressenten für Auskunft und Vermittlung von An¬
meldungen zur Verfügung . Ihre Adresse ist Berlin
IV . 9 , Königin -Augustastraße 15, Telephonamt Litt -

zmv 5601 oder 3234 . Es ist zunächst in Aussicht ge¬
nommen, ein Komitee aus den beteiligten Kreisen zu
bilden und einen Garantiesonds auszubringen , für den
erhebliche Zeichnungen bereits vorliegen .

Absturz eines Marineflugzeuges bei Helgoland .
( Eigener Drahtbericht.)

n. Helgoland, 6 . Sept . Ein Marineflugzeug stürzte
auf dem Flug nach Helgoland zwischen der Insel und
der Düne in das Meer . Ein Wasserschuh brach dabei
ab . Verletzt wurde niemand . Die erste Hilfe brachte
ein Helgoländer Motorboot . Ein Dampfer assistierte
bei den Bergungsarbeiten . Das Flugzeug wurde nach
dem Motorhafen gebracht, wo sich jetzt das Flugzeug
in der Halle befindet.

Die italienischen Marinerüstungen
und Frankreich.

(Eigener Drahtbericht .)
b . Paris , 6 . Sept . Die französische Marine¬

leitung erhielt Kenntnis davon , daß die italie¬
nische Marine vom Jahre 1914 ab in der Lage
wäre , alljährlich einenDreadnought
zu erhalten . Die für Frankreich bedeutsame
Nachricht dürste , wie hier verlautet, - eine Ab¬
kürzung des Termins der französischen Dread¬
noughtsbestellungen zur Folge haben .

Postdiebfiahl in der Schweiz .
(Eigener Drahtbericht.)

w. Zürich, 6. Sept . Eine versicherte Geldsendung
der Cantonalbank in Schaffhausen an den Sitz der
Schweizer Nationalbank in Zürich in Höhe von 40 000
Franken aus Banknoten und Münzen bestehend, ist
gestohlen worden. Der Inhalt des Geldsackes war
durch Papierschnitzel und Blei ungefähr auf das gleiche
Gewicht der betreffenden Summe gebracht worden .

b . Posen, 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Der Kaiser
stiftete bei seinem Posener Aufenthalt 30000 für
die Schuljugend.

b . Paris , 6 . Sept . (Eig . Drahtbericht .) Hier sind
Privatmeldungen aus Ottawa eingetrvffen , wonach die
Teilnehmer der kanadischen Nordpolexpedition von
Eskimos ermordet worden sein sollen.

w . Jmujden , 6 . Sept . (Eigener Drahtber .) Bei dem
Iachtrennen um den Fächer der Kaiserin gewann die
kaiserliche Jacht „Meteor "

. Die Jacht „ Germania "

des Hern lftupp von Bohlen -Halbach gab unter Protest
das Rennen auf.

Bombay , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Infolge
eines plötzlichen Wolkenbruches ertranken
150 Männer , Frauen und Kinder , die einen Ne¬
benfluß des Beas in der Gegend von Hoshiarpur
überschreiten wollten .

Me Lage auf der Valkanhalbinsel.
Die türkisch-bulgarischen Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht.)
Sonstantinopel , 6. Sept . Die Ernennung von

Talaat Bei und Halil Bei zu Unterhändlern
mit Bulgarien ist von mancher Sette als ungün¬
stiges Zeichen aufgefaßt worden , da beide der ex¬
tremen Richtung des Komitees zugerechnet wer¬
den . Wie jedoch an unterrichteter türkischer Stelle
ausdrücklich erklärt wird , fassen beide Unterhänd¬
ler ihr Amt im Gegenteil im konziliantesten
Sinne auf und werden sich um eine Verständi¬
gung bemühen . Den morgen beginnenden Ver¬
handlungen ist kein Programm zugrunde gelegt ,
doch wird in unterrichteten Kreisen gehofft , daß
trotz einzelnen Stockungen schließlich ein Aus¬
gleich auf der Basis zustande kommt , daß Adria¬
nopel und Kirkkilisse in türkischem Besitz bleiben .

w. Konstantinopel , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .)
Abordnungen der griechischen Bevölkerung dies¬
seits und jenseits der Maritza haben sich an das
ökumenische Patriarchat mit der Bitte gewendet ,
daß ihre Rechte unter der türkischen Herrschaft
ebenso geschützt werden möchten , wie unter dem
bulgarischen Patriarchat . Sie beschlossen, der
Pforte ein Memorandum dahingehend zu über¬
reichen . _

w . Cetinje , 6. Sept . Amtliche Meldung . Die
Meldungen über Erkrankungen an Cholera in
Montenegro entbehren jeder Grundlage . Es hat
sich kein einziger Krankheitsfall ereignet .

Weitere Depeschen flehe Seite 10 .
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zahlen , nach Möglichkeit zu verringern . Und
man hätte meinen sollen, daß die gleichfalls in
letzter Zeit zahlreich erschienenen Schilderungen
geflüchteter Legionäre über die scheußlichen Zu¬
stände , die in jenen afrikanischen Garmsonen
herrschen , einigermaßen abschreckend wirken .
Dem scheint jedoch nicht so zu sein , und man
wird sich also wohl auch hier hüten müssen , allzu
doktrinär zu betrachten , was seine leidigen
Ursachen in vielfältigen menschlichen Schatten¬
seiten und Unvollkommenheiten hat . Nun haben
auf eine Umfrage - er „Nationalzeitung " Reichs -
tagsabgeorünete aller Parteien mit sehr scharfen
Worten die unsittliche Institution der Fremden¬
legion gebrandmarkt und teils ein direktes staat¬
liches diplomatisches Einschreiten oder eine inter¬
nattonale moralische Verrusserklärung gegen
Frankreich vorgeschlagen . Wenn durch diese er¬
neute Beschäftigung mit dem trüben Thema auch
nur einige deutsche Jünglinge von dem verhäng¬
nisvollen Schritt zurückgehalten werden , soll es
uns schon ein schöner Gewinn sein . Daß aber
die Wirkung solcher Erklärungen in Frankreich
eine andyre sein wird , als die Erbitterung des
Schuldbewußten , aber durch den Geburten¬
mangel Bedrängten , möchten wir bezweifeln .
EinS diplomatische Handhabe , etwa die Auf¬
hebung der Institution von Frankreich zu for¬
dern , besteht nicht. Unser Auswärtiges Amt
kann höchstens noch energischer als bisher in
allen Fällen , wo es sich um Einstellung Jugend¬
licher unter achtzehn Jahren handelt (diese
Grenze müßte allerdings hinaufgeschvben wer¬
den ) und in besonderen Fällen , wie in dem
Fall Trömel , intervenieren . Die Prophylaxe
auf deutschem Boden muh aber der Polizei und
der privaten Tätigkeit überlassen bleiben .

Durchaus nicht so ganz von der Hand zu wei¬
fen ist übrigens ein Vorschlag des Abgeordneten
Müller -Meiningen , eine deutsche Legion als eine
Art Gegenstück gegen die französische Fremden¬
legion einzurichten . Natürlich würde es dann
keine Fremden - , sondern eine deutsche afrikanische
Legion auf exponierten Posten sein , der neben
besonder « , die Abenteuerlust reizenden Aufgaben
auch ein beschränkter Afylcharakter gegeben wer¬
den müßte . Man kann auch an die holländischen
Kolonialtruppen denken . Aber auch das kann
zunächst nicht mehr als eine vage Anregung
sein.

Das beste Mittel ist freilich , wie in jenen Ant¬
worten auch vielfach betont wurde , den deutschen
Soldaten durch gerechte Behandlung bei der
Fahne zu halten , denn gerade die Deserteure
stellen ja einen großen Prozentsatz der Legionäre .
Aber unter den Hunderttausenden der jährlichen
Rekruten werden immer einige besonders schwie¬
rige — nicht darum immer schlechte — Charak¬
tere sein , die mit unserer Disziplin , von der wir
nie lassen dürfen , einmal in verhängnisvollen
Konflikt geraten . Jetzt suchen sie ein Asyl in
der Fremde , oft weil es für sie kein anderes
gibt . Und um eine verdiente Strafe im Gefäng¬
nis auf sich zu nehmen , dazu haben gerade diese
Naturen zuviel Freiheitsbedürfnis .

Man sieht, auch hier heißt ein Problem schär¬
fer erfassen noch lange nicht es lösen . Eine
radikale Lösung , nämlich die Abschaffung der
Fremdenlegion , würde vollends nur mit dem
Schwerte in der Han - zu erreichen sein . In die¬
sem Sinne dürste sie aber doch immer nur ein
Nebenerfolg , kein gewollter fein , d . h . kein
6S.8U8 belli .

Von dem Balkan ist diese Woche nichts Be¬
sonderes zu melden . Bulgarien gibt der Türkei
gegenüber Schritt für Schritt nach . Auch der
Konflikt zwischen den Vereinigten Staaten und
Mexiko ist in suspsuso geblieben . In China
haben die Nordtruppen Juanschikais das auf¬
ständische Nanking genommen . Daß der portu¬
giesische Exkönig Manuel eine Tochter des Für¬
sten von Hohenzollern geheiratet hat , wird in
Deutschland hoffentlich niemals als politisches
Ereignis empfunden werden müssen .

Seulsches Seich.
Die Einführung von Postkreditbriefen .

(Nachdruck verboten .)
Die Reichspostverwaltung ist gegenwärtig mit den

Vorarbeiten zu einer neuen Einrichtung für den Geld¬
verkehr beschäftigt , die aller Wahrscheinlichkeit nach
eine große Bedeutung für unser ganzes Wirtschafts¬
leben bekommen wird. Nachdem die Erhebungen , die
derartigen Maßnahmen naturgemäß in jedem Fall
vorausgehen , abgeschlossen sind, werden wohl schon
in naher Zeit Postkreditbriefe zur Einführung ge¬
langen . Die Einrichtung wird darin bestehen, daß man
vor Antritt einer Reise, auf der man an einem oder
mehreren Orten einen Geldbettag zur Verfügung haben
will , den Gesamtbetrag des Bedarfs bei einem Post¬
amt des Wohnorts einzahlt und dann nach Belieben
bei den Postämtern der auf der Reise berührten Orte
Teilbeträge der eingezahlten Summe abheben kann .
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Solche Kreditbriefe find heute im Verkehr mit den
Banken schon für das Inland und Ausland eingeführt :
ihre Benutzung ist aber einmal auf größere Summen
beschränkt und sie hat zur Boraussetzung , daß an den
betreffenden Orten auch ein Bankinstitut vorhanden
ist, das mit der Einzahlungsbank in Geschäftsverbin¬
dungen steht . Diese Beschränkungen fallen beim Post¬
kreditbrief fort . Naturgemäß wird auch hier eine Be¬
grenzung in der Höhe der Einzahlungen und der ab¬
zuhebenden Raten gemacht werden . Denn einmal wäre
die Ausdehnung der Postkreditbriefe auf geringe Sum¬
men zwecklos, weil solche der Reisende auch bei sich
führen kann , und andererseits dürfen durch die Ab¬
hebungen auch nicht Ansprüche an die Postanstalten
gemacht werden , denen sie bei ihren verfügbaren Be¬
ständen nicht gewachsen sind. Aus dem letzteren
Grunde werden die Postämter 3 . Klaffe wohl für den
Verkehr mit Postkreditbriefen überhaupt nicht in Frage
kommen . Für das reisende Publikum bedeutet die
Einrichtung eine sehr große Erleichterung , denn es ist.
dann niemand mehr gezwungen , größere Geldbeträge
bei sich zu tragen . Im Interesse einer möglichst aus¬
gedehnten Verwendung dieser neuen Form des Geld¬
verkehrs wäre es natürlich erwünscht , wenn die von
der Post berechneten Gebühren nur mäßige wären .
Auch fitt die Legitimierung des Inhabers eines Post¬
kreditbriefes dürsten keine zu schweren Bedingungen
gestellt werden . Sie könnte wohl bewirkt werden
durch Verwendung einer Postausweiskarte , die außer
der Unterschrift des Inhabers auch dessen Bildnis ent¬
hüll . Würde dann auch der Postkreditbrief die Unter¬
schrift des Inhabers tragen , so wäre damit wohl eine
ausreichende Legitimierung bewirkt . Das neue Ver¬
kehrsmittel für den Geldbezug ist von sehr großer Be¬
deutung für alle Kreise , und darum wäre es dringend
erwünscht , wenn es von vornherein in Formen gebracht
würde , die allen berechtigten Wünschen entsprechen .

. Köln " und . Berlin ". Eine „Korrektur des Erz¬
bischofs von Köln " wird der Berliner „ Germania "
in der „Osnabrücker Volkszeitung " oorgeworfen . Es
handelt sich um die Ansprache , die Erzbischof von
Hartmann beim Besuch der Zentralstelle des Volks¬
vereins für das katholische Deutsch¬
land in M .- Gladbach gehalten hat . Nach dem Be¬
richt der „ Köln . Bolkszeitung " soll der Erzbischof er¬
klärt haben , daß er dem Volksverein das gleiche Wohl¬
wollen entgegenbringe , wie sein Vorgänger auf dem
erzbischöflichen Stuhle , nach dem Bericht der „ Ger¬
mania " hat er gesagt , daß er dem Volksverein großes
Vertrauen entgegenbringe , da er ja hoffen dürste , daß
der Volksverein seine Tätigkett im engsten Anschluß
an die kirchliche Autorität ausüben werde .

Die Veteranenbeihülfen werden vom 1 . Oktober 1913
ab bekanntlich von 120 auf ISO -A erhöht . Es sei
darauf aufmerksam gemacht , daß die Veteranen , die
Beihülse bezogen haben , anläßlich der Erhöhung der
Beihülse einen Antrag nicht zu stellen haben , di« Aus¬
zahlung der erhöhten Beihilfe erfolgt ohne Antrag
an alle Berechtigten . Auch die neuen Bestimmungen
über die Gewährung der dreimonatlichen Beihülfe an
die Witwen verstorbener Detereanen treten am 1 . Ok¬
tober in Kraft .

Aus Laden.
» mtliche Mitteilung « «.

Aus dem Skaaksanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

hat sich bewogen gefunden , dem Steuerausseher
Wilhelm Wurzel in Schlierigen die kleine gol¬
dene Verdienstmedaille , dem Königlich Preußi¬
schen Hauptmann Vierling beim Stabe des
Jnf .-Regts . Generalfeldmarschall Prinz Friedrich
Karl von Preußen s8. Brandenburgischen ) Nr . 64
das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen ,
dem Geheimen Regierungsrat Richard Hergt
in Karlsruhe die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Königlich Preußischen Kronenordens 3 . Klaffe ,
dem Oberpostschaffner Gottlieb Burgbacher
in Konstanz die nachgesuchte Erlaubnis zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm verliehene «
Königlich Preußischen Allgemeinen Ehrenzei -

' chens in Silber zu erteilen und den Professor

Kamerad Heumann.
Militär -Humoreske von Otto Anthes .

(Nachdruck verboten .)
Es war an einem bitterkalten Ianuarmorgen des

Jahres 1894, als ich den größten Schrecken meines
Lebens bekam . Ich lag noch im Bett , da trat eine
Ordonnanz des Bezirkskommandos , dem ich als Unter¬
offizier der Reserve und Offizieraspirant unterstellt
war , bei mir ein und überbrachte mir einen schrift¬
lichen Befehl des Inhalts , daß ich mich am 4 . März ,
mittags 1 Uhr , zur Ableistung einer achtwöchigen
Hebung auf dem Bureau des Füsilierregiments Nr . 37
in Krotoschin in Posen zu melden hätte .

Im ersten Entsetzen sprang ich auf , kroch aber schleu¬
nigst wieder unter die Decke . „Sibirien ! Sibirien !"

stöhnte ich . Mein Zimmer war seit drei Tagen nicht
geheizt , und was an Wärmestoffen etwa noch darin
geblieben war , das schien bei dem Namen „ Kroto¬
schin" vollends verflogen zu sein . Als ich mich etwas
gefaßt hatte , holte ich mir den Atlas . Wahrhaftig ,
da lag 's : Krotoschin — einen Finger breit von der
russischen Grenze , und drum herum war alles weiß .
Es fing mich wieder an zu frieren bei diesem Anblick.
Das konnte eine nette Bescherung werden !

Es half aber alles nichts . Am 4 . März , morgens
6 Uhr , stieg ich zu Lissa in Posen aus dem Zuge , um
oen Rest des Weges auf der Kleinbahn Klingelbahn
zurückzulegen. In der Dämmerung des Weges Bahn¬
steiges sah ich eine lange Gestalt vor mir hinwandern ,
von der seitwärts etwas herabhing , das , soweit ich

's
erkennen konnte , eine täuschende Aehnlichkeit mit einem
Helmfutteral hatte . Ich beschleunigte meine Schritte ,
und als ich die Gestalt gerade eingeholt hatte , drehte
sie fich um . Es war ein junger , in einen sehr ele¬
ganten Ueberzieher gehüllter Mann , der tatsächlich ein
Helmfutteral und noch ein anderes langes in Papier
gewickeltes Etwas bei sich trug .

„Krotoschin ? " fragte ich wehleidig .
„Jawohl "

, antwortete der junge Dkmn merkwürdig
vergnügt .

„Kamerad ? . . . Das ist ja famos ! Heumann heiß '

ich.
"

Das war mir sehr angenehm , und wir suchten uns
gemeinschaftlich ein warmes Abteil .

„Hören Sie mal , lieber Kamerad "
, fing ich an , als

wir glücklich saßen , „ die acht Wochen können ja recht
heiter werden in diesem verlorenen Neste ." . .

Karl Spechtan der Realschule in Kehl in glei¬
cher Eigenschaft an die Realschule in Tauber¬
bischofsheim zu versetzen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Auswär¬
tigen wurde der charakterisierte Postsekretär Au¬
gust Wimmer in Kappelrodeck als Postsekretär
beim Bahnpostamt Nr . 27 in Mannheim u . Justiz¬
aktuar August Karcher beim Landgericht Walds¬
hut etatmäßig angestellt .

Die Zoll - und Steuerdirektion hat die Steuer¬
kontrolleure Hugo Bändel in Pforzheim mach
Karlsruhe zur Zoll - und Steuerdirektion und
Anton Rauch in Tauberbischofsheim nach Pforz¬
heim versetzt .

Ordensverleihungen.
Seine Majestät der König von Preußen haben

Allergnädigst geruht : den Rittm . und Esk .-Ehef im
1 . Bad . Leib -Drag .-Reg . Nr . 20 v . Poser u . Groß -
Naedlitz nach Prüfung desselben durch das Kapitel
und auf Vorschlag des Durchlauchtigsten Herrenmeisters
Prinzen Eitel Friedrich von Preußen Königlicher Ho¬
heit zum Ehrenritter des Johanniter -Ordens zu er¬
nennen .

Personalnachrichten aus dem Ober-
Postdirektionsbezirk Karlsruhe.

Angenommen : zum Telegraphenhilfsmechaniker :
Emil Reichert in Karlsruhe : zur Telegraphen¬
gehilfin : Maria Hofft etter in Baden -Baden ; zur
Postagentin : Lydia Jan son in Dielheim .

Etatsmäßig angestellt : die Telegraphengehilfin Anno
Fr an k in Mannheim .

Versetzt : der Postsekretär Franz Altmann von
Mosbach nach Mannheim : der Postverwalter Albert
Pfleghar von Osterburken nach Niefern : die Post¬
assistenten : Otto Grün von Oberschefflenz nach Karls¬
ruhe , Georg Huber von Karlsruhe nach Mannheim ,
Karl Jörg von Iffezheim nach Rastatt , Wilhelm
Klumpp von Karlsruhe nach Mannheim -Sand¬
hosen , Hugo Leser von Karlsruhe nach Heidelsheim ,
Adolf Mack von Mannheim nach Marxzell , Mathias
Schäffner von Liedolsheim nach Heddesheim ,
Alois Schulz von Oestringen nach Karlsruhe , Wil¬
helm Speer von Bühlertal nach Heidelberg .

Die Herbstmanöver.
(Eigener Drahtbericht .)

de . Waldkirch , 6. Sept . Ein für die Mann¬
schaften anstrengendes Gefecht im Brigade¬
verband fand heute vormittag zwischen den in
Walöshut und Umgebung einquartierten Infan¬
terie -Regimentern bei dem etwa 10 Kilometer von
Waldshut entfernten Waldkirch statt . Nach¬
dem die rote Partei der um Waldkirch liegenden
blauen Partei , deren Stellungen durch die Pa¬
trouillen der roten erkundet worden waren , unter
Umgehungsbewegungen ziemlich nahe gekommen
mar , wurde gegenseitig in dem außerordentlich
schwierigen Gelände das Feuer eröffnet . In der
Hauptsache handelte es sich bei den ersten Gefech¬
ten um den Besitz des Gupfen in der Nähe von
Waldkirch , der von den Blauen mit aller Ener¬
gie in Anwesenheit des schon in aller Frühe von
Waldshut ausgerückten Brigadestabes verteidigt
wurde . Es bedurfte der Einsetzung aller Kräfte
der roten Partei , um sich bei dem mörderischen
Feuer in die Nähe heranarbetten zu können .
Stach wiederholten Formations - und Richtungs¬
änderungen wurde von rot zum Sturmangriff
übergegangen , der dann von blau ebenso ener¬
gisch mit Gegenstößen erwidert wurde . Die
Uebung war eine militärisch sehr hochstehende
Leistung . Die vorzügliche Haltung dex Truppen
hat denn auch bei der Kritik die volle Anerken¬
nung des Brigadekommandeurs gefunden .

d. Weingarten , 6. Sept . Am 14 . September veran¬
staltet hier der Oberrheinische Jünglings¬
bund eine patriotische Jahrhundertfeier zum
Gedächtnis an die Befreiungskriege . Vorgesehen sind
Gesangs - und Posaunenvorträge , sowie Ansprachen
von Major von Nathusius - Rastatt und Pfarrer
Vogelmann - Heiligkreuzsteinach .

— Brnchsal , 6. Sept . Die Weinberge sind von
Sonntag ab geschloffen .

„Ach , wissen Sie ", entgegnete Kamerad Heumann ,
„so schlimm ist das nicht . Ich kenne die Gegend von
meinem Reisen her — ich reise nämlich in Seide : das
heißt für meinen Onkel — Liebling in Dresden , größ¬
tes Seidengeschäst am Platz , nur feine Futterseiden —
später gedenke ich als Kompagnon einzutreten — also ,
wie gesagt , ich kenne die Gegend . Sie hat ihre eigenen
Reize . Wissen Sie , diese endlose Ebene , so schwer¬
mütig , so melancholisch, und am Gesichtskreis die
düsteren Fichtenwälder , nein tatsächlich, es liegt Poesie
darin . Und die alten Nester mit den polnischen Namen ,
die haben so etwas seltsam Exotisches an sich . . . Pas¬
sen Sie mal auf , es wird Ihnen gefallen .

"

Aber die Poesie des Ostens wollte mir nicht aufgehen .
Ich schüttelte wehmütig und ungläubig den Kopf .
Da rückte Kamerad Heumann mit einem Ruck ganz nahe
an mich heran und sagte vertraulich : „ Und dann , ein
Gutes hat die Garnison auf jeden Fall ; man wird dort
mit tödlicher Sicherheit befördert .

"

„Wirklich ? "

„Ja , das weiß ich positiv . Wenn man nicht geradezu
stupid ist! Das können Sic sich doch denken . Wer
geht denn dorthin um zu üben ? Freiwillig keiner ,
wenn er nicht gerade da zu Hause ist. Na , also,

.die Auswahl kann nicht groß sein. Und unsereiner
ist doch nicht auf den Kopf gefallen , nicht wahr ? Du
lieber Himmel , ich habe in Dresden bei der Garde ge¬
dient , dann wird man in Krotoschin schließlich seinen
Mann stehen .

Die Bestimmtheit , mit der er sprach, bewirkte auch
in mir einen gewissen Aufschwung der Stimmung .
Ich hatte zwar nicht bei der Garde gedient , aber auf
den Kopf gefallen — nein , das war ich am Ende auch
nicht .

Kamerad Heumann nahm mit Befriedigung Kennt¬
nis von der Aufhellung meines Gesichtes. Er lehnte
sich behaglich hintenüber , streckte die Beine lang von
sich und sagte : „Ja den Spieß haben wir sicher."

Mir ging ein Licht auf , und ich schickte unwillkürlich
einen Blick zu dem Netz empor , in dem das lange ,
eingewickelte Etwas untergebracht war .

Kamerad Heumann verstand mich. „Allerdings "
,

lachte er mit wohltuender Aufrichtigkeit , „ich habe mir
meinen Säbel gleich mitgebracht . Nicht wahr , wenn
die Sache so weit ist , will man doch ein paar Tage
in dem Nest herumrenommieren ? Und ob man dort
einen eleganten Säbel bekommt, das ist doch sehr frag¬
lich.

"

X Laageubrücken , 6. Sept . Hier starb einer der
ältesten Männer , Johann Georg Ziegelmeyer ,
der im letzten Januar mit seiner Gemahlin die Diaman¬
tene Hochzeit feiern konnte .

? Schwetzingen , 6. Sept. Die 68 Jahre alte
Witwe Therese Sommer wurde in ihrer Woh¬
nung im Bette liegend tot aufgefunden . Ver¬
mutlich hat ein Herzschlag dem Leben der Frau
ein Ende bereitet . Tags vorher hatte sie sich einer
Nachbarin gegenüber eines leichten Unwohlseins
geäußert und als die Frau sich den ganzen Tag
über nicht sehen ließ , stieg Wagnermeister Völ¬
ker mit einer Leiter durch das Küchenfenster in
das Schlafzimmer und fand Frau Sommer im
Bett tot vor .

* Schönau b. H-, 6. Sept . Ein La st automobil
einer Heidelberger Firma stieß mit einem un¬
beleuchteten Fuhrwerk auf der Neckarsteinacherstrahe
zusammen , wobei das Automobil ziemlich stark be¬
schädigt wurde . In dem Auto saßen acht Personen ,
von denen indessen niemand verletzt worden ist .

() Heidelberg » 6. Sept . Der dritte Delegierten¬
tag des Badischen Landesverbandes
für neue Frauenkleidung und
Frauenkultur findet hier am 30 . September
statt . Die Tagesordnung enthält u . a . Bespre¬
chungen über Jugendpropaganda und über Kör¬
perkulturfragen .

X Mannheim » 6. Sept . Der Tapezier Jung
von hier , der am 4 . Mai in der Nähe des hiesigen
Bahnhofgebäudes auf den Wagen des Großher¬
zogs sprang , ist von der Staatsanwaltschaft außer
Berfolgung gesetzt worden , nachdem die Irren¬
ärzte übereinstimmend bekundeten , daß Jung für
seine Tat nicht verantwortlich gemacht
werden kann . Jung ist dem Wahnsinn verfallen
und wurde als unheilbar in die Irrenanstalt
Wies loch eingewiesen .

-1- Baden -Baden , 6 . Sept . Der Verband
deutscher Brieftauben - Liebhaber - Ver¬
eine hält seine diesjährige Präsidialsitzung unter dem
Vorsitze seines Präsidenten , des Grafen v . Alten L i n-
singen , am 6 ., 7 . und 8 . September hier ab .

( ) Freiburg . 8 . Sept. Der Bürgerausschnß
wird sich in seiner nächsten Sitzung am 18. September
mit den Besoldungsverhältmflen des Ersten und
des Zweiten Bürgermeisters , mit der Vereinigung der
Gemeinde Littenweiler mit der Stadt Freiburg , mit
der Aufnahme eines Anlehens von 2 160 000 Mark
zu befassen haben . Ferner enthält die Tagesordnung
die Beratung der stadträtlichen Borlage über di« Ver¬
staatlichung der Handelsschule . Durch eine Verstaat¬
lichung soll erreicht werden , daß die Handelsschulen in
den Städten des Landes einheitlich und nach -chen
Grundsätzen verwaltet und behandelt , und der Stadt¬
verwaltung neben den genannten erheblichen finan¬
ziellen Borteilen außerdem die Sorge für die Dienst¬
verhältnisse der Lehrer abgenommen werden . — Stadt¬
pfarrer Dr . Heinrich Han sjakob hat beim Erz -
bischöflichen Stuhl um die Bewilligung seiner Re¬
signation auf die St . Martinspfarrei in Freiburg
eingegeben , die mit Wirkung vom 1 . Oktober mit Vor¬
behalt der Pensionierung angenommen wurde . — Das
Hotel Erbprinz - Btum hier ist zum Preise von
250000 einschließlich Inventar in den Bek' b des
Oberkellners Lapp vom Hotel National übergegangen .
Das Hotel wird «ine gründliche Neuerung erfahren
und dann als Hotel Metropol mit Cass - und Bier -
restaurant wieder eröffnet werden .

* Oberrimsingen. 6 . Sept. Ein Kanonier des Feld-
Artillerieregiments 30 aus Rastatt wurde von einem
Pferde derart ins Gesicht geschlagen , daß er
schwerverletzt in das Lazarett nach Freiburg gebracht
werden mußte . Der Verunglückte ist von Mannheim
gebürtig und steht im zweiten Dienstjahre .

* Unlermünstertal , 6. Sept . Einen bedauerlichen
Unfall erlitt ein in der Rotte Münster Halde be¬
schäftigter Hirt namens Albert Schwald . Er faß
beim Viehhüten mit einem Kinde unter einem
Felsen , als an dessen oberen Rand durch eine Kuh
ein großer Stein losgestoßen wurde und dem Hirten
auf den Kopf fiel . Durch die Wucht des Menden
Felfenstückes trug Schwald einen schweren Schädel¬
bruch davon . Er wurde nach Anlegung eines Nvtver -
bandes in das Spital nach Staufen gebracht .

Wir kamen in Krotoschin an und begaben uns sofort
auf das Regimentsbureau , von wo wir zu unserer
Kompagnie geschickt wurden .

Der Feldwebel maß uns mit dienstlich finsteren
Bücken . Was ein richtiger Feldwebel ist, der kommt
jedem neu eingezogenen Unteroffizier der Reserve mit
dem tiefgründigsten Mißtrauen entgegen . Kamerad
Heumann schien dafür kein Gefühl zu haben . Er war
einen Schritt oorgetreten , so daß er mich zur Hälfte
verdeckte, und machte mit weltmännischer Liebens¬
würdigkeit unsere Meldung .

Der Feldwebel schwieg eine ganze Weile , indem er
Heumann vom Kopf bis zu den Füßen musterte . Dann
drehte er uns den Rucken zu , kramte in seinen Papie¬
ren , nahm einen Bleistift und knurrte dann : „Wie
heißen Sie ? "

„ Heumann .
"

„Was sind Sie ? "

„Kaufmann .
"

„Ja wie ? Wie ist das zu verstehen ? Selbständiger
Kaufmann ? "

„N — nein . . . ich reise .
"

„Ach so, also Reisender .
"

„Ja . . . das heißt , ich reise für meinen Onkel . . . .
Sieblmg in Dreien , größtes Seidengeschäft am Platze ,
nur feine Futterseiden : später gedenke ich als Eompag -
non einzutreten .

"

„Hm !"
Wieder traf ein langer , finsterer , forschender Blick

meinen Kameraden , der ihn mit unerschütterlicher
Freundlichkeit erwiderte ; dann kam ich an die Reihe ,
und darauf wurden wir entlassen .

„Netter Kerl , der Feldwebel , nicht? " fragte Heu¬
mann , als wir draußen waren .

„Na , ich fand ihn ziemlich kurz angebunden .
"

„Ach , der wird schon werden ; paffen Sie mal auf ,
wenn wir ihn erst ein paar Tage in der Mache haben .

"
Am nächsten Tage gleich fing Heumann an , den

Feldwebel „in die Mache zu nehmen "
, indem er die

Zeit verschlief und sich um zehn Minuten verspätete .
Der Fellnvebel sah ihn von oben bis unten an und

sagte ganz ruhig : „Hören Sie mal , Unteroffizier Heu¬
mann , was sagt Ihr Onkel, wenn Sie zu spät ins
Geschäft kommen ? "

Heumann lächelte geschmeichelt.
„ Ach so

"
, fuhr der Feldwebel trocken fort , „Sie

wollen ja Compagnon werden . Da nimmt er 's nicht
so genau . Aber das will ich Ihnen sagen : wenn Sie
bei uns etwas werden wollen , dann ist Pünktlichkeit
die erste Hauptbedingung . . , Eintreten ! "

Erstes Blatt.
) ! ( Langenstei » (A . Stockach ) , 6. Sept. Der

Schaden , der durch den Brand auf Schloß
Langen st ein verursacht worden ist , wurde fest-
gestellt . Der Gebäudeschaden beträgt 180 000
der Schaden an Inventar 110000 . /t . Die Bren¬
nerei hatte einen Wert von 100 000 sie wird
wahrscheinlich nicht mehr in dem bisherigen Um¬
fang eingerichtet werden .

Möhringen . 6 . Sept . Ein gräßliches Unglück
ist im Sägewerk von Fritz Weißer passiert . Platz¬
arbeiter Philipp Koch , 16 Jahre alt , war mit dem
Drahtseilaufzug beschäftigt , als dieser ihn auf bis jetzt
unaufgeklärte Weise am Kopfe packte und ihm einen
Teil der Kopfhaut wegriß . Auf di« Hilferufe des K.
eilten die Arbeiter herbei und brachten das Werk zum
Stillstand . Wäre es noch einige Sekunden länger
gegangen , so wäre dem Verunglückten der Kopf weg,
gerissen worden .

de. Waldshut . 6 . Sept . Heute morgen gegen 6 Uhr
ist der erst am letzten Dienstag hier zu drei Jahren
Zuchthaus verurteilte Schwerverbrecher Hermann
Jung aus Griesheim beim Morgenspaziergang in
dem hiesigen Gesängnishof in einem unbewachten
Augenblick durch Ueberklettern der Mauern ent¬
wichen . Jung ist ein starkstämmiger Mann , und
trägt die historische Hamburger Zimmermannstracht .
Energische Nachforschungen find sofort eingeleitei
worden .

— Bon der Reichenau , 6. Sept . Letzter Tage
stattete die Königin von Württemberg der
Insel Reichenau einen Besuch ab und besichtigte
vor allem die Münsterkirche mit ihren reichen
Kunstschätzen .

X Konstanz , 6. Sept . Trotz des zeitweise wenig
günstigen Sommers haben sich die Trauben in
den letzten Wochen unter dem wohltätigen Ein¬
fluß der Sonnenstrahlen gut entwickelt . In den
Gemarkungen Konstanz und Allmanns¬
dorf werden die Weinberge deshalb am 10. d.
Mts . geschloffen .

Aus dem SlsLlkreffe.
Eröffnung des neue « Personenbahnhofes in

Karlsruhe . Mit Eröffnung des neuen Personen¬
bahnhofs Karlsruhe am 16. Oktober werden Sic
Stationen Karlsruhe -Mühlburgertor , Karls -
ruhe -Mühlburg . sowie die Personenhaltestelle
Karlsrnhe -Karlstratze hier geschloffen . Mit dem
gleichen Zeitpunkt wird der auf der verlegten
Strecke Karlsruhe -Maxau errichtete neue Halte¬
punkt Karlsruhe -Mühlburg eröffnet , Ser für den
Personen - , Gepäck - , Expreßgut - , Milch - , Klein¬
vieh - und Eilstückgutverkehr eingerichtet ist . Der
Haltepunkt Beiertheim wird auf 18. September

I . geschloffen .
Der Serienlosschwindel . Durch das Treiben von

Ausländern , die jährlich in Deutschland durch den
berüchtigten Serienlosschwindel Millionen von Mark
an sich ziehen , sind fast ausschließlich klein« Gewerbe¬
treibende , Handwerker und Landwirte geschädigt wor¬
den . Das Publikum kann nicht oft genug aus diese
Gefahren hingewiesen werden . Auf Grund von Mit¬
teilungen , die aus dem Publikum eingegangen sind,
find zwanzig neue Schwiudelfirmen durch Postsperre
an der Fortsetzung ihres Betriebs gehindert worden .
Die Loüerieschwindler suchen ihre Kundschaft durch
Lockmittel, wie Prospekte und Drucksachen, die in hoch¬
tönenden Worten ihre Schwindelpapiere als sichere
Treffer und erlaubte Papiere darstellen , heranzuziehen .
Gegen solche Schwindler in Kopenhagen , Malmoe ,
Amsterdam , Kristiania , Budapest und London wegen
Betrugs , Wuchers und verbotener Lotterieveranstaltung
laufen ungefähr 100 Strafanzeigen . Diese Schwindler
besitzen die Originale der Papiere , die sie verkaufen ,
überhaupt nicht. Das Spielen ausländischer Lospapiere
und Kauf deutscher Lospapiere auf Abzahlung oder
gegen Beleihung (monatliche Teilzahlungen ) wird im
übrigen in Deutschland strafrechtlich verfolgt . Jeder
ist strafbar , der solche Papiere kauft . Da gegen die
Schwindelfirmen für ganz Deutschland Beschlagnahme
aller Postsendungen an sie und von ihnen gerichtlich
angeordnet ist, so wird jede Postsendung im Verkehr
mit ihnen der Staatsanwaltschaft vorgelegt und von
ihr strafrechtlich verfolgt . Die Schwindler suchen sich

„ Großartiger Mensch, dieser Feldwebel !" triumphierte
Kamerad Heumann , als der Dienst zu Ende war .
„Wie er die Sache auffaßte , was ? So humoristisch!
Wirklich fein ! Das imponiert mir . Hier kann mir 's
gefallen .

"

Indessen — obgleich es ihm in Krotoschin so gut
gefiel, wurde er doch nicht müde , uns sein Dresden
im allgemeinen und die Dresdener Garde insbesondere
zu rühmen und zu preisen . Wenn wir beim Mittag¬
brot oder beim Glase Bier zusammensaßen , erzählte
er uns mit Vorliebe von dem Regiment , bei dem er
sein Jahr abgedient , und von der Strammheit , die
dort geherrscht hatte .

„Wissen Sie , Parademarsch wurde da geübt , daß
einem Hören und Sehen verging ! Nichts als Parade¬
marsch . Aber widerstandsfähige Beine kriegte man
dabei . Davon haben Sie keine Ahnung , wenn Sie
bei einem Linienregiment gestanden haben . . Keine
Ahnung !"

Ich wagte nicht zu widersprechen .
Im Anfang der zweiten Woche wurde ein größerer

llebungsmarsch angesetzt. Ich verpaßte mir dazu ein
Paar Kommißstiefel von der Kammer . Schön sahen
sie nicht aus , aber sie waren bequem . Kamerad Heu¬
mann wollte sich halb tot lachen über meine „Treter " .
Nein , solche Ungeheuer kamen nicht an seine Füße . Er
besaß seine eigenen Dienststiefel , die hatten doch wenig¬
stens Fasson . Und damit zog er los .

Erst ging 's eine Stunde weit über einen echt pol¬
nischen Feldweg , Sand und nichts als Sand , so tief ,
daß man bei jedem Schritt bis an die Knöchel ein -
fank, und so weich, daß auf einen Meter Vorwärts¬
schreiten immer ein halber Zurückrutschen kam . Dann
nahm uns ein endloser Kiefernwald auf . Als wir eine
Zeitlang unter den Bäumen hinmarschiert waren , be¬
merkte ich, daß Heumann hinkte .

„Nanu !" sagte ich. „Sie sind wohl lahm ? "

„Was glauben Sie denn ? " schrie er mich da an.
„ Meine Füße sind an andere Märsche gewöhnt .

"

Eine Stunde später wurde er „schlapp" — aber voll¬
ständig schlapp, so daß er nicht weiter konnte . ZuM
Glück war in der Nähe ein Dorf mit einem ganz un¬
aussprechlichen Namen . Es wurde ihm gestattet , sich
dort einen Bauernwagen auf eigene Kosten zu requi¬
rieren , und so verschwand er aus unseren Reihen .

Am nächsten Tage meldete er sich krank und blieb
zu Hause . Nach dem Dienst suchte ich ihn auf . Wenn
ich aber gedacht hatte , ihn in tiefster seelischer Zer¬
knirschung vorzufinden , so hatte ich mich gewaltig g'
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Erstes Blatt. Karlsruher Tagblatt, Sonmag , den 7 . September 1913.
" TTIdurch eine fortwährend« Aenderung ihrer

, u schützen . Besonders sei noch gewarnt vor
DrEtze o

Königlich Dänischen Koloniallotterie und

wischen Stallchen jed« Art . Wer sie spielt , wird

^ fiteres gerichtlich bestraft. Auch die Teilnahme
"2 ausländischen Genossenschaften , die sich mit Los-

Bitten befassen, ist strafrechtlich verfolgbar. Die

A .a«enschasten sind nur Deckadressen für Spielgesell-

Nkn Wenn auch im allgemeinen infolge der gesetz-
>2 °' ' Maßnahmen ein Rückgang der Schwindelfirmen

früher festzustellen ist, so ist ihr Treiben noch
mUso reges, daß mit allen verfügbaren Mitteln

'"
en sie eingegriffen werden muß.

" »^ »artaaeichwindel. Vor Kurzem erschienen bei

e^ Eelischen Geistlichen Vertreter einer

^ Jeldsr Bertriebsanstall und zeigten ihnen ein Buch
A bem Titel ,Lm Morgenrot der Reformation .
^ ist dieses Buch eine wertvolle Veröffentlichung; ist
^ Bros von Pflugk-Harttung der Herausgeber,

Mitarbeiter Männer wie von Below , Walther
KL

'
- und Otto Harnack find. Die Kolporteure gaben

Geistlichen die Versicherung, daß das Werk ledig-

a^ vom Evangelischen Schriftenverein vertrieben wer-

^ ^nd daß keine Hauskolportage damit getrieben
meiden soll. Nun ist dem aber nicht so , sondern es

m-rden Gemeindeglieder ausgesucht und es wird ihnen
miraelvieaelt, daß die Kolportage im Aufträge der hie¬
ben Gemeinde und der Pfarrämter geschehe. Ebenso
Urd angegeben, daß der Absatz des Werkes zum Besten
L. Los - von - Rom - Bewegung" geschehe und dergl.

Die Kolportage geschieht iw der bekannten Weise : es

werden Lieferungen gegen eine Anzahlung angeboten.

Das Eoang- Stadtpfarramt teilt in einem Inserat mit,
- je Kolporteure kein Recht haben, sich aus einen

Schtrag der Kirchengemeinde zu berufen.

Zenlralverband süddeutscher Wandergewerbekreiben-

dew Bor einiger Zeit haben sich zahlreiche Händler

und Hausierer zu einem Zentralverband süd¬
deutscher Wandergewerbetreibenden und

Berufsgenossen (Sitz Stuttzart ) vereinigt. Es galt nun

diese Bereinigung auch auf andere Städte auszudehnen.
diesem Zweck war hier eine öffentliche Versamm¬

lung der Händler und Hausierer einberufen, um eine

Ortsgruppe Karlsruhe zu gründen. Der Gründer

d«r süddeutschen Bewegung Robert Blum von Stutt -

gari führte in seinen Darlegungen den Nachweis, wie

notwendig es heutzutage sei, daß sich auch die Händler
und Hausierer zu einer Organisation vereinigen. In

Frankreich und Oesterreich ist das Wandergewerbe
viel bester organisiert. Der Verband bietet für Händ¬
ler, Hausierer , Markt- und Meßbezieher usw . Rechts¬
schutz in Berufsprvzessen, Krankenunterstützung, Sterbe¬

geld und Notfallunterstützung: ferner erhält jedes Mit¬

glied das Fachblatt „Der süddeutsch« Händler" gratis
geliefert. Nach reger Diskussion wurde die Gründung
einer Ortsgruppe Karlsruhe im Prinzip beschlossen .
Die Statutenfestsetzung , Wahlen usw . sind einer späte¬
ren Zusammenkunft Vorbehalten .

Jubiläen. Am 1 . September konnten drei verdienst¬
volle Mitglieder des Hoforchesters , Kammermusiker
Paul Klupp , Otto Hubl und Max Mühl¬
mann , das 28jährige Dienstjubiläum ihrer Zugehörig¬
keit zum Großh . Hoforchester begehen . Den Iubilaren ,
die sich sowohl bei ihren Vorgesetzten und Kollegen
sowie in den Kreisen unserer Residenz allgemeiner Hoch¬
achtung erfreuen, wurde vom Großh . Hoforchester ein

Ehrengeschenk überreicht. Möge es ihnen vergönnt
sein, mit der seitherigen Schaffensfreude in ihrem
schweren künstlerischen Berufe noch recht viele Jahre
tätig zu sein .

Die Kapelle des Aeldarkillerieregimenks 7tr . 50 gab
kürzlich in Lörrach ein Konzert. Es wies guten
Besuch auf. Bon vornherein fiel angenehm auf, heißt
es in einem Lörracher Blatt , daß diese Kapelle wirk¬
lich vollständig besetzt war und demgemäß die Dar¬
bietungen sowohl nach der dynamischen wie nach der
harmonischen Richtung hin einen ganzen Genuß bieten
konnten. Bei einem jedem Geschmacke Rechnung tra¬
genden Programm bot die Kapelle denn auch vorzüg¬
liche Leistungen, die von rauschendem , gegen Ende sich
gewaltig steigernden Beifall begleitet waren. Ober-
mufikmeister Schotte zeigte in seiner ruhigen und
doch von straffem Rhythmus getragenen Direktton den
umsichtigen und feinfühligen Militärkapellmeister. Die

Kapelle mußte sich zu mehreren schneidigen Zugaben
verstehen .

Sommer-Thealer . Heute Sonntag wird das Lust¬
spiel „So 'n Windhund" wiederholt. Auch hier wirken
als Gäste mit Frl . Rosel van Born und Herr Paul
Römer . Am Montag hat Herr Hancke seinen Ehren¬
abend; es findet die letzte Aufführung von „So 'n
Windhund" statt. Am Dienstag findet ein Ensemble -
Gastspiel von Mitgliedern des Altenburger Hoftheaters
statt. Zur Aufführung gelangt Rosenows Werk „Die
im Schatten leben "

. Dann ist das Gastspiel einer
Traumtänzerin vorgesehen .

Das Sommerfest im Skadigarteu, das gestern Sams¬
tag stattfinden sollte, ist, wie aus der Anzeige im An¬
zeigenteil hervorgeht, wegen des schlechten Wetters auf
Montag , den 8. ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr, ver¬
legt . An die Kinder, die am Kinderkorso teilnehmen ,
ergeht keine besondere Einladung mehr für Montag,
den 8 . ds . Mts . Sie werden vielmehr auf diesem
Wege ersucht, um halb S Uhr, wie für Samstag vor¬
gesehen , sich im Tiergarten «inzufinden. Am Mon¬
tag abend fällt das Kabarett aus , dagegen wird vor¬
aussichtlich noch ein Sommernachtsball abgehalten.

Veranfkaltmisen. Vereine und VorfShrnngeu.
CafK Bauer . Es finden von jetzt ab wieder Künstler-

Konzerte statt.
v . ArbeiterbilduugsverÄu. Die cmf heute Sonntag

geplante Motorbootsfahrt nach Neuburg a. Rh.
uud zurück findet des zweifelhaften Wetters wegen
nicht statt .

SllMdesWch-Auszüge.
Lheausgebote. 6 . September : Karl Bürkle von

Zaisenhausen, Schosser hier , mit Sofie Seitz von
Gochsheim ; Franz Bäuerle von hier, Kaufmann
hier, mit Maria Huber von Rögling ; Wich . Haas
v . Oberscheidental , Hilssheizer hier, mit Theresia Galm
von Nober ; Ioh . Maier von Sulzfeld , Gendarm in
Müllheim, mit MarieBeck v. Auzenhausen; Maximii.
Bosch von Tafertsweiler , Kaufmann hier, mit Elsa
Wollensack von hier ; Georg Schumacher von
Mainz , Mechaniker hier, mit Margarete Krämer
von Mainz : Wilhelm Rommel von Heidelsheim ,
Ausläufer hier , mit Susann« Dittes von Dürren-
büchig : Karl Evers von Altona , Kaufmann hier,
mit Emilie Keinath von Rutzheim; Hermann
Wegmann von Böllenborn , Maurer hier , mit Wil-
heimine Frank von hiev; Rudolf Fehler von
Baden, Lichtpause « hier, mit Anna Speck von Sulz¬
feld ; Friedr . Lankenmann von Gündelhardt,
Kastenmacher hier, mit Ida Bullinger van Mall -*' :
Dr . Josef Weiß von Ueberlingen, Professor in Etten-
heim, mit Margarete Länger von hier ; Rudolf
Buißon von Freiburg , Regierungsbaumeister hier ,
mit Elisabeth Roman von Freiburg : Andreas
Guhl von Reutin , Metzger und Wirt in Linkenheim,
mit Sofie Tri eg von Michelbach .

Eheschließungen . 6 . September : Alfred Kröger
von Altona , Maurer hier, mit Lina Schneiderte
geb . Känel von Bargen : Karl Sexauer von Em-
mendingen, Kaufmann hier, mit Elisabeth Linder
von hier ; Karl Lutz von Hochdors , Lehramtsprakti¬
kant in Pforzheim , mit Anna Kühler von hier ;
Bernhard Misselwitz von Altenburg, Hosjuwelier
in Wenburg , mit Katharina Dürr von Gondelsheim;
Emil Kämmerer von Liedolsherm, Bahnarbeiter
hier, mit Christine Dierberger von Salem : Georg
Schmalfuß von Gottmannsgcün , Maurer hier, mit
Frieda Geckler von Gochsheim .

Geburten . 5. September : Gerhart Friedrich, Vater
Dr . Otto Hefft , Obermaschineninspektor ; Katharina ,
Vater Albert Traxler , Monteur .

Todesfälle. 4 . September : Klara Altselix , Kon¬
toristin, ledig, alt 39 Jahre ; Kasimir Hanewinckel ,
Oberstleutnant a . D., Witwer , alt 69 Jahre .

Veerdigungszeft uud Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Sonntag , den 7 . September . 11 Uhr :
Franz Ta-oer Girolla , Bürstenmacher aus Bruch¬
sal (Einäscherung) . — >11 Uhr: Klara Altfelix ,
Kontoristin, Sofienstraße 52. — 3 Uhr: Casimir
Hanewinckel , Oberstleutnant a . D-, Wendtstr. 5
(Einäscherung) . — 4 Uhr : Lisette Bahnmayer ,
Werkmeisters-Ehefrau, Durlacher Allee 41.

Sladkalsfitzuug vom 4. Sepk. 1813 .
Schenkung für das Kinderheim . Ihre König¬

liche Hoheit die Großherzogin Luise hat die Ab¬
sicht kundgegeben , für den Speisesaal des neuen
städtischen Kinderheims eine Standuhr zu stiften .
Der Stadtrat nimmt von dieser hochherzigen
Absicht, mit Freude Kenntnis und spricht Ihrer
Königlichen Hoheit den innigsten und ehrfurchts¬
vollsten Dank für die wertvolle und sinnige
Schenkung aus .

Haltestelle der Straßeubah « . Das Straßen¬
bahnamt macht Vorschläge für die Neuordnung
der Straßenbahnhaltestellen , insbesondere auch
mit Rücksicht auf die nach dem neuen Hauptbahn¬
hof zu führenden Linien . Nach eingehender Prü¬
fung dieser Vorschläge wird beschlossen, mit dem
Tage der Inbetriebnahme des neuen Hauptbahn¬
hofs die Haltestellen an der Beethoven -Straße ,
der Lessing-Straße und der Rudolf -Straße aufzu¬
heben , die Haltestellen an der Handel -Straße und
an der Wendt -Straße in eine Haltestelle an der
Richard Wagner -Straße zusammenzulegen und
— vom Zeitpunkt des Betriebes der Linien nach
dem neuen Hauptbahnhof an — Haltestellen neu
zu errichten : am neuen Bahnhof Mühlburg in
der Honsell -Straße mit der Bezeichnung „Bahn¬
hof Mühlburg "

, in der Ettlinger -Straße bei der
Einmündung der Garten -Straße mit der Be¬
zeichnung „Stadtgarten " , in der Ettlinger -
Straße an der Einmündung der Augarten -
Straße mit der Bezeichnung „Augarten -Straße ",
am neuen Bahnpostamt mit der Bezeichnung
„Bahnpost "

, vor dem neuen Hauptbahnhof mit
der Bezeichnung „Neuer Hauptbahnhof ", an der
Kreuzung der Schwarzwald - und Reichs -Straße
und an der Kreuzung der Karl - und Reichs -
Straße .

Fahrpreise - er Straßenbahn . Nach den derzeit
geltenden Beförderungsbedingungen der Stra¬
ßenbahn wäre für die Fahrten von den End¬
punkten der bisherigen 10 ^ -Strecken nach dem
neuen Hauptbahnhof und umgekehrt ein
Fahrpreis von 15 H zu erheben » weil diese
Strecken aus mehr als 3 Teilstrecken bestehen
werden . Um dies zu vermeiden , beschließt der
Stadtrat , in die Beförderungsbedingungen eine
Bestimmung aufzunehmen , wonach für Fahrten
vom neuen Hauptbahnhof bis zu den Haltestel¬
len Krankenhaus , Weinbrenner -Straße , Richard
Wagner -Straße (früher Wendt -Straße ) , Friedhof
und Schlachthof oder in umgekehrter Richtung
der Tarif für 3 Teilstrecken (10 H - Preis ) gilt .

Verbot - es Betretens des Exerzierplatzes . Die
Königliche Kommandantur teilt mit , daß der
Karlsruher Exerzierplatz während der militä¬
rischen Uebungen daselbst trotz der bestehenden
Verbote häufig von Zivilpersonen betreten
werde , was zu Störungen des militärischen
Dienstes führe . Es sei daher beabsichtigt , das
Betreten des Platzes und der Schießstänbe der
Zivilbevölkerung ganz zu verbieten . Der Stadt¬
rat wird um Aeußerung ersucht , ob und welche
Bedenken er gegen diese Absicht vorzubringen
habe . Der Staütrat erwidert , er würde es im
Interesse des Karlsruher Publikums lebhaft be¬
dauern , wenn das Vorhaben verwirklicht würde
und er bittet deshalb dringend , von einem solchen
Verbote abzusehen . Sollte es nicht angängig
sein , es bei dem bisherigen Zustande zu belas¬
sen , so schließt sich der Stadtrat einem Vorschläge
des Großh . Bezirksamts an , nach welchem das
Publikum durch Warnungstafeln auf das Ver¬
bot des Betretens des Platzes während der mili¬
tärischen Uebungen , sowie des Betretens der
Schießstänbe aufmerksam gemacht und außerdem
darauf hingewiesen werden soll, daß auch in son¬
stigen Füllen den Anordnungen von Militär¬
personen hinsichtlich des Platzes Folge zu leisten
ist.

Neuverpachtuug des Gutes Schöneck ans dem
Turmberg . Da der derzeitige Pächter des Gutes
Schöneck den Pachtvertrag nicht in allen Teilen
erfüllt hat , wird beschlossen, das Pachtverhältnis
mit ihm auf 1 . Oktober d . Js . aufzuheben und
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das Gut samt Wirtschaftsbetrieb zur Neuverpach¬
tung auszuschretben .

Verbesserung der Zngsverbin - nnge « mit
Karlsruhe . Der Verkehrsverein hat zu dem Ent¬
wurf des Winterfahrplans 1913/14 der Badischen
Staatsbahnen eine Anzahl von Wünschen bei der
Großh . Eisenbahnverwaltung vorgebracht . Sie
beziehen sich hauptsächlich auf die Verbesserung
von Wagendurchläufen , der Zugsverbindungen
mit Heilbronn und der mit dem Murgtal . Der
Stadtrat , vom Berkehrsverein darum ersucht, un¬
terstützt die Wünsche bei der Generaldirektion der
Großh . Staatseisenbahnen .

Wirtschaftsgesuche . Die Gesuche des Egon Otz-
wald , zurzeit in Freiburg i. Br . , um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „Zur altdeutschen Weinstube "

, Wer -
üerstraße 89, des Kaufmanns Ludwig Ganser um
Befristung seiner Schankwirtschafts -Konzesiion
mit Branntweinschank „Großstädtisches erstklassi¬
ges Cafe -Restaurant " im Hause Kaiferstratze 122
( Ecke Waldstxaße ) und des Geschäftsführers Juan
Ahicart , zurzeit in Pforzheim , um Erlaubnis
zum Betrieb der Schankwirtschaft mit Brannt¬
weinschank „Zum Eckschmitt "

, Kaiserstraße 231 ,
werden dem Großh . Bezirksamt unbeanstandet
vorgelegt .

Dank für Zuwendungen . Die Stadtgemeinde
Pforzheim hat das Jahrbuch ihrer Stadt für 1908
bis 1909 übersandt , die General -Intendanz der
Großh . Zivilliste eineu neuen Katalog (5. Auf¬
lage ) der Sammlung der Gipsabgüsse der Großh .
Kunsthalle . Hierfür wird Dank ausgesprochen .

^kln siMIgungrmittel kii?i
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Sommer von derselben Mrstnug rein.
Bei Scotts Emulsion treffen diese

Haupiersordernisse in jeder Beziehung zu.
Sie ist in allen Jahreszeiten gut zu nehmen,
leicht verdaulich und von unveränderter
Wirkungskraft. Hierdurch erklärt sich am
besten ihre ausgedehnte Anwendung
selbst bei den Allerkleinsten, hauptsächlich
auch bei schwer zahnenden Kindern, denen
das Präparat das mühelose Durchbrechen
kräftiger Zähnchen erleichtert .

Doch niemals eine Nachahmung, immer
nur die echte Scotts Emulsion.

- «halt ca . : Feinster Medtzinal-Leiertran IS0,0, prima - Ih¬
ren» SOS , unterphosphorigsaiirer Kalk 4 8, unierphorphorig»
fiiire» «atro» 2,0, Pul». Traaant 8,0, feinster arah . Summ !
pul». 2,0, Walser 12SV, Altohol N,V. Hierzu aromatische
Emulsion mit Zimt-, Mandel- ond Kanlthenaöl je 2 Tropfen.

bell, sparsam , geruchlos .
Weltmarke . Pak .48 u .6S .

Her « . Meter , Pars -, Kaiserstr . 223.
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täuscht . Er war im Waffenrock , an dessen Kragen er
sich mit Stecknadeln zwei große Adlerknöpfe angeheftet
hatte , hatte seinen Säbel umgeschnallt , und so spazierte
er im Zimmer aus und ab , rasselte fürchterlich und
schielte dabei nach dem Spiegel.

Ich verspürte das Bedürfnis , ihn ein wenig zu
necken. „Nun , Sie Zukunftsspieß"

, sagte ich , „was
machen denn Ihre widerstandsfähigen Untertanen?"

„Bester Kamerad"
, entgegnete er voll Hoheit, „die

Füße waren nicht schuld, sondern die Stiefel . Ich habe
sie ein Jahr lang nicht getragen, infolgedessen sind sie
natürlich hart und knapp geworden. Aber die Füße
sind gutz darauf können Sie sich verlassen . Die haben
in Dresden marschieren gelernt. Und was den Spieß
angeht . . . Sie werden doch nicht glauben, daß der
Unfall von gestern meiner Karriere schaden könnte?
Ich bitte Sie , da kenne ich die Verhältnisse besser.
Wenn man nur sonst gut angeschrieben ist !"

Und das war ein Kräutchen Rührmichnichtan für
chn, daß er gut angeschrieben sei . Wie hätte es auch
anders sein können ! Hatte er doch jedem Vorgesetzten ,
der ihm erreichbar gewesen , meuchlings die Geschichte
von seinem Onkel in Dresden beigebracht , der mit den
feinsten Futterseiden handelte und in dessen Geschäft
es später als Compagnon einzutreten gedachte ; pa¬
rierte er doch jeden Anschnauzer , der ihm zu teil wurde,
mit der liebenswürdigsten Miene von der Welt; ver¬
wandelte seine unermüdliche Einbildungskraft doch
jeden Remfall, den er sich leistete , in einen Triumph
seiner Beliebtheit. Nein, das war gewiß; er hatte
die feinste Position, die man sich denken konnte .

*
Und so kam das Ende der Uebung heran. Eines

schönen Vormittags erschien der Major auf dem Exer¬
zierplatz und band sich der Reihe nach sämtliche Re-
serveunteroffiziere vor . Zu unserer Kompagnie kam er
zuletzt . Wir wurden vorgerusen, und alsbald ent¬
spann sich das bekannte Zwiegespräch :

„Wie heißen Sie ?"
„Heumann, Herr Major .

"
„Was sind Sie ? "
„Kaufmann, Herr Major .

"
„Selbständig?"

„Nein, Herr Major . . . ich . . ." und der berühmte
Dresdener Seidenonkel stieg aus der Versenkung .

Der Major fing bei der langen Auseinandersetzung
auf seinem Pferde zu zappeln an . Er war ein etwas
nervöser, unruhiger Herr.

„Na ja, meinetwegen", unterbrach er schließlich
den Redestrom Heumanns . „Nun nehmen Sie also
mal den zweiten Zug , gehen Sie damit zweihundert
Meter in der Richtung auf die Birke dort vor, und
führen Sie den Zug so , daß Sie die Front wieder hier¬
her zu mir haben!"

„Zu Befehl, Herr Major ."

Diensteifrig schob Heumann davon, und sogleich
ertönte sein Kommando:

„Stillgestanden ! . . . Mit Sektionen vom rechten
Flügel abmarfchiert, Bataillon . . . marsch !"

„Halt !" schrie der Major dazwischen . „Unteroffizier
HeumannI Wollen Sie die Leute mit Gewehr bei
Fuß marschieren lassen? "

„Nein, Herr Major ."

„Na , dann lassen Sie gefälligst übernehmen!"

„Das Gewehr . . . über !" Und nun ging's los, Heu -
mann in seinem strammsten Parademarsch von der
Dresdener Garde nebenher.

Der Major sah sich das Schauspiel eine Weile an.
Dann rief er mit einem Male : „Unteroffizier Heu¬
mann ! Wo wollen Sie denn eigentlich hin ? " Und
als Heumann verdutzt und sprachlos da stand, setzte er
hinzu: „Kommen Sie doch mal her !"

Heumann faßte sein Seitengewehr an und kam
im Laufschritt daher . Der zweite Zug strebte während¬
dessen immer weiter in die Ferne .

„Sagen Sie mal "
, schnauzte nun der Major los ,

„wollen Sie die Leute vielleicht ohne Führer über die
russische Grenze marschieren lassen ?"

„Nein, Herr Major !"

„Dann halten Sie sie fest, ehe sie drüben sind !"

Heumann wollte sich wieder in Trab setzen hinter sei¬
nem herrenlosen Zuge her . Aber der Major hielt ihn
zurück. „Kommandieren Sie halt ! Don hier aus !"

„Bataillon . . . halt ! " heulte Hemnann mit aller
Kraft seiner Lungen. Und richtig , nach einigem Zögern
und Schwanken stand der Zug . Ein paar Unteroffiziere
hatten das Kommando wirklich gehört.

„So ! Und nun sagen Sie mir, welche Richtung
hatte ich Ihnen besohlen ?"

„Die Richtung auf die Birke" , antwortete Heumann
prompt.

Schön! Zeigen Sie mir doch mal die Birke!"

„Dort, Herr Major .
"

„Das soll eine Birke sein? Verehrtester, in der
Naturgeschichte scheinen Sie auch keine überflüssigen
Kenntnisse zu haben. Ich will's Ihnen nur verraten:
dieser Baum ist eine Weide . Die Birke steht dort.

"

Tatsächlich, in der anderen Ecke des Exerzierplatzes,
weitab von Heumanns Richtungspunkt, leuchtete ein
weißer Stamm auf.

„Sehen Sie ? "

„Jawohl , Herr Major .
"

„Gott sei Dank! Nun gehen Sie drauf los !"

Heumann galoppierte davon, und nach einiger Zeit
setzte sich der Zug wieder in Bewegung . Der Major ,
der Hauptmann und ich als das nächste Opfer folgten
langsam.

Es fiel mir auf, daß Heumann sich im Nebenherschrei -
ten sachte immer näher an seinen Zug heranschob .
Ohne Zweifel wollte er sich bei seinem Flügelunter -

offizier Rat holen , durch welches Kommando die Rich¬
tung auf die unglückselige Birke gewonnen werden
könnte . Bis jetzt hatte er sie immer noch nicht . Immer
noch hielt der Zug stramm auf die Weide hin . Aber
ehe der pfiffige Plan ausgeführt werden konnte , hatte
ihn der schreckliche Major auch schon zunichte ge¬
macht.

„Sie sollen den Leuten Ihre Befehle nicht in die
Ohren flüstern!" rief er . „Gehen Sie weiter weg vom
Zug !"

Mit einem gewaltigen Satz sprang Heumann zur
Seite, wie ein ertappter Verbrecher. End von da an
war alles aus . Er kommandierte immerzu; aber merk¬
würdig — der Zug entfernte sich immer weiter von
der Birke. Zuletzt konnte die Sache nur noch durch
eine gewaltsame Schwenkung ins Reine gebracht wer¬
den. Der unglückliche Stratege fühlte das auch und
schrie in Heller Verzweiflung:

„Vorderste Sektion . . .
" — da hatte er im ent¬

scheidenden Augenblick rechts und links verwechselt , der
Zug wendete der Birke geradezu den Rücken und lief
um ein Haar in die Weide hinein.

Der Major wurde wütend. „Sie . . Unteroffizier . .
Heupferd , oder wie Sie heißen?"

»Heumann , Herr Major ", kam es zurück.
„Na ja, lassen Sie Hallen !"

Das geschah. Der Major ritt dicht heran . Mit
grimmiger Miene sagte er : „Nur noch eine Frage .
Sie sind also mit Ihrem Zug hier angekommen. Plötz¬
lich erhalten Sie von rechts Artilleriefeuer, von links
Infanteriefeuer , und von vorn reitet feindliche Kavalle¬
rie an . Was tun Sie ?"

Ratlos starrte Heumann seinen Peiniger an.
„Schnell , schnell!

" drängte der . „Entscheiden Sie
sich! Sie haben keine Zeit, lange zu überlegen.

"

„Ich . . . ich . . .
" stotterte Heumann.

„Keine Initiative "
, schall der Major . „Heraus

damit ! Was tun Sie ?"

Und da immer noch keine Antwort kam : „Sie lassen
sich kalten Blutes totschießen, nicht wahr ?"

In Heumanns Augen leuchtete es auf . Er war der
Meinung , der Major wolle die Sache von dem Tech¬
nischen in» Seelische hinüberspielen , seinen militärischen
Charakter ergründen, die Probe auf seine Todes¬
verachtung machen . Eine plötzliche Hoffnung, daß er
nun wieder alles gut machen könne, glomm es in ihm
auf. Er richtete sich stramm in die Höhe , schlug die
Hacken zusammen , richtete die Augen fest auf den
Frager und antwortete stolz: „Jawohl , Herr Major .

"

„Das ist das Gescheiteste, was Sie tun können",
sagte der Major trocken . Damit ritt er weg .

»

Auf dem Heimwege war der Kamerad zum ersten¬
mal seines Erfolges nicht so ganz gewiß.

„Kein angenehmer Mann , der Major "
, sagte «r .

„Der kann einem unter Umständen ganz konfus
machen .

"
Aber als ihn am Nachmittag der Hauptmann zu¬

fällig auf dem Kasernenhof traf und im Borübergehen
vergnügt lächelnd meinte : „Nicht wahr , Hemnann,
Tapferkeit ist die erste Pflicht des Soldaten " — da
war er wieder vollständig getröstet . „Ich habe doch
einen Stein im Brett bei ihm"

, sagte er zuversichtlich .
Drei Tage darauf wurden wir in die Heimat ent¬

lassen. Kamerad Heumann war nicht befördert wor¬
den . Er war wie gelähmt , nicht vor Aerger und Wut ,
nur vor Erstaunen. Er begriff es einfach nicht. Den
ganzen Nachmittag , den wir noch in dem lieblichen
Krotoschin verbrachten , sprach er kein Wort . Er ging
nur umher und schüttelte den Kopf , wie über etwas
ganz Unfaßbares.

Erst am anderen Morgen, als wir in dem Zuge
saßen , der uns nach Lissa führte, fand er Worte .

„So etwas kann einem auch nur in diesem ver¬
lorenen polnischen Neste begegnen "

, sagte er mit ge¬
dämpfter Stimme . „Wenn ich in Dresden hätte üben
können bei meinem Regiment, da hätte ich mal sehen
wollen, wie die Sache abgelaufen wäre ! Du lieber
Himmel, was verstehen die hier von einem strammen
Parademarsch! Da versteift sich der Major auf die
dämliche Birke und weil ich nicht gerade dahin komme ,
werde ich nicht befördert. Polnische Wirtschaft!"
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Pianrno ,

schönes Instrument , ist umsch
halber billig zu verkaufen :

Rüvvurräftraße 34 , 3.

Heute mld 6 I7dr vsrsekisä vaed lLU§em
eodversm I ^siäsu meine innissst sssliedte Lettin ,
unsere trsubesor ^ te Nuttsr

7k:viör :n r: nöi ^ i» u »i 6im ^ .Itsr von 48 Andren

Ilm stille leilnktlime dittsn
dis tiektrausrnlloll Hinterdlisdensn :

Larl 8o ! vk.
/llfreü kololi.
Irma 8o ! od.

Larlsruds , den 6 . Lsptsmdsr 1913 .
Oie LserdiMNS Ladet Llontass , den 8. September

11 Ilbr vormittssss , von der kÄedboLspells aus

Lin sanfter Tod Kat gestern trüb un8ere liebe Butter

Karl Kieker
Lckreinermeisters IVitwe

von ibrem beklagenswerten Leiden erlöst .
Oie trauernden Hinterbliebenen :

^ fsmilie Setieuerpklux.
Oie keerdiguag findet in lVlannkeim statt.

lVlsnnkeim, 6. 8eptember 1913 .

I reunden und kelcnnnten die sckmerrlicke
^ itteilunZ, ds6 der Herr über beben und Tod
uns . Irrten, treubesorAten Vater und Orvkvater

Xllmue! »M . MMt
im 65. bebensjrdne , beute abend unerwartet rssck ,
nsck lcurrem sekwerem beiden, ru sieb in die
evviZe Heimat at̂ eruten bst.

blockstetten , 5 . September 1013 .
lrn blsmen der trauernden Hinterbliebenen :

HvrrssEr .

Oie 8eerdi§un§ findet am Sonntag, den
7 . September, naebmittags 3 blbr , statt.
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llseinann

1 Junker u. Ruh-Ofen Nr. 4 ^
gut wie neu , sowie Irische Dai«?
brand - und FM - und Kochösen.
Karlstrake 20 , 2. Hof ._

'

ögskllchllilpllratt ,Gas - , Brat - u. Backöfen , Gasplätte,eisenwärmer u. Plätteeisen ,
Heizöfen und Kamine , große
wabl , billige Preise : Adlerstr

Räucherofen, "
2 m hoch , sowie eine Waschmaschi«,
billig zu verkaufen . Näh. Gottes
auerstraße 23 , parterre . _Eine schöne PetroteumhÄA !
lampe billig zu verkaufen . NL
Sofrenstr . 40 , 3. Stock , rechts.

Ein zweiflam., ged . Gasherden,'
Gestell und 1 groß . Koffer biU,zu verkaufen. Näheres Gabelt
beraerstraße 17 , parterre ._

Zu verkaufen :
""

Ein Kuabenrad mrt Freilauf
15 -4l. Näheres Grünwinkel , Dur.
mersheimerstraße 13.

Torpedo-Freilauf , bill. zu verkauf
Näb. Durlackerstr . 57 , parterre .

Damen - u. Mädqensayrrav , bL
nahe neu , 38 u. 50 ^ abzugeben.Anzus. ^ 1—^ 3 u. abds . )48 U. ab :
.Humboldtstraße 13 , 4. Stock , link«

Kinderwagen ,

Wm-W A. » SlttlS

Oen Kameraden die traurige Mitteilung, dsk uns
unser Lkrenmitglied

i«, WIM llM«Mel ,
König! . Oberstleutnant a . v .,

durck den Tod entnssen wurde.
Trauerkeier : Lonntag, den 7. 8ept. , nackm . 3 Okr,

im Krematorium . 2u rsklreicker keteiligung werden die
Kameraden gebeten.

Der Vorstand .

l)3nI<8SgUNg.
bür die vielen Leweise kerrlicker Teiinakme an

dem uns so sckwer betroffenen Verluste unseres lieben
Oatten, 8obnes , Lruders , Zekwsgers und Onkels

6tiri8li3n 6okr3U8 jun.
sagen wir unsern innigsten Oank . Lesonders danken wir
für die trostreicken iVorte des Herrn Pfarrer Kleber so¬
wie den rslilreicken Vereinen, welcke den Verstorbenen
durck Llumenspenden und durck ikre Legleitung auf dem
letzten >Vege geekrt ksben.

Karlsruke -Püppurr, Lerlin , IVaskington, 6. 8ept. 1913

0 ie lieftnLuel'Nllkn ttinlerbliebensn .

Wunilorsvliön « , Nsuenksktv ünitiilslion !
» ssn « ,ell « n

in 5 » in . mit äor gesob . llaar« eller- presse „kapid ", sofor¬
tiger Lrfolg unä » ivkorste Soliooung äer Laars garantiert ,
i-eivlltsste Lanäbadnng . Toupieren unä LsarersakL nickt nötig,
lliinnstes Laar snsekeiut voll n . üppig . — kreis 4 Nk . franko
geg. Itaeknakme. — Keld rurüok, wenn erfolglos .

W. Ua » n« , I-siprig-Loklis, Lissnaekorstrasse 62.

Todes - Anzeige .
Tiefbetrübt teilen wir

Freunden u . Bekannten mit ,
daß heute früh S Uhr unser
lieber Gatte und Vater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

nach langem,schweremLeiden
im Alter von 32 Jahren sanft
entschlafen ist.

Die
trauernden Hinterbliebenen :

geb . Burkhard nebst Mud .
Die Beerdigung findet

Montag , den 8. September ,
nachmittags 3V- Uhr , von der
Friedbofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Morgenstr . 22 a

Katze,
, . crrz-weiß-rot gefleckt, verlau -

, en . Abzugeben Amalienstraße 37,
Seitenbau . 2. Stock rechts.

Kleiner deutscher
schwarzer Spitzer abhanden ge¬
kommen : gegen Belohnung ab¬
zugeben : Jabnstraste 24._

VMöiike
Haus -Verkauf ,

Roon- u. Boeckhstr., mit 4 Zim¬
mern , Bad , Garten rc., in feiner
Ausstattung , mit guter Rente , zu
verkaufen oder gegen lastenfreie
Bauplätze zu tauschen. Offerten u.
Nr . 2619 ms Tagblattbüro erbet.

Kleineres Wohnhaus
mit 3 Wohnungen von je 3 Zim¬
mern , Bad, Diele rc ., mit großem
Vor- und Hofgarten , unmittelbar
bei der Haltestelle Gartenstadt
(Vorort Rüppurr ) , billig zu ver¬
kaufen.

Offerten unter Nr . 2552 ins
Taghlattbüro erbeten.

Verkaufe m . Familieuhaus
wegen Wegzug billig . 11 Zim¬
mer , 4 Balkons , sch . Garten ,
3 Parterrezimm . mit Souter .-
Zimmer gut vermietet . 2 . u .
3. Stock Mr sich . Näh . Klau -
vrechtstr . 34, 2. Stock . 8 Mi¬
nuten zum neuen Bahnhof .

Vom 16. Sept . od. 1 . Osttbr .
'

100 Liter Vollmilch
abzugeben. Off . unter Nr . 2648
ins Taablattbüro erbeten.
Meyers KMMsat . -8exiksr7

5 . Aufl. , samt Regal , wird bill. ab.
^ aeaeb. : Rüvvurrerstraße 7, vaN.^ -

Großer LLeitstisch ,
^

ungebeizt, 118/119 , mit 2 ver¬
schließbaren Schubladen, für 25 4k
zu verkaufen . Näh . Karl -Friedrich -

Bauholz ,
älteres , eichen und tannen , billig
zu verkaufen : Rüvvnrrerstraße 34.

? Dobermänner,
1,2 , 9 Wochen alte Welpen vm
Franz von Württemberg , au4
Beta von Kotschautal, abzugcbea .
Rüde 2V -4t , Hündin 1v Näh.
bei Ernst Wolf, Haasfcld b. Karks-
ruhe , Durlacherstraße 8.

Theaterplatz,
V«, 0 , unger . Nummer , Parterre¬
loge , I . Abt., 2. Reihe, ist Wege»
Trauer für das 1. Quartal abzu-
geben. Näh . Kriegstraße 85 , 2 . st .
Theater -Abonnement

2 Mittelplätze , 2. Abt., 1 . Rang,
0 , gerade Nummer , hat abzugeben :
Scküttr . Kaiser-Allee 137 .

Tii'ttitiaer Wirt /» Sperrfitz ,
»- V ' Abt . I , L , gelb , Trauerfall halber

abzugeben. Näh. im Tagblattbüro.findet gutes Auskommen durch den Erwerb eines schönen Eckhauses in
freauentesterLage süddeutscher Industriestadt am Rhein ( 6 °/» Rente ) mit
gutgehender Restauration . Anzahlung 5006 bis 10 000 Mk . Offerten
unter >- KS7S an Haasenstein L Bosler , A -G . , Stuttgart .

Herrschaftliches Wohnhaus
zu verkaufen : Seweloh , Hirsch¬
straße 114-

In der Bismarckstrahe, nahe d .
Gymnasium , ist ein schönes

Etagenhaus
wegen Wegzug billig zu verkaufen.
Offerten unter Nr . 2357 ins Tag -
blattbüro erbeten .

LtMtcil WiiMn
1 Wohnhaus m. 7 Zim . , gc . Stal¬
lungen , Werkstätte, Magazine ,
Waschküche, gr . Garten - Anwesen,
umfaßt 512 gm Bodenfläche und
teilweise neu erbaut , zu verkaufen.
Näheres im Taablattbüro .

roßes Anwesen, zwischen Km-
serstr. u . Schloßplatz, als Geschäfts¬
haus od. zum Älleinbewohnen ge¬
eignet, ist zum amtl . Schätzungs¬
preis aus erster Hand zu verkauf.
Off , u . Nr . 2587 ins Taablattbüro .

7 Bauplätze,
südwestl. , geschlosst Bauweise , für
3, 4, 5 , u. 2 u . 3 Zimmer -Häuser ,
zu verkaufen . Kaufpreis bleibt auf
Wunsch an 2. Stelle bis 80 steh.
Off . u . Nr . 2575 ins Tagblattbüro .

Gutgehende Bäckerei mit Speze¬
reihandlung ist wegen Sterbesall
in einem Fabrikort alsbald unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.
Näh. bei E . Reich , in Nenzingen
(Amt Stockach ) .

Metzgerei
in bester Lage der Mittelstadt , ist
unter sehr günstigen Bedingungen
zn verkaufen. Gefl . Off . unt . Nr .
2711 ins Tagblattbüro erbeten.

MeUem
in Karlsruhe

zu verkaufen.
In der Kaiserstr . ist ein

Haus , in dem seit ca. 30 Jahr ,
eine Metzgerei betrieben
wurde , billig und mit kleiner
Anzahlung zu verkaufen d .

K . Kornsand
Karlsruhe i. B .

Schlafzimmer -
Einrichtung , ^/» Jahr im Gebr .
gewesen, mit Spiegelschrank in
hell Eichen , für 360 sofort zu
verkaufen. Näh. Waldhornstr . 18
bei L . Feldman », Telephon 3570 .

Ein noch gut erhaltenes
Chaiselongues ,

M kaufen gesucht. Näh. Hirsch-
straße 96, parterre , rechts.
M

Wegzugshmber
1 kompl ., mod . Küchen -, Schlaf - u.
Wohnzimmereinrichtung , fast neu,
preiswert zu verkaufen. Näheres
Schillerstr . 32 , 2 . St . , b . Weber.

u verkaufen
2 Kommoden mit Marmorplatten ,
gut erhalten . Näh . Kaiser -Allee 97 ,
2. Stock .

Vertiko
billig zu verkaufen . Näh . Erb -
vrinzenstr . 28 , 3. Stock , rechts.

Gebrauchte Ladeneinrichtung
für Spezereigeschäft bill. zu ver¬
kaufen. Näh . b. Fr . Raupp , Hags -
feld, Blankenlocherstraße

Billig zu verkaufen
sehr schöner Grammophon mit 12
Doppelplatten zu 25 gute Kon¬
zertzither 10 -x , 3-flam . Messing¬
leuchter 12 3-flam . Gasherd
3 <4l, 1 schön. Plüschdiwan , Vertiko
mit Spiegel , 2 Chiffonnieres , 1
Diplomatenschreibtisch, 1 großer
Spiegel , antike Konsols, 4 Stühle ,
alles beinahe neu , Ädlerftraße 17,
1 Treppe .

Zu verkaufen :
Schöne Akkordzither 8 -4l , fast

neuer Grammophon mit 13 Dop¬
pelplatt . 25 -4( , dreiflam . Messing-
leuchter 12 -K , dreiflam . Gasherd
4 -4e , Konsole, gr . Spiegel , schönes
Bodensell 4 -4l , Regulateur 8 -ll,
neuer Vertiko m. Spiegel 40 -4l ,
Chiffonniere , Taschendiwan. Näh.
Adlerstr. 17, 1 Tr . hoch . Anzuseh.
auch Sonntags .

2 Jalousien , 1 Paar Läden , Fen¬
ster, Türen , kompl . Badeeinrichtg.
s. Kohlenfeuer., 1 eis. Ofen , Dach¬
kanäle u . Röhren dazu , 1 eiserner
Pferdetrog , vom Umbau Beierth .
Allee 32 billig zu verkaufen.Karl Jauß , Hirschstraße 97.

Wer M KmUM,
gebrauchte u . neue , sind billig zu
verkaufen . Näh. Durlacherstr . 57,
b. Ed. Becker, Küfermeister .

süsser u . EinmachstälÄ
werden zu kaufen gesucht . Näheres
Durlacherstr . 57 , parterre . -

Zu kaufen gesucht , em raffen-
reiner , schön gezeichneter

Foxterrier ,
kleine Rasse , 6 bis 10 Wochen all ,
Lieferung im Sept . od. Oki. An¬
gebote mit Preisangabe : Sofien-
straße 136 , 2. St . , Karlsruhe . ^

Zu kaufen gesucht
Herren - u. Damenkleider . Schuhe,
Möbel , Betten und Wäsche aller
Art, - zahle sehr gut und komme
ins Haus .

Fm S . Gutmann,
Zähringerstr . 23 . Bitte um Nachr.

^ - r/kerre/ !,

vo» asten»
60/e/ , § //Ls/ -, L ^ /V/s/r ^e/k.

Laiserst »-. 207 .

Aaufe
getrag . Kleider, Schuhe, Stiesel ,
ufw. zum höchsten Preise . Komme
pünktlich . Offerten erbittet

Silbermann,
Brunnenstr . 1 . Televbo» 255j,

r-tt cken stöoststen Lrersen.

Istaäkstrasse 6, Tststpkon 3166,
neben Nabast- /̂ a» - Kerein .

Liste senau Adresse beachten / ^

Hohe Preise
für getragene Herren - u. Damen¬
kleider, Schuhe, Möbel rc. Kaust
auch alle Arten Partiewaren . Nan-
A. Czelcwikki, Markgrafenstr .
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Serichkssaal.
Lorlsruhe. 5 . Sept . Sitzung der Ferienstraf-

^ ner 1 . Vorsitzender : Landgerichtsrat Dr . Blei -
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft : Ge-

Achv- ffeffor Dr . Bühren
D« Vergehens der Amtsamnahung machte sich die

qvadellsteherin Luise Hart körn aus Graben fchul-

Ihre Schwärmerei für das zweierlei Tuch hatte
^ den Mut und die Energie gegeben , in der Rolle

Kriminalbeamtin nach einer silberen Ta¬

schenlampe zu forschen, die einem ihr bekannten Offi-

I^ r einer Garnison in der Nähe der badischen Residenz
Lbanden gekommen war . Ihr Forschereifer hatte
Nch keinen Erfolg, denn di« Lampe hat sie nirgends
Kunden . Bei ihren Nachforschungen führt« sie , um

Uer Anzweifelung der Echtheit ihres Polizeiamtes
rn begegnen, stets eine Mappe und ein Notizbuch bei

U , jn welch letzteres nach den von ihr vollzogenen
Einvernehmen

" sie Eintragungen machte . Die Sache

kam später zur Anzeige und Lüe Hartkorn stand nun

meaen Vergehens der Amtsanmaßung vor der Straf¬

kammer. Liefe faßte die Sache milde auf, denn sie

ließen die Angeschuldigte mit einer Geldstrafe von

zg daoonkommen.
Der Schneider Franz Reichert von Obersasbach

« «> mit der Absicht, Geld zu entwenden, durch ein

Remter in das Haus eines Bäckers zu Winters¬

dorf ein . Er wurde aber ertappt, bevor es ihm ge¬

lungen war, sein Vorhaben cmszufiihren . Er hatte

ach heut« wegen Diebstahlsverfuchs zu verantworten

und erhielt 6 Monate Gefängnis .
Ein rückfälliger Dieb stand in der Person des Schlei¬

fers August Ra der von Blankenloch vor Gericht .

Diesmal hatte er ein in der Toreinfahrt des Amts -

aerichtsgebäudes hier stehendes Fahrrad im Wert von
A entwendet: das Urteil lautete auf ein Jahr Ge¬

fängnis , abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.
Das hiesige Schöffengericht verurteilte den An¬

streicher Gustav Meigel von Karlsdorf zu 3 Wochen
Gefängnis wegen Unterschlagung . Die gegen dieses
Urteil eingelegte Berufung war von Erfolg, die Ver¬

handlung endete mit der Freisprechung des Ange¬
klagten.

X Breisach . 6 . Sept . Ein frecher Stromer

klopfte hier am 25 . Juni die Häuser der Judengafse
und Fischerhalde ab . Es war der 2HW :ige Schmied -

geselle Friedrich Wilhelm Schäfer , ein baumstarker
Mensch, der die Gaben mit einem Knüttel erzwingen
wollte, den er den Hausbewohnern vor das Gesicht
hielt. Der Schutzmann, der ihn zu stellen versuchte,
mußte sich der Angriffe des Vagabunden mit dem
Säbel erwehren. Der rabiate Bursche war am glei¬
chen Tage nach Verbüßung einer Strafe aus dem Ge¬

fängnis in Breisach entlassen worden, beim Abschied
brüstete er sich mit seiner Devise : .Lerne leben ,
ohne zu arbeiten .

" Das Schöffengericht ver¬
urteilte ihn nunmehr zu drei Wochen Gefängnis, vier
Wochen Haft, gleichzeitig wurde die Ueberweisung an
die Landcspolizeibehörde (Arbeitshaus ) ausgesprochen .

Spork.
Schwimmen.

SV. Posewon. Die bekannte süddeutsche Senior -
stafeüenmcmnschckft des Karlsruher Schwimmvereins
Poseidon , bestehend aus den Herren I . Avenmorg
(Brust ) , Groß (Rücken) , Stetter (Seite ) und Ditter
(Handüberhand) ist teils Samstag , teils Mittwoch zu
einer Gastreife nach Oesterreich -Ungarn abgereift, um
an den internationalen Schwimmfesten in
Graz , Abazzia und Fiume teilzunehmen. Ein Tele¬
gramm aus Graz meldet uns ausgezeichnet « Erfolge
unserer Karlsruher Schwimmer, konnten doch fünf
erste und ein zweiter Preis für Poseidon gewonnen
werden und zwar die Stafette , das Seniorschwimmen
(Ditter ), Hauptschwimmen (Stetter und Ditter ), Brust-
(I . Avenmarg) und Rückenschwimmen (Groß) .

Turnen .
Rom , 8. Sept . Der internationale Turner -

Wettbewerb , an dem 123 Vereine, darunter 88
italienische und 35 ausländische teilnehmen, hat heute
vormittag im Stadion begonnen. Auch zwei elf aß -

lothringische Vereine mit etwa 78 Turnern
nehmen an dem Wettbewerb teil.

Lawn -Tennis .
Internat . Baden -Badener Lawn-Tenniskurnier. Der

-1 . Tag Hatte stark unter der Ungunst der Witterung zu
leiden . Nur zwei Vorgabespiele , zwei wichtige Match,
konnten zwischen 4 und 6 Uhr erledigt werden. In
der übrigen Zeit war es wegen des Regens nicht
möglich zu spielen . Jn der Schlußrunde des Damen-

Einzelspiels erfocht Frl . Salin -Frankfurt einen Sieg
über Frau Lent-Düsseldvrf , der nur im zweiten Satz
beim Stande von 5 : 4 für Frau Lent kurze Zeit ge¬
fährdet schien. Im Herren-Einzelspiel siegte Grooh
geMN O'Hara Murray 0 : 6 , 6 : 1 , 6 : 2 und kam damit
in die Schlußrunde. P . Weil ( -t- 15) schlug A . P .
Ford (— 15) 6 : 4, 6 : 2 . Frl . Galen ( 15' /°) schlug
Frau Pammert <15^/«) 6 : 5, 5 : 1 , zurückgezogen .

Der Spork -es Sonntags .
Da das Können unserer Dreijährigen längst feststeht

und ihr Laufen in den wenigen noch ausstehendenklas¬
sischen Prüfungen dieses Jahrganges keinen besonderen
Reiz mehr bringt , so gilt das Hauptinteresse den Zwei¬
jährigen, die jetzt mehr und mehr den Wachrennsport
beherrschen . Nicht weniger als vier Rennen sind dem
jüngsten Jahrgang am Sonntag in Hoppe garten
Vorbehalten : auch das Hauptereignis, das mit 28000
Mark ausgestattete Renard -Rennen , befindet sich na¬
türlich darunter . Leider ist i>er Kreis wirklicher Elite-
pferde unter unseren Zweijährigen ein sehr kleiner und
wenn nicht unter den noch „dunkeln"

, d. h . noch nicht
gelaufenen Doungsters. irgendwelche Größen im Ver¬
borgenen blühen, so ist es um die Güte des Jahr¬
ganges nicht zum besten bestellt . Die übrigen Meetings
im Reiche sind in der Hauptsache dem Hindernissport
gewidmet. In erster Linie ist Hannooerzu nennen,
wo das Große Hannoversche Jagdrennen im Werte
von 20000 -K zur Entscheidung gelangt. Im Großen
Dresdener Jagd-Rennen , das den Mittelpunkt der
Rennen in der sächsischen Residenz bildet, liegt der
Ausgang zwischen Sensible Symons und Pfeffermünz.
Weitere Rennnen finden in Breslau , Dortmund und
Segeberg statt. — In Luzern erreicht das dortig«
internationale Meeting mit der Großen Steeple-
Chase von Luzern seinen Höhepunkt und zugleich Ab¬
schluß. Unter den Startern befindet sich der vorjährige
Sieger , Dr . Rieses Coram Populo mit Parfrement im
Sattel , der allerdings diesmal vor einer weit schwereren
Aufgabe steht . Auch Highl and Flrng vertritt deutsche
Interessen in dem sonst noch von italienischen , fran¬
zösischen und schweizerischen Steeplern bestrittenen
20 000 Franks -Rennen . — Unter den Rennen zu
Paris - Chan tilky befindet sich diesmal keine
Konkurrenz von besonderer Bedeutung. — In der
L « ichtathletik ist die Deutsche Zehnkampf-Meister-
schast in Braunschweig hervorzuheben. Der
zweimalige Gewinner , Halt-München, sollte auch dies¬
mal über seine acht Gegner triumphieren . Dagegen
sind einige der besten deutschen Leichtathleten im Aus¬
lande bei den internattonalen Meetings in Christiania
und Hei-singsors . — Im Deutschen Stadion ver¬
anstaltet der Hauptausschuß für Leibesübungen und
Jugendpflege ein PropagandaiJugendspielsest. — In¬
ternational « wafs e rs por tl i ch e Ereignisse spielen
sich in Paris ab und Kvar das über 11,7 Kilomeier
führende Wettschwimmen „Quer durch Paris ", für
Professionals wie Wllington , Jarvis rc . und das mit
Spannung erwartete 13 . Acht er - Ruderm ats ch
Paris -Frankfurt . Allem Anschein nach sollen die
Pariser auch diesmal wieder die Oberhand behalten.
Ein« Reihe guter Schwimmer , wie Luder, Groß,
Kellner, Wacker versucht ihr Stück am Adriatischen
Meer bei - em internattonalen Schwimmfest in Ab -
bazi a .

Unsere Voraussagen für :

Hoppegarten: 1 . Rennen Stall Graditz —Jubilans .
2 . Rennen Rohrsperling-Marzipan . 3 . Rennen Ariel-
Stall Schmieden 4. Rennen Quirl -Pelleas . 5 Rennen
Granada -Miramare . 6 . Rennen C - Moll -Eichertblatt .
7 . Rennen Otter-Drachenkopf .

Hannover. 1 . Rennen Pamina -Elara . 2. Rennen
HasdrubÄ -Hadschar . 3 . Rennen Therese-Octopus . 4.
Rennen Vorwärts II -Rojestwensky. 5 . Rennen Scots -

gap -Rama . 6 . Rennen Kassander -Litttie Red Rad.
7. Rennen Oceana-Dryade.

Breslan -Süd. 1 . Rennen Raubzeug-Achmed . 2 .
Rennen Haarbusch -Persistenz. 3 . Rennen Banitas -
Ettxr. 4 . Rennen Vilja-Mansfield . 5 . Rennen Lantry -

Royal Lonjucor. 6. Rennen Musidora-Goldamsel. 7.
Rennen Boaledil-Morenga .

Var ia -er Vekk vorgchk.
Der Einbruch in die Redaktion. Wir entnehmen dem

.„Höchster Kreisblatt" einen sehr amüsanten Bericht
über den erfolglosen Besuch eines Einbrechers in einer
Redaktion: Einen Einbruch verübte und erlebte heute
nacht ein Strolch, welcher unserem Redaktionsbureau
einen diskreten Besuch machte in der trügerischen Hoff¬
nung, hier etwas Kleingeld zu finden . Der Mann ,
der nicht zu wissen scheint, daß zur gegenwärtigen
Zeit der sauren Gurken bei uns die Verhältnisse für
ein derartiges Unternehmen noch ungünstiger liegen
als sonst im Laufe des Jahres , hat sich vergebens be¬
müht . Er bohrte zunächst den verschlossenen Schub¬
kasten eines Schreibtisches an , sprengte dann das
Schloß auf und — sah sich getäuscht . Denn außer
einigen Briefschaften und dem Etui mit den Redak¬
tionszigarren fand er nichts darin . Letztere ließ er
unversucht , und er tat gut daran . Den gleichen Miß¬
erfolg hatte er an einem zweiten Schrank , den er mit
dem Stemmeisen öffnete : auch hier nichts als alte
Bücher , stumpfe Scheren und dergleichen . Nett war
es von dem Herrn Stromer , daß er der Verstimmung
über den Mißerfolg seiner nächtlichen Tätigkeit nicht
in uns sonst schädigender oder in jener verletzenden
Weise Ausdruck gab, die sonst zu den unschönsten
Derufseigenheiten der Herren Einbrecher gehört. Wir
rechnen ihm dies hoch an und halten mit unserer An¬
erkennung hierfür nicht zurück.

Las Vetter der Woche.
Während der ersten Septemberwoche blieb die Wit¬

terung im ganzen Lande sommerlich , wenngleich sie
mehr und mehr wieder einen unbeständigen Charakter
annahm . Fast täglich kamen in verschiedenen Landes¬
tellen Gewitter vor ; im übrigen waren die Nieder¬
schläge wenig ergiebig und nicht von längerer Dauer.

Zu Ende der Vorwoche lagerte das Maximum des
Luftdrucks von mehr als 770 Millimeter Höh« über
Nordruhland und beherrscht die ganze östkche HAfte
des Erdteils, wogegen von Island und vom Kanal
aus Minima ostwärts vordrangen , die einem vom
Nordmeere bis nach Südfrankreich reichenden Tief¬
gebiet angehörten. Bei Annäherung der Depression ,
die Sonntag auf die Nordsee und nach Norddeutsch¬
land gelangt war , drehten sich in der westlichen Hälfte
des Landes die bis dahin östlichen Winde nach Süd¬
westen ; in den meisten Landesteilen entluden sich
gleichzeitig Gewitter, nachdem vorher die Tempera¬
turen fast allgemein 25 Grad Wärme überstiegen
hatten. Donnerstag morgen hatte das nördliche Maxi¬
mum an Höhe noch zugenommen: in seinem Kerne,
der am Botnischen Meerbusen war , überstieg der Luft¬
druck 775 Millimeter Höhe , und der Bereich des Hoch¬
druckgebiets erstreckte sich über die ganze nördliche
Hälfte des Erdteils, wogegen die D^ ressionen nach
Osten abzogen . Ein neues Minimum war aus der
Biskayasee erschienen , und in Wechselwirkung zwi¬
schen diesem und dem bis nach Nordwestdeutschland
vorgedrungenen Hochgebiet wehten in der westlichen
Hälfte Mitteleuropas nunmehr Winde aus nordöst¬
lichen Richtungen, wobei sich gleichzeitig überall Be-
wAkung eingestellt hatte . Im Laufe des Tages kam
es an vielen Orten wieder zu stärkeren, teilweise von
Gewittern begleiteten Regenschauern, und auch Frei -
tag früh fiel in verschiedenen Gegenden Regen, wobei
die Temperaturen fast überall ein wenig gesunken
waren . Sie lagen morgens meist zwischen 14 und 16
Grad, stiegen auch, wie schon Donnerstag , nicht mehr
so hoch hinauf wie während der ersten HAfte der
Woche, da der Himmel fast im ganzen Lande bedeckt
blieb und sich die Regenschauer vielfach wiederholten.
Das nvrdeuropörfche Maximum hatte sich, währet »
nach Lappland ein flaches Tief vorgedruugen war , über
Skandinavien etwas verflacht; der höchste Druck über-

Theater aa- Musik.
I nterims -S ommertheater .

Mit der Aufführung der nach den ältesten Rezepten
zusammengebrauten Posse „So ' n Windhund "

von Kraatz und Hoffmann, hatte das Sommertheater
mehr Glück als mit den „Fünf Frankfurtern "

. Zur
Bewältigung der allerdings nicht hohen Anforde¬
rungen , die die routinierte Doppelfirma an die Darstel¬
ler stellt, reichten die Kräfte des Ensembles aus . Man
kann sogar anerkennen, daß das Zusammenspiel recht
flott war , und da die Scherze der Autoren zwar sehr
all, aber — eben darum — auch wirksam waren , so
amüsierte sich das Publikum weidlich . Mehrmals
wurde sogar bei offener Szene applaudiert . Verdient
um den Erfolg machten sich namentlich die Herren
Reno , Kühle , Hancke , Schlegel und Rö¬
mer , sowie die Damen Pagenstecher , Wallicht ,
Drückhammer , Fegert , Gree und van
Born . Die Inszenierung wies auch diesmal den
guten Geschmack auf, der die Darbietungen der Som¬

merbühne in dieser Hinsicht bisher stets aus¬
zeichnete. _

—t.

Münchner Theater . (Von unserem Mitarb .) Am

Freitag hatten wir das spärliche Ereignis einer Ope¬
rette n- U r a u f fü h r u n g im Gätnertheater .
Der Wiener Felix Dörmann und der Pariser Kom¬

ponist Charles Cuvillier , ein begabter Schüler
Massenets , haben sich zu einer dreiaktigen Operette
-Flora - Bella " die Hand gereicht . Irgendwelche
Kraftleistung hat dieses Bündnis nicht zuwege gebracht .

Wenn man die reichhaltigen , zum Teil echt pariserisch
burlesken Tänze, Duette und Terzette ins Variete
verpflanzt und der Darstellerin der Titelrolle Gelegen¬
heit gibt, ihre wirksamen Solopiecen, von einer Hand¬
lung unbeschwert , oorzuführen, dann wird man ent¬
schieden auf seine Rechnung kommen . Was der durch
mehrere Werke gut bekannte Schriftsteller und Dra¬
matiker Dörmann in „Flora -Bella" als Libretto ver¬
zapft — oder verdeutscht — hat, das ist so primitiv und
verbraucht, daß es auch der Anspruchslosere ohne
Schmerz vermessen kann .

Die effektvoll instrumentierte, vielfarbige Partitur
ist reich an Arabesken und ansprechenden Motiven,

daß die in prickelndem französischen Sül geschriebene
Begleitung mit Ausnahme einer deutlichen Walzer¬
traum -Reminiszenz sich fast frei von den üblichen
wienerischen Rhythmen hält, ist kein Nachteil für den

Gesamteindruck .
Dank der rassigen Darstellung der Titelrolle durch

Frl . v . Moosburg (sie ist ein« Fürstin und ehe¬
malige Exzenttiktänzerin) wurde besonders der zweite
Akt mit krSftigem Beifall bedacht . Der Komponist
und der Librettist mußten sich neben den Hauptstützen
und dem Dirigenten Fürmann wiederholt zeigen .
Trotz dem lauten äußeren Erfolg wird jedoch der neuen
Erwerbung des Gärtnertheaters kaum ein Dauererfolg
beschieden sein . M.

ch. „Iosqch und s« ne Brüder "
«ms der Bühne . Mit

seinem biblischen Drama ,Loseph und seine Brüder " ,
das im Londoner König! . Theater seine Uraufführung
erlebte, hat der englische Bühnenschriftsteller Louis
N . Parke r einen starken und, wie es schien, auch
tiefgreifenden Erfolg errungen . Und es muß gleich
hinzugefügt werden, daß der starke Eindruck auf das
Publikum sich nicht allein durch die ganz ungewöhn¬
lich prunkvolle und in einzelnen Bildern auch künst¬
lerisch ausgezeichnete Inszenierung erklärt, die Sir
Herbert Tree mit einem gewaltigen Aufwand an Mühe
und Kosten diesem Stücke gewährt hat . Die An¬
lehnung an die Bibel und die häufige Zitierung von
Worten der Heiligen Schrift, die ungezählte Assozia¬
tionen wecken, birgt für den Bühnenschriftsteller ej/le
große Gefahr : und daß Parker ihrer Herr wurde und
selbst bei den in biblischen Fragen so empfindlichen
Briten uneingeschränkten Beifall erobern konnte , ist
ein Zeichen dafür , daß er zumindest feinen großen
Stoff außerordentlich geschickt zu behandeln verstand.
Ein menschlicher Höhepunkt von ergreifender Wirkung
bleibt , auch losgelöst von den biblischen Reminiszenzen,
die große Szene , da der alte Jakob das Hohe Lied der
Baterliebe singt, um dann aus den Höhen des Glückes
zu stummer Verzweiflung herabgeschleudert zu wer¬
den , als die Brüder ihm das mit Ziegenblut getränkte
Gewand des Joseph bringen und der patriarchalische
Vater gebrochen davongeht, um Asche aus sein Haupt zu
streuen. Bühnenbilder von starker intensiver Kraft
und eine sehr gute Darstellung, in der Sir Herbert Tree
den alten Jakob spielte , unterstützten die Aufführung
des Wertes sehr glücklich .

th . Nne seltsame Aufführung veranstaltete dieser
Tage die Direktion des Kurtheaters in Bad Dürkheim
(Rheinpfalz) . Die Limburger Kiosterruine hat noch
ein gut erhaltenes Kirchenschiff , und hier fand eine

Vorstellung der einaktigen Tragödie ,F )er Korse" des
Züricher Dramatikers Carl Friedrich Wiegand statt,
die sehr viele Schaulustige anlockte und einen starken
Eindruck ausübte . Das Stück hatte am Stadttheater
zu Zürich feine Uraufführung mit Erfolg bestanden.

ch. Roch ein neues Theater in Berka . Herr
Charltz , der frühere Direktor des Theaters am
Rollendorfplatz , will am Kurfürstendmnm neben der
Sezession ein Theater errichten . Geplant ist ein
kleines intimes Theater mit 600 Plätzen, in dem Lust¬
spiet« und Schauspiel « aufgeführt werden sollen . Die
Spielzeit wird nur 8 Monate bettagen. Mit dem
Theater wird ein Kino und ein Terrassen«asv ver¬
bunden werden. Im Theatersaal plant man eine
Wiener Veranstaltung von eleganten Redouten . Das
Theater soll am 1 . Oktober 1814 eröffnet werden.

ch. Maximilian Wilhelm«, der langjährige Direktor
mtt> Intendant des Straßburger Stadttheaters , der im
Mai d. I . einer heimtückischen Krankheit wegen von
der Bühne zurückttat, ist gestorben .— Mit Wil¬
helm ! verliert die deutsche Theaterfachwelt einen her¬
vorragenden Vertreter . Wilhelm! war ein Bühnen¬
leiter von reicher Begabung . Bevor er Intendant
wurde, war er lange Jahre als Charakterdarsteller am
Straßburger Stadttheater tätig . Für sein Rollenfach
brachte er glänzende Gaben mit , und es boten sich chm
seinerzeit ehrenvolle Aussichten , an den größten
Bühnen beschäftigt zu werden. 'Er blieb aber der
Straßburger Bühne treu , an der er dann später In¬
tendant wurde. Ein vortrefflicher Blick für werdende
Kräfte lenkte Wilhelmis Hand bei neuen Verpflich¬
tungen . lieber 114 Jahrzehnte war Wilhelmi die erste
Kraft des Schauspiels. Zehn Jahre lang war er
Leiter der Bühne .

SplelplSne auswärtiger Theater.
Grotzh . Hof- und Natiomrl-Theater Mannheim. Hof¬

theater . Sonntag, 7. Sept . „La Traviata " , Anfang 6 Uhr . Mon¬
tag, 8 . Sept . „Iphigenie in Aulis " 7i/». Dienstag . 9. Sept . „Der
schwarze Domino" 7r,z . Mittwoch, IS. Sept . „Mein Freund TB>dy"

Donnerstag, 11. Sept . „Michael Kramer" 7. Freitag . 12. Sept .
„Ardelio " 7. Samstag , 13. Sept . „Ein Sommernachtstraum" 7. Sonn¬
tag, 14. Sept . »Der fliegende Holländer" 6i/z . Montag , 15. Sept .
„Kolberg" 8. Neues Theater . Sonntag , 7. Sept . „Die sjmrnsche
Fliege" 8 ^ . Sonntag , 14. Sept . »Die spanische Fliege" 8 ^ .

Kgl . WürttembergischesHoftheater in Stuttgart . Großes
Haus . Somnag , 7. Sept . „Oberon" . Anfang 7 Uhr . Dienstag ,
S. Sept . „Glaube und Heimat" 8. Mittwoch, 10. Sept . „Sizilürrrische
Bauernehre" , „Pagliacci" 8. Donnerstag, 11 . Sept . „Hamttt" ? i/, .
Freitag , 12. Sept . „Die lustigen Weiber von Windsor" 8. Sonntag ,
14. Sept . „Glaube und .peimat" 2 * 2, „Zar und Zimmermann " 7.
Kleines HauS . Sonntag . 7. Sept . „A . G .« 7. Montag , 6 . Sept .
„Der Strom" 8. Dienstag, 9. Sept . „Die Glocken von Corneville" 7l,z.
Donnerstag. 11 . Sept . „Figaros Hochzeit- 7t/, . SamStag , 13. Sept .
„A. G. " 3. Sonntag , 14. Sept . „Im weißen Rößl", „Als ich wieder -
kam" 7 . Montag , 15. Sept . „A. G ." S.
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stieg aber immer noch 770 Millimeter Höhe . Depres¬
sionen unter 760 Millimeter Ties« befanden sich im
Südwesten und Südosten des Erdteils. Unter deren
Einfluß herrschen in Südeuropa gegenwärtig fast
höhere Temperaturen als wütend des ganzen Som¬
mers ; in Italien stiegen während der letzten Tage die
Maxima der Temperatur auf 32 bis 33 Grad Minne .

Da das südwestliche Minimum von der Biskayafee
aus Wetter in den Kontinent eindringen dürfte, fo
wird die Witterung zunächst veränderlich und trübe
bei ständiger Neigung zu Regenfällen bleiben. Ange¬
sichts der Tendenz des nördlichen Maximums, sich nach
Nordwesten zurückzuziehen , wogegen das Biskayattef
nach dem Osten des Kontinents zu wandern scheint, ist
im Laufe der Woche mit der allmählichen Drehung der
Winde nach Nordroesten und allmählicher Abkühlung
zu rechnen .

Vom Weller.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteor »«
logie und Hydrographie vom 6 . September 1913.

Der hohe Druck hat seit gestern noch werter Ange¬
nommen, doch hat er seinen Kern westwärts auf das
Nordmeer verlegt . Flache Teilminima über Südwest¬
deutschland und über Ungarn verursachen in fast ganz
Mitteleuropa trübes , regnerisches Wetter. Da das Orts¬
barometer steigt, so scheint sich das erstere Teilmim-
mum zu entfernen ^ >er auszufüllen: es ist deshalb
vorerst noch veränderliches und mäßig kühles Wetter
mit Abnahme der Niederschläge zu erwarten .
Witter>mgSbe»bachtuugrn d . Meteorolog. Statt »» Karlsruhe

B«wm- Therm. « bs»I. Feucht . Wind Himmel
Orts - Zeit MM in 6 Feucht. inPrvz .

5. Sept R- ch« S Uhr 750,1 16.4 13.3 SS N Regen
S. „ Morg. 7 . 751,5 16,V 13,4 98 SW Reaen
S. „ « itt - g« 2 . 752,8 17.« 13.4 91 WSW b̂edeckt

Höchst« Trorperatiii am s . Sept . LS,Y, niedrigste in der darauffolgenden
Rächt 16,0 . Nirderschlagsmeugr am 6. Sept . früh 25,8 nun .

Wafserkkmd des Skhetas am «. Sept . früh .
Schaflrriirsel 22«, gestiegen 8, Kehl 2S4, gestiegen 8, Moxa » 458

gestiegen 4, Maatrheim 878, gefallen 5 am.
Waffcrixärme . Rheinbad Maxau Grad Celsius.

Besdachtmcae » der Dracheaftatto » t» Kriedrichshafe»
voia Morgen des « . September ISIS.

Höhe Wer dem
Meer Temperatur Relative

Feuchtigkeit ^
Wind

m-SL
m 0» v/o

Bvdeu 17.2 78 WSW 4
laovm 12.4 81 W w
1200 m 10.4 99 W 13
1300 m n/ > 83 W 11
2000 » 6,0 so W v

Wetterbericht der Deutsch« » Seewarte
»om 6. Sept . ISIS, 8 Uhr vormittags.

Statione «: Baro¬
meter

Therm.
Celstus

Windrichtung
und Stärke Wetter

Borkum . . 769 -t- 1« RO 8 heiter
Hamburg 769 -t- IS OWO 8 Kalbbedeckt
Sunnemünde 768 -t- I« StO S woMa
Memel . . 766 -t- l« RO S halbbedeckt
Hannover . 767 -l- 15 NNO 2 bedeckt
Kerl« . . 767 -t- IS R 3
Dresveu . . 766 -i- IS NNO I Regen
BreSla» , . 765 15 N S bedeckt

763 I l« W L Regen
Frxuyürt «M .
Kar» c»he (B.

. . 764
763

z- 15
z- is

RO I
SW 2

München . . 764 ' s ^ W S
Erillh . . .
Aberdee » . .

766
775

4 - IS
-l- IS

ONO 3
NNO 2

Wolkig
bedeE

Jl - dAix . 765 -i- L OSO 2
Baris . . . 765 Still - bedeckt
Bliist », « . . 766 RO S
Helder . .
Lhorshavn .

769 -l- I« NO 4 wolkig
766 Stille bedeckt

SetchiSfiord . 769 SW 3 haWedeckt
Christstrustms 77S » SO 1 heiter
Skageu . . 772 »4 RO I wolke - los
« opachrv» . 771 ONO 3 heiter
Stockholm 770 R 2 wolkcutos
Heparanda .
Archangelsk .

768
777

NNW 4
Stille

halbbÄeckt
bedeckt

Petersburg . 765 -i- ? NW I wolkenlos
Riza . . . 767 R« O I
Warschau . 76S z- 14 RO l b» eckt
Wie» . . . 762 z- i« N 2
Rom . . . 762 -t- 1» NW I wolkenlos
Florruz . .
Laaliari . .

762 -i- si S S bedeckt
761 z - 22 NW 4 wolkenlos

Bruchiß . .
Durst . . . 761 4 - 1» Stille

762 -t - « R I
RtzSt . . .
Biarritz , .
Eüutis . . 587 -i- » WSW 6 Nebel
Zugstutze . - — — —

Smfi Ml- Wissenschaft.
m. Die Auskunfkstelle für mufikstuiüerende Frauen ,

di« die Musikgruppe Berlttd E . B . (Ortsgruppe des Der -
bandes der deutschen Mnstklehrerinnen, Musiksektton
des Allgemeinen deutschen Lehrerrnnenvereins ) ein¬
gerichtet hat, ist dem Kartell der Auskunststellen für
Frauenberufe angeschloffen und erteilt Mufikdestissenen ,
die sich künftterkfch oder für den Lehrberuf wetterbilden
wollen, unentgeltlich Rat und Auskunft über die Aus -
bildungsgelegenhett, Studienweg« und Wohnungen in
allen größeren Städten Deutschlands , sowie über son¬
stige Fragen des Musiklehrermnenberufs. Schriftliche
Anfragen sind (unter Beifügung von 50 H in Brief¬
marken für Porto - und Korrefpondengauslagen) zu
richten an die „Auskunftstelle für mustkstudlerende
Frauen , Berlin V . 57" .

Akademische Nachrichten. Am 2. September starb in
München am Herzschlag der ordentliche Honorarpro¬
fessor für Geologie und Paläontologie an der Uni¬
versität Kiel Geh. Regterungsrat Dr . phil. Hippolyt
Haas im 58 Lebensjahre . Er war ein geborener
Stuttgarter , erwarb 1881 in Heidelberg den Doktor¬
grad, war dann Assistent am mineralogifchen Unwer-
sitätsinftttut zu Kiel und erhielt ebenda Januar 1883
die venia legendi für Paläontologie und Geologie.
Später wurde Haas a . o . Professor und Vorsteher der
Abteilung für Paläontologie am Kieler mineralogischen
Institut und Museum . Kn Jahre 1905 erfolgte seine
Ernennung zum ordentlichen Honorarprofessor und
1909 zum Geheimen Regierungsrat . Der Gelehrte
war Mitherausgeber des .Archivs für Anthropologie
und Geologie Schleswig -Holsteins und der benachbarten
Gebiete"

. Seine Weüe .^Katechismus der Versteine-
rungskunde" und „Leitfaden der Geologie" erschienen
in mehreren Auflagen. — Zum Nachfolger des Juni
1913 verstorbenen etatmäßigen Professors an der
Technischen Hochschule zu Danzig August Waaener ist
der Privatdozent daselbst, Dr . Ing . Rudolf Plank ,
berufen worden .

kleine Mitteilungen. Aus Magdeburg wird gemeldet:
Die Stadtverordneten haben 16 000 zur Beschaf¬
fung von Mesothorium bewilligt. — Bei einem
Wettbewerb zur Erlangung von Jdeenskizzen
für ein Botschaftsgebäude in Washington
wurde der Entwurf des Professors Möhrin g-Berlin
mit dem ersten Preis von 10000 ausgezeichnet.
Der zweite Preis wurde dem Architekten Thyriot
in Frankfurt a . M . zuerkannt.
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Lör8kll -VoedMd6ricdt.
kranktnrt » . lH., H. Beptember .

Oie seit eisiger Teit aus den Raktoren . <iie kür
ciie Oestaltung cier Lendenz der Börse in
Rrage kommen , ausgescbiedene Politik konnte ,
wenn »ucb nur in unwesentlicbem AfaLe , als 8tim -
mungsmomevt in Berücksicktigung gezogen werden .
Denn nach den vorliegenden Racbricbten bat zwi¬
schen <ien beiden , kür den Rrieden ries Balkans in
erster Linie in Letracbt kommenden ^iäckten , der
Lürkei und Bulgarien , eine ^ .nnäkerung stattgetun -
den , <iie <iie liekinitive Regelung cier gegenseitigen
Verlegungen nur als eine Rrage cier Teit erscheinen
läßt . Diese Latsache trug dazu bei , daß cier Orund -
too als vorwiegend ksst bszeicbaet werden kann ,
wenn aucb auk einrelnsn Oebieten sieg vorüber -
gobend ^ bsckwäcbung bemerkbar mscbte .

Vs war kür ciie Lpekulation sin angenekmes Oe -
kügl , daß sieg der Oeldmarkt erleichterte ,
st >er leicler war diese Rreude nickt von langer
Dauer . Tum /Honatssekluß sind an die Reickskank
wieder große Ansprüche keravgetreten , die in¬
dessen nickt die vorjährige Robe erreichen . Tu
herüclcsicktigen ist kei einem Vergleich allerdings ,
daß der Ausweis bereits sin ZV. Xugust abgs -
scklossen wurde , während er im Vorjahr den ZI .
August noch nickt umkaßt . Oie steuerkreie Roten -
reservo , d ê sm 2Z . August 316 177 06V /Hark (i. V.
Zbl III OVO) betrug , Hst sich um 240937 000 lHark
(i. V . 27S 636VVV ) »uk 75 240 OVO lHark (i. V.
85 475 VVVj verringert . Oer 8tstus der Bank bst
sieb »Iso , wie schon seit mehreren V/ocken , so
such diesmal erneut im Verhältnis rum Vorjahre
gebessert . Ls tiosren in der letrtsn ^ ugustwocbs
dieses Lahres aus der Bank nur Mittel in Höbe
von rund 241 Millionen /Hark gegen 275,6 Millio¬
nen /Hark in der gleichen Vorjakrsperiods . Tu
danken war das in erster Linie dem Umstande ,
daß dis Verschiebungen »uk V^ eckselkonto erheb¬
lich günstigere waren als in der korrespondieren¬
den Vorjakrswocke . Das V^ eckselkonto schwoll
diesmal nur um 88V3V VOV /Hark an , während im
Vorjahre die Lteigerung nickt weniger als
140 409 000 >1k. ausmschte . Oa » ist leicht erklär¬
lich , denn deute beträgt dis 8pannung rwisckeo
dem Bankdiskont und dem Vrivatsatr der Börse
IX gegenüber X ^ vor dakrestrist . 8o kommt
es auch , daß jetzt das V/eckselportekeuille nur die
liöke von 974 659 V00 /Hk . Kat , im Vergleich mit
1 124 808 000 kik . Lnde Xugust 1912.

Oer internationale Geldmarkt zeigt
ein ruhiges Aussehen . Oie Bank von Lngland
brachte eine weitere Verminderung des ^Vecksel -
bestsndes . Oabei ist der Barvorrat um Ost . 89 000
gestiegen , gleichzeitig aber auch der Rotenumlauk
um Ost . 214 000 , so daß die Lotalrvserve um Ost .
125 000 »bnakm . 8ie deckt mit Ost . Z2.24 (!. V.
31 .37 ) Millionen nunmehr 59°/, -5 der Verbindlich¬
keiten gegen 59X X in der vorigen ^ ocbe , aber
nur 49V» A zur gleichen Vorjakrszeit , in der die
Bank von Lngland bekanntlich die ^ .sra der Dis¬
konterhöhung durch liinauksetzung ihrer Rate von
3 auk 4 A eioleitste . Oie Abrechnungen des Llea -
ring umkaüten in der Berichtswoche Lat . 325 /Hill ,
oder Lst . 16 -dill . weniger als in der gleichen Vor -
jadrswoeke . Im Hinblick auk die bevorstehenden
Rerbstankorderuagen und die Bedürfnisse des keran -
naksndeo tZuartalsscklusse , beschloü such die¬
ses Institut , eine Herabsetzung des Bankrinskuüe »
nickt vorzunehmen .

Oie niedrigeren 8ätre , die der Rrivatdis -
kont in der verflossenen V/ocks zu verzeichnen
hatte , waren nur von kurzer Dauer . Lrotz des be -
kriedigenden Reichsbankausweises verhielten sich
die Diskonteure reckt zurückhaltend gegen die in
den letzten "Lagen inkolge des ermäßigten Diskont -
satzes eingereicktsn kurzkristigen Wechsel . Dem
reichlich an den lHarkt gekommenen V/echselmate -
rial traten die Oroüdiskooteure mit der Lrkökuag des
Zinssatzes entgegen . Oie plötzliche Lrkökung des
Brivatdiskontr Kat ernüchternd auk die Börse ge¬
wirkt , was auch den ^ nlaü zur Zurückhaltung gab .
Daß die Orundtsndevz im allgemeine » zuversicht¬
lich blieb , war einzelnen günstigen kiomenten zu -
rusckreiben . Ungünstig beeinkluüt wurde das Le -
schäkt durch die Verschlechterung der Baum¬
wollernte in den Vereinigten Staaten , di« zu
einer hektigen Lrrvgung an der Baumwollbörse in
Reuyork kükrt », Ls wurden dadurch Lransport -
wsrte betrokken , unter denen auch der hiesige
» arkt zu leiden hatte . Oie leichte lHiüstimmung ,
die sick dokumentierte , verschwand aber schnell
wieder . Oie 8pekulatioo wollte dis Börsentendenz ,
di« bereits zeitweise in der Vorwoche vorherrschte ,
weiter kortsetren . Ls gelang auch zeitweise , aber
das außenstehende Ruklikum Kat noch wenig Lust ,
regeren Anteil an den Börsengssckäkten zu neh¬
men . Lei Teichen einer ungeklärten Konjunktur
entschließen sich dis Kapitalisten bekanntlich nickt
leicht , such noch die Opker der wieder erscheinen¬
den koken Tinslasten auk sich Zu nehmen .

Das Oesckäkt bewegte sich in der Hauptsache in
8pezialpapieren . 8chikkakrtsaktien waren

der Oegenstand regen Interesses . Oie Umsätze in
diesen Rapieren erlangten ungewöhnliche Ausdeh¬
nung . Norddeutsche Lloyd übernahmen die Rüh¬
rung . Oie vorteilkakte Meinung , welche die 8pe -
kulation von dieser ^ ktie hatte , beruhte auk der
Lrwartung , daß der Ralkjakresabschluß der Os -
sellsckakt ein wesentlich höheres Oewionresultat
ausweisen werde . Ls kehlte nickt an 8ckwankun -
gen kür diese Rapiere , Norddeutscher Lloyd und
Raketkahrt unterlagen der Laune der 8pekulation .
Nachrichten über die Lkolera gaben schließlich
den ^ nlsß zur ^ bsckwächung , die aber durch Rück -
käuke wieder ausgeglichen wurde . V/ie angekükrt ,
sind amerikanische Bzhnen schwächer , ^ ukkallend
ruhig gestaltete sich der Verkehr in österreichi¬
schen und italienischen Bahnen , deren Kurse kaum
verändert sind . 8ckantung und Orientbakn be¬
hauptet . Raab Oedenburger vorübergehend leb -
kakt gehandelt .

kiit Bezug auk ^lontanwerte , die — wie es hieß —
kür auswärtige Rechnung , zunächst lebkakt gekaukt
wurden , verwies man auk die zukriedenstellenden
Zeitteilungen vom amerikanischen Lisenmarkte und
auk die "Latsacke , daß die belgischen llalbzeug -
preise kür das 4. Ouartal unverändert geblieben
sind . Im Vordergrund des Interesses standen zu¬
nächst Laurakütte , im Zusammenhang mit guten
Oividenden -Iaxsn . Oie kaukordres richteten sich
auch auk Rkönix -^ ktien , Osutsck -Luxemburger ,
Lsckweiler Bergwerk , weniger günstig schließen
llarpener und Oelsenkirchen ab , die auk Realisatio¬
nen stärker gedrückt waren .

^ uk dem Bankeamarkte zeichneten sick
Oiskonto -Lommandit und dis Aktien der blational -
Bank kür Deutschland durch teste Haltung aus .
^ uck die übrigen heimischen Banken schließen bei
günstiger "Lendenz . Bei regem Interesse sind
außerdem Retersdurger Internationale Handels¬
bank anzukübren , die auk russische käuke im Llltimo -
Oandel rege umgesetzt wurden . Oesterreickiscke
Bankaktien lagen größtenteils reckt lustlos .

Vom lXarkte der Industriepapiere ist
zu erwähnen , daß Llektrizitätsaktieo vereinzelt leb -
kattsr gekragt waren , ölit einem größeren RIu»
schließen ^kccumulatoren Berlin , sowie Reiniger ,
Oebbert L 8ck »! l . 8ckuck «rt und Ldison lagen
schwankend , 8isme »s -Oa !sks schwächer . Rür die
Aktien der Lakmeyer kam seit langer Teit wieder
ein Kurs zustande , der 128,60 bezahlt notierte .

^ m kassamarkt kür Oividenden -
werte war die Haltung geteilt und sehr unregel¬
mäßig . hlackkrags trat vereinzelt kür ^ .dlerwsrke
kleyer auk. Oaimler -Kkotoren schließen mit 16 ^
kurserkökung . Lins weiters 8teigerung erzielte »
u . a . 8cknellpressen Rrankentkal , Rarbwerke
Höchst , VReiller -ter -^leer , Lement Heidelberg . Be¬
sonders erwähnenswert sind Oummiwarenksbrik
Reter , die den Kursstand um 10X X erhöhen konn¬
ten . Rür Retroleum -^ ktien bestand weiter reges
Interesse . Tuckertabrik , Badische V^aghäusel 6X X
Höker . Line größere Oesckäktstätigkeit entwickelte
sich außerdem kür Aluminium keukausen , die den
Kursstand um 10 X steigern konnten . Den ^ alsü
ru der testen Haltung kür dieses Rapier gab die
kiackricbt , daß die Urzeugung , sowie auch die Vsr -
kanspreise eine wesentliche 8teigerung ergeben
und eins Dividende mindestens auk der gleichen
Blöke , wie im Vorjahre , erreicht werden kann .

Oer Rentenmarkt zeigte , was einheimische
Vierte anbstrikkt , kein erkreulickes Oepräge , denn
die Kurse der Rsichsanleiken und Lonsols lagen
größtenteils schwächer . Balkaowerte ruhig . Xuk
diese Vierte drückte der Oeldbedark sämtlicher
dort bekindlicken 8taatsn . Russenwsrte bskestigt ,
auch Mexikaner mäßig anziehend . Oesterreicki -
scke und ungarische Renten wiesen keine wesent¬
liche Veränderungen auk. Lückenlose sind ver¬
hältnismäßig lebkakter gebandelt und ksst .

Oie Bürsenwocke war teilweise beeinkluüt
durch die ungünstigen Lrnteberickte von keuyork
und , wie bereit » angekükrt , durch das Anziehen des
Oeldmarktes . Die Kurse zeigten am IVochen -
scblusre zwar ei» nur wenig verändertes Aus¬
sehen , aber immerhin läßt sich erkennen , daß die
8pekulatioa sich wesentlich Reserve aukerlegt . Oie
Orundtendenr kann im allgemeinen jedock als gut
behauptet angesehen werden .

Rrivat -Oirkoot 5°/« A .
Dis Xurssntwioklung der Dsrioktswoobs wird
durch di« nsohstskende "Labells veranaokaulicbt :

L, aotiwtm se« eiid« 4» VorWood« :
Industrispapiers : zo. S. S« t . Vwzldoli

Lälerû « Derer . . . .
SeS-ei» . . .
Seedolä » »«lk DarlsÄ». .
Daimler » otoreo .
Rieleislä. <DUrko »»> . . .
Vadrseaz k!i» »»Ä> . . . .

La^ raiur Nsmdhuo-Seiiz«». .
MveorenfadrL odermeel . . . .

zeimeUr»««» ! rraakeetdsi . .
Drsodsei» Uav.inneiitaSrL . .
Dt» d. VEea - u . » rwitimulaSr.
Sraaerei Raaer .
SaLiscdo Loilm .
Diei- oa» 8UI»» ia!>re» Draadaed

er»! SUSer-SedeiSuuut . .
(Lewieeke ISdellr vnmdeim .
kardverk « SSetut .

402,75 409, - -i- K,L5
145 - 145, - narsumSwt
IL7 - 137.- !IN,«UMck« t
333 — 34S — -i- 16 -
359 .13 ZSZ,- -i- 3.93
103,53 13»,- — 3,53
2S5« 2«L« iiurerLnSsTt
322 - 323.- -V 1.-
1«7,2S 1«4« — 2,75
1««,- 159 - - 1.-
1k«,- 1« .- Ml^ rtiodert
138 - 141.25 -i- 2,2«
279,— 285, - 4 - «.-
34S - 345.73 4 - - .78
«12 - «22 - -i- 13.-
251,23 25123 iwv«n« d»kt
545 - 542 - — 3 —
89« 89« maeuiaäsrt

«38« «3« - - 2,5«
23«.- 239 .75 3.75
«15 - «SS, - 4- 5.-
335.— r »« iuiit-io2

«2,13 «2,53 4- - .4»

so. s . 8vpt . V«rs1«Qd
r »t>r!Ii Vs!Iier-te! 91»« , . . . 211.53 223,53 4- 9.-
Lslrvsrkodttuie LoostLUT . . . 333,53 3««,- 3«
Kütxsrvsrtte . 193,53 188.25 2.25
vltrsmLriQvvr^e . 231,53 W2 - 4- —.50

. 443.- 443 - Z.—
velliiloid V« ck»r . 151.- 151.- uuvsnüräsrt
2ewsat . 143 - 145,9« 4- 2W
2«L«rtk»dnL LvlÄor . . . US - U3 -
2»a« it » « l Izittiijos«! !8«tr . U5 - 115.— uvversväsrt
vmnmi ?stsr . 7«,- 8« ,5« 4- 1««
LtUtazer S,ü>o« »j . 105« 135.- - «
8t« s» Lomsrul ?strol . . . . 181.- 1K2.2S 4- 1.25
2«U»tolk VaiSiiok . 219.53 218« - «
2aeck» ksl>!id Veztuin« ! . . . 233 - 209.43 « 4«
2»M«rtsdiiZ krsolMtdal . . . 38».- 383.- w>v«nm6mt

blektrisoti « :
L«rw»u1»tor«v (8er!m) . . . . 355.75 3«3.- 4- 7.25
^ lle» Llvktr. 6sssUsod»kt Lsrlw 2i2« 241,5 « 11«
LWxrmuw Vsrks . 125.5« 128.- -1- 2«
SrvWQ. Lov« i L 0o. 141.75 142.13 -4- — .35
Dsnt-ode vsd» e. Lsrlia . . . . 1««« 1«7,25 4- - .75
lüettl L Lrrkt Lerlio . . . « . 126.50 128,6« 4- 2.1«
köinisssr, Osddsrt L Setuttl . . 186,75 4- 8.25
Sedvoksrt ksürDd«rx . 152« 15«.- 2,6«
Siswsus L LLlske . 217.- 215« 1«
Voixt L ZSLÜusr . 178.25 178,8 » 4- - .55

IHontanpapier « :
LiuvstL-k^isäs . 171,1« 163,2« 1,9»
Vovdumer L«Ld»u . 222.25 221,75 - .5-
V«rt»ett-lia »«sdvrr« . 1491« 147.4« 1,7«
Lsedveil« Lsrsvort» . 213.93 215,- 4- 1,1«
Sslseottjrodsusr . 185,75 183« 2,25
L»rp«rs . 193,- 1S« ,7S 2,25
LsILv. ^soksrslsdso . 143,- 143.- n»v»nwd «rt
Vest«r«x. ällmii . 184 53 189,25 4.75
kdSaix Lerzdao . 26I .S3 2««,— 1«
lamsdütto . 1««,7ö 171.- 4- 225

Sanken :
S»äiLods Lruck . 132 - 133.— -4- 1 —
Leil . S »nd»I»r « ÄI«<!l!»kt . . . 160,25 I«1,- 4- - .75
Darmst. Haut . 114,75 115,4» 4- - .65
Vovtsods Lrmtt . 248 - 248« 4- —«
DiLkollto -OtzseUsodLtt . 184« 185,25 —.85
DrseclMsr Lull . 149.5« 149,9 » 4- - .4«
8üää» DiskoQtr >-vees!1sodLkt . . 111« 112.2« 4— .7«
kkälrisede . 122.9» 122,9« Mlrsriladsrt
R1l«ii>. Lzx .-Lml . 19«« 19«,- 4- - «
RdsuusLs vroditlouil . 127.2» 127,2» u»v« äaä »rt

Staatsanleihen :
4°,o Dsnt-vk« Loiodraui. Int . Sed .

(uEväd . dü 1SLS) . . . .
4o/o krsaSisod« Loosottl Ist . Sek.

97.7« 97,7« navsnmdert

(lmtiwöd . kis 1SKS) . . . .
40/0 Lsä . LiüsLs lut . Sod .

97.7« 97.7« twvereaäsrt

». 1318 di- 1383 . 97.7« »7.7« rwrsrdoäsrt
«Vo Ls « . 1380 98.7« 98« - .1«
40/0 SLllttrvrksr v. 1913 dir 1963 97,6« 97« rwverLQllert
4"/o S «s«ou ualünddar di» 1321 98.1« 98.1« vovsräväsrt
4V « ViirttMd » «» und. di» 1831 - kSvicklltLiok
4°/o Stadt Lilii-md« aal . d. 1307 94.8« 9t - - - .83

L ransportanstallen ;
v»»t« i«iodi»ed« StaatMada . . 153.25 153.75 4- - .53
Laadard « ! . 28,— 27.75 - .25
Lrlümore Qdio . 180,25 96 .43 — SW
Sodaotims Lweadal» . 125.75 125-1« - .65
8 »mdu^ Lwvrik» . 141.25 142« 4- 1.25
iüordLslltsod «! llorä . U9 -- 122 9« 4- 3.9«

Baltimore Ohio notisrten «xklusivs Dividend «
Blursabsohlajt 2 .SS '

«
" , .

üvlämartt .
Das Badische 8t »»tss «duldbuck . Der Kurs kür

Bareinzahlungen auk 4prozentige Buckschulden be¬
trägt bis auk weiteres 97,70 lXark kür 100 >Iark
Bucbschuld .

Liuckvu wlä Sürsvß .
Vorschuß -Verein , L . m . a . 8 -, Biibl i. S . Oie

„Rraokk . Ttg .
" meldet : Durch umkangreicke 8pe -

kulationen der verstorbenen Vorstandsmitglieds und
Kassierers Lmil Bug ist diese Oenossensckatt er¬
heblich geschädigt worden . Die Verluste betragen
mehrere hunderttausend hiark , so daß nickt nur die
ganze 330 000 biark betragende Reserve , sondern
auch eia ansebnlicker "Lei! des 8tammk »pital », das
sich Lade 1912 auk 226 000 öiark stellte , verloren
sind , ^ uk den 17 . d . btt », ist eins Oeneralversamm -
luag der Mtgkiedsr eiaberuken , in der über die Lr -
bökung der 8t »mmaatsile beschlossen werden »oll .
Das Lekanntwerden des Vorkommnisses batte in
die Reiben der 8p »reialeger , die dem Institut Um¬
lagen in der relativ stattlichen Höbe von 5 lXillio -
» en kiark anvertraut haben , Beunruhigung hiaein -
getragen , die in einer vermehrten Abhebung von
Depositen zum Ausdruck kam : dock soll inzwischen
wieder Rübe zurückgekehrt sein , da nach dem Ur¬
teil der mit der Rrükung der Verhältnisse betrau¬
ten Personen angeblich eine Oekakr kür die Lin -
leger nickt vorhanden sei . dedenkalls bedeutet es
kür die lXitglieder der Oenos »ensckakt sine erheb¬
liche Linbuüe , daß nickt allein die ganze Reserve
verloren ist , sondern daß sie auch kür die Lrgän -
zung der 8tammanteile Flachschüsse leisten müs¬
sen . Oie Oeoossensckatt ist eine der größten Ba¬
dens . 8ie zählte Lade 1912 1222 Mitglieder mit
226 000 blark 8tammanteilen . hieben den schon er¬
wähnten 5 Millionen HLark 8pargutkaben waren an
sonstigen Verbindlichkeiten 500 000 biark und an
^ kzeptsckulden 183 000 blark ausgewiesen . Dem¬
gegenüber waren an Lkkektea 720 000 kiark vor¬
handen , nickt weniger als 2 560 000 kiark standen
bei Debitoren , also in einer kür 8pareinlagen im
allgemeinen nickt »ekr geeigneten Anlage aus ,
außerdem 694 000 blark in Vorschüssen : daneben
waren 730 000 biark in Oüterzielern und 1200 000
lXark in Hypotheken angelegt . Ls ist zu wünschen ,
daß die Verwaltung alsbald mit einer authentischen
Klarlegung der Verhältnisse an die Oekkentlickkeit
tritt .

Dem 8erlio -8cküneberg «r Bypotkekenbankverein
ist die ministerielle Oenekmigung zur Ausgabe von
Rkandbriekeo , zunächst bis zum Betrage von 15 /Mil¬
lionen - iark , erteilt worden . Oleichzeitig ist dem

Verein unter Oenekmigung seiner 8atzung
Recktskäbigkeit verliehen woroen .

Die Oriindung einer kommunalbank kür d^
Herzogtum Braunsekweig stekt bevor . Tweek d«r
Bank soll dis Versorgung der Oemeinden mit bjj.
ligem 6eld zu werbenden Anlagen und zur Lrkül.
lang sozialer ^ ukgaben sein . Taklreicke Oemeindm ,
sollen beträchtliche 8ummen gezeichnet Kaken , sy
daß ein ausreichender Betriebskond « gesickert er.
scheine .

loällßtrisll .
8üddeutscke Draktindustrie , ^ .-6 ., io Mannheim .

Oer Lesckäktsberickt kür 1912/13 teilt mit , daß di,
Oesellsckakt auch im verklosrenen Oesckäktsjahr j,
allen Abteilungen lebkakt besckäktigt war . Oie Ver .
sckärkung der politischen Lage hatte zwar auch
Oeschäktsgebist der Oesellsckakt io den letzten hin.
naten Hemmungen und 8törungsn zur Rolge ge.
habt , die die Unternehmungslust läkmten . L» sei
indessen der Oesellsckakt gelungen , den Betrieb
trotzdem im vollen Llmksnge aukreckt ru erkalte ,
und Absatz und Urzeugung gegen das Vorjahr noch
zu steigern . Oie Verksukspreise , besonders kür ge¬
wöhnliche gezogene Drähte ließen zu wünsch «,
übrig und erlitten , insbesondere im letzten Viertel¬
jahr , einen empkindlicken Rückgang . Oie Oesell -
sckakt verdanke es der Vielseitigkeit ihrer Rer -
stellungszweige , daß sie dennoch ein günstiges Lr-
gebnis erzielte . I4ach 85 537 ?4K. ji . V . 93 498 Xk .)
Abschreibungen sowie zuzüglich 56 645 Xk . (74 373
/Xark ) Vortrag verblieb ein Reingewinn von 284 755
/Hark (243 902 kik ) , wovon 10 000 K1K . (wie im Vorj .)
der Rücklage überwiesen , 40 000 k!k . (wie i . V .) als
Bonderaksckreibung auk Maschinen - und Bstriebs -
anlagerecbnung und 48 389 kkk . (33 257 IHK.) als Oe-
winnanteile verwandt , 104 000 K4K . (wie i. V .) al,
8 ^ (wie i. V . ) Dividende verteilt und 82 366 kkk.
(56 645 klk . ) vorgetragsn werden sollen . Die Ver -
mögensrscbnung verzeichnet u . ». an laufenden
Verbindlichkeiten 856 745 - ik . (792 751 Xk . ) und
anderseits an ^ .usständen 917 655 /Hk . (677 665 kik .),
bar und wechseln 36 931 ^Ik . (38 630 kik ) , Rokstok -
ken 146 539 /Hk . ( 163 399 /Hk . ) und an Balb - und
Rertigsrzeugnissen 456 541 /Hk . (481 177 /Hk ) . In
das neue Osscbäktsjabr gebe die Oesellsckakt mit
einem guten ^ uktragsbestand : jedoch lass « »ich
über die Aussichten sehr schwer etwas sagen , weil
die allgemeine Lage ungeklärt sei .

Sitstsn vllä Lrotvll .
Vückentlicker Baatenstandsberickt der Rreisb «.

richtstelle dos Deutschen Landwirtsckaktsrats . Das
^Vetter war in der Bsricktswocke zunächst noch
sonnig und trocken , um später einen reckt trüben
Lbarakter anzunekmen . Durch die in Begleitung
von Oewittern vorgekommenen Niederschläge
wurde die Beendigung der Oetreideernte wieder
stellenweise kinausgezögert . Immerhin ist jetzt der
größte Leil der Oalmkrückte geborgen , nur Rater
stand in größeren Betrieben und vor allem in KÄre-
ren Lagen noch vielfach draußen . Ls hängt das da -
mit zusammen , daß das starke Lagern dieser Rruckt
die Lrntearbeiten erschwert , auch wird häutig dar¬
auf kingewiesen , daß das 8trok des Raters in die -
sem Lakre sehr langsam rsikt . Leider ist auk letz¬
teren Umstand beim Liokakren nickt immer genü¬
gend Rücksicht genommen worden , woraus sich
das häutige Vorkommen von Klammer und mit Oe -
rucd behafteter Vikare erklärt . Oie Orusckorgeb -
nisse der einzelnen Ostreidearten würden kaum
Hnlaß zur Unzufriedenheit geben , hätte da » eine
zeitiang so ungünstige Lrntewetter die Beschatten -
keit nickt erheblich kerabgedrückt . ^ .m meisten
scheinen Ostpreußen und 8cklesien betrokken zu
sein , wo sogar ein größerer Prozentsatz des Rog¬
gens Beschädigungen aukweist . Oie Vorarbeiten
kür die Herbstbestellung sind wegen der späten
Räumung der Leider und im Rinblick auk di«
Oekmdernte noch nickt weit vorgeschritten . Das
Lrgebnis der Rutterernts befriedigt , abgesehen von
einigen Oebieten /Hitteldeutscklands . Das meist
reichlich gewachsene Oekmd wird in guter Beschaf¬
fenheit «ingebrackt . Oer junge Klee entwickelt
sich bisher günstig . Rür die Rackkrückte war da »
warme und vorwiegend trockene V/otter sehr dien¬
lich , besonders kür die Kartokkelo , deren Lrnteaus -
sickten sich zum Lei ! erheblich gebessert haben .
Lrotz vielkacb krüken ^ bsterbens und häukig beob¬
achteter Krankheiten rechnet man jetzt bei den
späten 8orten auk einen bekriedigenden , zum Leil
sogar guten Lrtrag . Oie Rüben werden nach wie
vor günstig beurteilt ; sie haben sowohl im Wachs¬
tum als auch im Tuckergekalt weitere Rortschritts
gemacht .

Vsrvumsrtt .
Dnrlacl », 6. 8ept . ( Bckweinemarkt .) Der¬

selbe war bekakren mit 145 Läuksrscbweinen und
411 Rerkelsckwsineo . Verkaukt wurden 100 Läu -
kersckweine und 290 Rerkelscbweine . Oer Preis
kür das Raar Läukersckweins betrug 40—70 /Hark ,
kür Rerkelscbwsio « 26—32 /Hark . Oer Ossckäkts -
gang war gut .

Lookurs -Lrötkuaugell .
Kolonialwaren - und Rlascbenbierhändler Lokann

Rokkstetter in Reidelberg , Römerrtraüe 68.
Konkursverwalter : Maisenrat Bernhard VRellbrocK
in Reidelberg , ^ nmeldetrist : 27 . 8eptember . Rrü-
kungstermin : 8. Oktober .
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Bekanntmachung.
Das von der Stadtgemeinde Karlsruhe erworbene

Gttt Schöneck *WW

Echtigen
neu verpachtet werden .

Das in landschaftlich hervorragender Gegend auf der Höbe des
, Obergs , in der näheren Umgebung der Stadt Karlsruhe gelegene

umfaßt rund 600 » und ist vorzüglich geeignet zum Erholungs -

^ -.nibalt für Kurgäste und Ausflügler .
"b Bei der Auswahl , des Pächters wird vor allem darauf gesehen,
, b Wirtschaftsbetrreb in einer soliden und dem Bedürfnis des

« .Nilikums entsprechenden Weise geführt wird ." " v jähere Auskunft erteilt das städtische Hochbauamt dahier , wo -

auch Formulare für den Pachtvertrag bezogen werden können .
iewn Puchtangebote sind unter Angabe der jährlichen Pachtsumme

spätestens AZ. September ds . Js . bei uns einzureichen .
"" ' Karlsruhe , den !"6. September 1913 -

Der Stadtrat .
Or . Paul . Lacher.'MWWHlkeil l« WMOMM.

Am Sonntag , de« 7 . September ISIS finden die

^ gekündigten Fahrten nach und von Neuburg nicht statt.

Stadt . Hafenamt Karlsruhe .

Viktoria -Privats chule.
DaS neue Schuljahr beginnt am 13. September . Anmeldungen

«erden entgegengenommen Donnerstag , de« 11 . September , Freitag ,
de« IS. , und Samstag , den 13. September , vormittags vo» 10 bis

1 Ubr. im Schulgebäude Amalienstrake 35.
Louise Coch, Vorsteherin.

MeriMvzcllrtle
Xlsrlrrude.

hoter äs« Protektorat I . X. 6 .
äer krossksrrogio l-vise v. Sruisn .

Vorstsoä : cüs Lroksssm -en
O» N» mnr»av m»ä p . pekn .

XX!X. 8ektiWp MW.
Ssgüul äss vulerriodl» m Ser VorbsroitaogsklLssv .

^ »tvrkl . I^väscdattsklLsso Mttvook , 1 . Oktober , vorm. 9 Mir .
In äsr Paxos-Lktkl. , üxbrl . Uaüclasss rwä öloäeUjerklesse Alttirood,
IS. Oktober . Oer LsgMu äss kasjerso» uvä äor l,itbogr«pdie sovis
äor VortrLxe über ^.vatomis , kersxsktive unä Lunstgssomckts virä
ämvk ^ osedlL^ in äsr Kabul « basonäsrs deksnntAvAsden.

I-sbrsr : ? rok. V . 6o«r, Lelm . LicdroSt , Lrost ? . kebr, Drok.
0. Lemwvr , ? rvk. L. NMer -vasdau, kwt . VIÜ». ll»g«l , Drek . Mäd .
S. SeLro^Sgg .

Oekrplsn unä nLüers ^ uskimkt änrod ? rok. Otto Lsmmor,-
^ estsnästinLs 65. L-Nmeläung sdsnäesslbst . Kprsodstuuäs 4—5 Ilii r

sotsr cksm protsktorat /. r . // . äsr
frao SeossäseroF//» Lo/ss Sa^«n.

Oie ^ «rosläslist » vo« ? «« -
»toll«« tur unser« Kokülsriansn
virä Mich 8spt« nder Zescdlosssn .
^ vsruküllsnäe ? orwul»rv sinä dsi
2 »u »meister Brecht , ^Vsswnä-
strsüe 6b, M erhs-ltcn unä sbenäe
mit Lsttügnllg vo« 1 Nk. visäsr
edruxsdsn. Kur rscdttsitixs Lr -
Mlunx äivsvr Lsäinxuvgsu er¬
möglicht LerüeksishtiZunx.

von Vovstanil .

lkmklsseliuleI . 8i »« an
Ltsntiicb

genehmigtes
Institut .

LaäLsollv Sauäsls - I-vdr - Anstalt
VLsi-IsnuIiv, 8. V«l 3121.
Lrsts OÄukrLkts . 6 oerLuwiZe , belle l -sdrsLle ,
Levädrt « Ovdrmsthoävn. 30 KchreidmsacdinM verroh .
Lehr xuts ürkolxe. Kystoms .
lUter äsr hüstelt ist nknä . ^ebilä , steetl. g«pr. blLnäslsivkrsr.

^ mIS .Gsptswrdordeginnt

Uelrei » Kar «« » . 8pNSvI > SN ,
kür Personen beiäsrlsi Kssolüsodts , Zsäsn Alters unä Lervk».

Wusvürtige erdelten ksLrprsisernMizuvx . -WU
^lim »« Iltrriix « ir veräsn sodrittlied oä«r mülläüeä iw

Xootor äer Koduls sntzexenxenowwen.
^ ag « » - unil ItdsniNxi » ' » « .

Prospekt unä nSdsrs ^ uskunkt
sn joäsrmLnn lcostsnlvs .

lilusilt - institut Hak » , NM- plLtritl0nn8tp3ks 8
vonsenva1ai »ium .

Nusiksl . Leirst : IlnivsrsrtÄtswusikäiwIrtor Prof. Or. kritr Volbsok .
Der Onterriedt erstreckt sieb unk alle in äis blusik sinsoblLZenäen
kLebsr ; kür ^ ukLnAsr sinä keine Vorkenntnisss ntitio . Horvorrsgenäs
Oslsß-enbsit, von ^ nlsnZ- »n einen rtsärexeneo , virklied künstlerisodsn
llnterriebt ru erdeltsn. Lonorer von LIK . 6 .— wonetl. »v . r^omelä .
veräsn tLxliob (Koon- unä keisrtexs eusxesebloesso ) «ntsseKsnxsnowwsn .

Oirsktor « enrnsnn Post , Vsläkornstrske 8.

Ortskrankenkaffen.
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis , dah sich unsere

Verwaltung nunmehr Gartenstrahe 14/16 befindet und dah die
Geschäftsstunde » zur Abfertigung des Publikums

auf die Zeit : vormittags 8 bis V,1 Uhr

, . und uarbnnttags p-3 bis 4 Uhr
'^ gesetzt sind .
. Samstags wird der Schalterverkehr bis 1 Uhr offengehalten ,
vasegen nachmittags geschlossen.

Karlsruhe , den 6. September 1913.
Der Vorstand .

Evang. Kirchengemeinde Karlsruhe .
Vertreter einer Hersfelder Bertriebsanstalt suchen ein an sich

wertvolles Buch „Im Morgenrot der Reformation " durch Hauskolvor -
wge, auch in Lieferungen gegen eine Anzahlung , hier abzuseben und
berufen sich darauf , dah sie diese Kolportage im Auftrag der Kirchen-
semeinde und der Pfarrämter zum Nutzen eines christlichen Liebes -
werkes treiben . Diese Angaben sind unrichtig .

Karlsruhe , 6. September 1913.
Evans . Stadtpfarramt .

E . Fischer .

Montag , den 8. September 1913 ,
nachmittags 2 Uhr, werde ich in
Karlsruhe , im Pfandlokal Stein .
Kratze 23, gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern :

1 Spiegel - und 1 Bücherschrank,
L Büffets , 1 Chiffonniere , 5
Schränke, 5 Schreibtische, 1 Sekre¬
tär . 4 Waschkommoden , 2 Kommo¬
den , 4 Sofas , 1 Diwan , 1 Stand¬
spiegel, 1 Regulateur , 2 Nuhbaum -
bettladen , 3 Feilenhaumaschinen
u. dergl. m.

Karlsruhe , den 4. Sept . 1813 .
Haupt , Gerichtsvollzieher.

MMgs-VecüchttMG .
Montag , den 8 . Septbr . 1913,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinftrahe 23 hier ,
gegen bare Zahlung im Boll-
streckungsweg öffentl . versteigern :

4 Diwans . 4 Vertikos, 1 Chaise¬
longue , 4 Lederstühle, 2 Kleider¬
schränke , 1 Waschkommode , 1 Bade¬
wanne , 1 Badeofen , 1 Kommode,
1 Schreibtisch, ca. 224 Stück
Straußenfedern u . sonst .

Karlsruhe , den 6 . Sept . 1918 .
Schütt , Gerichtsvollzieher.

Wndcr-NkrSchminz.
Am Mittwoch, den 17. Septbr .

1913 , vormittags von 9 und nach¬
mittags von 2 Uhr an , findet im
Versteigerungslokal des Leihhauses :
Schwanenstr . 6, 2. Stock , die

öffentliche Versteigerung
der verfallenen Pfänder

Nr . 1 bis Nr . 2530 gegen Barzah¬
lung statt .

Das Versteigerungslokal wird
^ Stunde vor Versteigerungs -
beginn geöffnet.

Die Kasse bleibt am Bersteige-
rungstag , sowie am Nachmittag
des vorhergehenden Tages ge¬
schloffen .

Karlsruhe , den 5 . Sept . 1913 .
Städtische

8snkk,u »

Straus L 6o . ,
Xsnlsi -uk«,

krieärivkspl . I , Kiagang kiitterstr .
sseenspreohansoklo»» Ur . 30

aalt ktr . 506.

1 »
' minleleii

Einfamilienhaus
in der Händelstraße .

hochherrsckaftl . eingerichtet, besteh ,
aus 15 Znnmern nebst reicht, Zu¬
behör, elektr. Licht, Gas , Warm¬
wasserheizung, Vor- und Hinter¬
garten , wegen Versetzung d, seit¬
herigen Mieters per sofort oder
später zu vermieten od . zu verkau¬
fen. Näheres beim Eigentümer
K. Bäder , Klauprechtstratze 15.

Haus- Karlslratze
zu vermiete «.

In der Karlstr ., nächst d . Krieg-
stratze , ist ei« Einfamilienhaus ,
enL 12 Z., Küche , Badez . , 5 Mans .
u . Dachkamm., Waschküche, geschl.
Veranda , kl. Garten , GaS, elektr.
Licht, zu vermieten . Eventl . wird
auch oer 2. u . 3. Stock , 9 Z . rc„
zus., u. der Parterreftock mit 2 Z.,
Küche u . Bad , für Büro sehr paff .,
vermietet . Näheres durch

Büro Kornsand,
Kaiserstreike 66.

In revtrslsr , mkisssr I-gHs sinä im erstell
Oberssssedoss

8 K3ums
ssL02 oder geteilt ,

a . Voknunx ^ llurssus, « ^ - .

per sotort oäsr später ru vermieteo . Mdsres
k'rieärieksMlL 1 , LillAnvx ktitterstraLe.

Herrschaststvohnungen
am Stadlgarten , Ecke Ettlmgerstraße , vo » S Zim¬
mern mit Diele re ., oder auch getrennte Wohnungen
von 4 nnd 3 Zimmer » mit allem Komfort, Bad, Toilette ,
Zentralheizung, elektr . Licht rc. per 1 . November oder später

z« vermieten . Näheres Südendstraße 24, Telephon 560,
und auf der Baustelle ,

3 Zimmerwohnung
Äumiqe, mit 2 Mansarden und Keller per 1 . Oktober

schöne, geräumige, mit 2 Mansarden und Keller per 1 . Oktober zu
vermieten. Näheres daselbst oder im Putzgeschäft Wilhelm .

Kaiserstraße 20 » , 4. Stock , Vorderhaus .
Auf 1 . Oktober zu vermieten

BiSmarckstr. 37a der 4 . Stock mit
8 Zimmern , Badezimmer , Küche ,
Speisekammer , 3 Mansarden , 3
Kellern, Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher . Näh . Amalien -
stratze 79, 2. Stock

Herrschaft !. Wohnhaus
!u vermieten , ganz oder geteilt :' " ' Er .

' ' '
keweloh , Hirsi 114.

Villa Kriegstraßc 27
ist sogleich zu vermieten oder zu
verkaufen, bestehend aus 12 Zim¬
mern (2 kl. darunter ) , schön. Bade¬
zimmer , schöner Küche, Bügel¬
zimmer , Waschküche, gut . Keller,
2 Mansarden , ar . Trockenspeicher ,

r . Vor .- und Hintergarten . Die
lilla ist ganz der Neuzeit entspr .

eingerichtet: Warmwasserheizung ,
elektrisches Licht in allen Räum ,
und warmes Wasser in Küche,
Bad und Garderobe . Die Heizung
ist so eingerichtet, daß auch in der
Uebergangszeit die Zimmer durch
einen extra kl . Kessel leicht geheizt
werden können. Näheres durch
Büro Karnsand od. durch die Be¬
sitzerin im Hause selbst od. Sofien¬
straße 19.

Baden -Baden
Prachtvoll gelegene , neu -

erbaute Villa mit allem
Komfort »er sofort oder
später zu vermieten .

Näheres Sofienstratze 118 .
Telephon IW -

Karlftratze IS
ist auf 1. Oktober eine Wohnung
im 2. und 3 . Stock von 8 Zimmern
nebst reichlichem Zubehör , auch sehr
gut für Büro geeignet, zu verm.
Näheres zu erfragen Westendstraße
63 im 1. Stock .
Wohnnns z» vermieten .
Kriedrichstzl̂ tz 10 ist eine Woh¬

nung — Bel -Etage — v. 8 Zim-

Krieastr . 91 , 3 Treppen hoch , rst
eine Wohnung, 7 Zimmer , reicht.
Zubehör, aus sofort od. spater zu
vermieten . Näheres parterre .

Herrschastswohnnng
von 7 Zimmern , Bad, elektr. Licht
u. Garten , Ettlingerstr . 29 , per 1 .
Okt. zu vermieten . Die Wohnung
wird neu hergerichtet. Näheres
Grund - und Hausbesitzer- Verein ,
Herrenstrake 48

Neubau.
Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena

stratze sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3 . Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh. im Bau¬
büro Amalienstr . 83, Telephon 661 .

Herrschaftliche
Wohnung

Kreuzstraße 8 , nächst dem Schloß
pla <b von 7 Zimmern nebst Bade¬
zimmer , Küche, Speisekammer , 2
Mansarden , Veranda , Balk-, Erker ,
2 Kellern, Gas - u. elektr. Leitung ,

er 1. Okt. edtl. früher zu vermiet .
Zäheres Kreuzstraße 3, 1 Treppe .

ksttenrtl'Lke 44r u. 44d
2 .8t .,ssvs >Is Vöd»gl .,woäorvo
6 Liwwsrvolumngeu mit
reich !. 2ndvhör u . Onrton »uk
1. Okt . rn vermieten . Ruhige
unä vornehm « Oags . Näh .
vormittags Ltekanisnstr . 40,
1 . Rock .

Kaiser-Allee 25a, 3. Stock , Herr¬
schasti . Wohnung, 6 Zimmer , Bade¬
zimmer u. sonst . Zubehör auf so¬
fort od. später zu vermieten .

Kochstratze 3
ist sofort oder später die herrschast-
lrche Bel -Etage , bestehend in 6
Zimmern , Bad , Küche, Speisekam¬
mer , 3 Balkonen rc. zu vermieten .
Näheres Helmholtzstr . 7, 1. Stock .

4e 14
ist der 4. Ztock von 6 Zimmern ,
Küche, 2 Mansarden u . 2 Keller-
abteilg. auf 1. Oktober evtl, auch
früher zu vermieten .

reichlich . Zubehör zum 1. Oktober
zu vermieten . Anzusehen zwisch.
10 u. 12 und 3 u. 6 Uhr. Näheres
im 3. Stock .

Parkstraße.
6 Zimmerwlchmnng mit Küche,

1 ob . 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektrische Treppenbeleuchtung und
reichlichem Zubehör , sofort zu ver¬
mieten . Näh . Tullastr . 74,5 . St . l.

Biktmastraße 18,
2 . Stock, ist eine Wohnung von
6 Zimmern, Badezimmer rc . zwei
Glasabschlüffe , auf sogleich zu
vermieten . Näheres im 4. Stock
oder bei Karl Kornsand , Kaiser¬
straße 56.

Weinbrennerstratze 18
ist wegen Versetzung des seit¬
herigen Mieters die Bel-Etage
von 4 schönen Zimmern
rc . auf 1 . Oktober an eine
Herrschaft zu vermiete». Elektr .
Lichtanlage ist vorhanden . Nä¬
heres daselbst täglich von 10 bis
5 Uhr beim Eigentümer in der
Gartenvilla zu erfahren .

Zu vermieten
r. 13. 1 .

'
Parkftr . 13, 1 . Stock , 6 Zimmer
samt allem Komfort per sogleich.
Näheres daselbst oder I . Stix ,
Dmjach, Kirchstraße 13.

Auf 1 . Oktober ist Erbprinzen¬
straße 28 eine Wohnung von 6
Zimmern , Küche , Keller und allem
Zubehör zu vermieten . Zu erfra -
gen im 2 . Stock ,

Auf 1 . Oktober

WM MgM MiS
zu vermieten 6 Zimmerwohnung ,
Bad , 2 Keller , 1 Speicher und
Mädchenzimmer . Näh . Hirschstr. 73 ,
4. St . Einzuseh . v . 11 Uhr ab.

Ettlingen .
Herrschaft! . Landhaus , 6 große

u. 4 kl. Zimmer , mit Garten , rn
ruhiger und staubfreier Lage, auf
Oktober zu vermieten od . unter
günst . Bedingungen zu verkaufen.
Näheres im Tagblattbüro .

Rmalienstr . 46 sind Z Zimmer
und reichlich . Zubehör per 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . im Laden.

Biirklinstraste 7
ist eine moderne
5 Zimrnerwohnimg

mit reichlichem Zubehör per
1 . Okt . zu vermieten . Näh .
das. od, Hirschstr. 32 im Büro .

Kaiserstr . 40, 1 Treppe hoch, ist
die Wohnung , besteh , aus 5 Zim¬
mern mit Bad , Balkon, Gas , elektr.
Licht, per sofort od . 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Auch für Büro sehr ge¬
eignet . Die Wohnung wird ganz
neu hergerichtet. Zu erfr . im 3.
Stock od. Kriegstr . 36 . Tel . 1581 .

Kaiserstraße 18
ist eine 5- oder 7 Zimmerwohnung
im 2 . Stock per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst erteilt od . Telephon 661 .

KaisevstraHe 73 ,
2 Treppen , sehr schöne 5 Zimmer -
Wohnung nebst Bad u . Zubeh . auf
1 . Okt . zu vermieten . Näh . Fritz
Rimmelin , Kaiserstr . 73, parterre .

Karlstraße 92 ist die Parterre¬
wohnung , bestehend aus 5 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer u . Zu¬
gehör per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh . Karlstr . SO, Hth., II .

Leopoldftr. 2b ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche,
Speisekamm ., Badezimm ., 2 Mans .,
2 Kellern , Anteil an Waschküche u.
Trockenspeicher, aus 1 . Oktober zu
vermieten . Preis 1300 Nah.
Amalienstrake 79 , 2 . Stock.

Nowacks -Änlage 9» 1 . Stock , voll-
ständ. neu hergerichtete 5 Zimmer -
Wohnung, ohne Vis -a-vis, m. Gar¬
tenanteil , sofort od . 1 . Ort . zu ver¬
mieten , Näheres 3. Stock .

Parkstraße 3
ist eine sehr schöne Parterrewoh¬
nung von 5 großen Zimmern ,
Küche , Bad , 2 Kellern u . reichlich.
Zubehör in ruhigem Hause auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
Schützenstraße 23, 2 . Stock oder
Parkstraße 6 , parterre .

Redtenbacherstraße 21
ist im 1 . Stock eine große 5 Zim¬
merwohnung mit Bad rc . auf 1.
Oktober zu vermieten . Elektrrsche
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu¬
sehen täglich von 10—5 Uhr.

Sofienstraße 77
ist der 3 . Stock mit 8 3im -
merwoh «u«g,Bad,Mansarde ,
Kammer und sonst. Zubehör
auf 1 . Oktober oder später ,
frisch hergerichtet , zu verm .
Näh . bei Herrn Otto Behm
oder Karlstratze 22.

Borholzstraße 44
ist im 1. Stock eine schöne
Herrschafts -Wohnung von
8 Zimmern , Küche, Bad ,
Keller , Mansarde rc-, elektr .
Licht und Zentralheizung aus
1 . Oktober zu vermieten .
Näh . Hirschstratze130,1 - St .,
oder Rüppurrerstr . 13, Büro .

5 Zimmer-Wohnung
mit Zubehör per sofort od. später
zu vermieten : Zirkel S5a , Letter .

Zu vermieten find :
( Gebührenfrei für Mieter )

Stefaniens » . 1 . St . 6 Z . 1100 Mk .
Gisenlohrstr . 1. St . 8 Z . 1400 „
Westendstraße 4 . St . 7 Z . 1400 „
Hosfstraße 3 . St . 8 Z . 3080 ,,
Bismarckstraße , I . St . 6 Zimmer ,

Bad , Spk „ Garten u . elektt . Licht
auf sofort oder Oktober .

Karlstraße , nächst der Kaiserstr . .
2 . u . 3 . St ., zus . 8 Z . u . Zubehör ,
perl . Oktober . . . 1600Mk .

Kaiserstratze , nächst Kaiserplatz ,
2 . St . , 8 Zimmer , v . 1 . Oktober .

Gartens » ., 2 . St ., 6Z ., 1800 Mk.
Helmholtzstr , 2 . St ., 7 Z . , Bad u .

reich!. Zubehör , per 1. Okt.
Eisenlobrstr ., 3 Tr . , 4 Z . , Diele .

Bad rc . , per sofort . . 980 AL
Sofiens » ., 2. St ., 4 Z . . 800 ÄL
Kriegs» , , 2 . St ., 5 Z ., 1 Frdz . ,

Bad rc . per sofort . . . 1500 Ai
Weudstr ., Ecke Kauer - Allee, 2. St .,

8Z „ Bad , elektr. Lichtre., v . 1 . Okt .
Niss «v Kriegs » ., enth . ca.12Z .,
4 - 1NN , Bad rc .,Zentralst - . elekir .

Licht, schöner Garten , per sofort
oder später

Bachstraße , enthaltend
g—ig Z ., Zentralheiz .,

elektt. Licht u . Garten . 3200 Mk.

Einfamilienhaus,
Kriegs » ., enth . 12 Z ., Neben¬
räume , Garten , Gas u . elektr .
Licht, evtl, in 2 Abt ., u . zwar pari .
3 Z . ( auch für Büro passend ) u . 2.
und 3 . Stock, zusammen 9 Z .

Waldstratze . zwischen
Kaisers» , u. Ludrvigs -

platz, mit Wohnung , per 1. Okt .
Waldsttaße , S. Stoa , Helles , groß .

Lokal , ca. 285cM, mit schönem,
breitem Aufgang , Zentralheizung
u . elektt . Licht, v . 1. Okt . od . früh .

Biele andere Wohnungen . Läden ,
Villen rc. durch

Vermietungs-Büro
K. Kornfand , Asiserßr.58.
Bürostunden von 8 bis 1 u . 2 bis 7 U .
WW DWWD

S Zimmer-Wohnung
mit Bad , Balkon, geschloffener Ver¬
anda u. allem Zubehör ans 1. Okt.
zu vermieten . Näh . Klauprecht -
strake 13, I . Stock.

schöne , sonnige
s Zimmer-Wohnung ,
Küche mit extra Ausgang , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, ist auf 1. Okt . .zu
vermieten. Die Wohnung ist im
3. Stock und kann von 10 Uhr ab
angesehen werden. Alles Nähere
zu erfr . Leopoldftr. 3, nächst dem
Kaiservlab . 2. Stock . - -

Adlerstraße is
ist zu vermieten auf 1 . Oktober
eme hübsche Wohnung im 2. St .
von 4 Zimmern » Alkoven , Küche . 2
Kellern und Mansarde . Näh . da-
selbst im Laden.

Adlerftr. 18a, 2. Stock , ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör aus 1. Okt.
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock.
Vorderbaus .

Bachstraße 40«, 2. Stock , schone
4 Zimmerwohnung m. vollständig
einger . Bad u . elektr. Licht , zum
1. Oktober zu vermieten . In er¬
fragen : Bachstraße 41 bei Rie¬
menn.

Banmeisterpr . 28, früh . Bahnhof ;
ftraße, sind rm Vorderhaus zwei- - - en mit

vernne -
Stock .

ist eine schöne Parterrewohnung ,
4 Zimmer , Küche, Bad , Mansarde ,
Keller, Waschküche, Anteil a. Gärt¬
chen, sehr ruhiges Hans , per 1. Okt.
zu vermieten . Nah. daselbst oder
3. St ., auch Erbprinzenstr . 28. Lad,

Bunsenstraße 1V, 2 Treppen,
schöne 4 Aimmrrwobmmg nebst
Bad, Mansarde und allem Augehör
per 1 . Oktober zu vermieten . Näh.
Douglasstraße 22 , 2. Stock.

Erbprinzenstraße4 <>
ist im 4 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit 2 Kellern und 3
Mansarden an ruhige Familie per
sogleich oder später zu vermieten .
Preis 650 ^ bis 700 «ck, je nach
Wahl der Mansarden . Näheres
im Laden daselbst .

Haydnplatz
Ecke Mozarts» . 9, 3 Treppen hoch,
4 Zimmer per sofort. Nah . Büro
Bunsensttaße 1, 1. Stock .

Karlstraßr 39,
Vorderhaus, 3. Stock , 4 Zimmer¬
wohnung m. Zub . auf 1. Okt. zu
vermieten.

Lachnerstraße 15 ist in ruhig ,
Privathause , 2 . Stock , neuz . einger .
4 Zimmerwohnung mit Bad , Balk.,
Veranda , Mans . und Zugeh . aus
1 . Okt. evtl, früher zu vermieten .
Näheres parterre .

Leffingstraße 26
ist der 2 . Stock, besteh , aus 4 schön.
Zimmern nebst Zubehör aiü 1. Okt.

r vermieten. Nah , im 3. Stock.
Luisens» . 2, nächst der Gttlinqer -

strahe, ist im 1. Stock eine schone
4 Zimmerwohnung mit Zubehör
(Zentralheizung , elektr. Licht rc .)
auf 1. Oktober oder später zu ver¬
mieten. Anzusehen von 8—1 Uhr.
Näheres daselbst im Büro .

W . .

ist auf 1 . Ott . eine frdl . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten, ebenso ist in ruhig . Hause
eine frdl . 3 Zimmerwohnung mit
Zugehor zu vermieten . Näheres
rm Laden daselbst .
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Schutzenstraste 8 a ist eine 4 Zim¬merwohnung auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Näheres im Laden . Wsche 3 ZiMtWohilUllg

(Nähe des neuen Hauptbahn¬
hofes) mit Bad u . Zubehör
auf 1 . Oktober er . preiswert
zu vermieten . Näh . Marie-
Alexandrastr. 12, 3 Treppen
hoch .

Wilhelmftratze 3
ist parterre eine schöne Wohnungvon 4 Zimmern auf 1. Oktober zuvermieten . Anzusehen von 2—4Uhr . Näh . im 2. Stock .

Zahringerstr . 28 ist eine Wohng.von 4 Zimmern , Alkoven u . allemZub . auf 1 . Okt. zu vermieten .Näheres im 2. Stock , rechts.

4 Zimmerwohnung,
Weststadt, mit großer Diele ,Bad , Mansarde und Garten¬anteil , ohne Vis - a-vis , per1 . Oktober zu vermieten . Nä¬
heres Bachstratze 36 , parterre -

Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,Küche u. Keller, 3. St . , auf 1 . Okt.an ruh. Leute zu verm. : Garten¬straße 79 , 2 . Stock .
Schöne 3 Zimmerwohnungnebst Zubeh. , auf sofort od. späterzu vermieten : Brahmsstraße 5.Näheres im Laden.

3 Zimmerwohnungen
Maxaustr . 44, 2 . St . u. Weltzien-stratze 3, 4. Stock , modern ausge¬stattet , elektr. Treppenbeleucht. , auf1 . Okt. tauch früher ) zu vermieten .Näh . Part , links od . Kaiser -Allee 73,Werkstätte.

s 1 Zimer-Mmz
I mit Bad u- reich!- ZubehörI per sofort oder später vreis-I wert zu vermieten. Näheres
^ Händelstratze 3 , 1. Stock. ^

Zu vermieten
per 1 . Oktober

Lessingstr. 52 : Wohnung von 3Zimmer « nebst Zubehör im4 . Stock ;
per sofort :

Rheiastr . 22 : schöne Stallung für4—6 Pferde .
Hardtstr . 2 III , Wohnung von 3Zimmern , Mansarde und Zube-

Näheres Mühlburger Brauerei ,Karlsruhe -Mühlburg .

i Nmn -Wohmg
groß u . neuzeitlich mit Bade¬
zimmer , Mansarde , Balkon rc.Schillerstratze, per 1- Oktober
zu vermieten . Näheres Wil-
helmftratze 87, Telephon IW . 3 Znnmerwvhnung ,groß , mit 2 Berandas und Zub .,versetzungshalber auf 1. Okt. zuvermieten . Näheres Schönfeld-strake 1 , parterre .

z^ WSWW» WW»S
MZiNmerwohlmngD
W Eiseulohrstraffe 16 D
W zu vermieten- MW Wegen Wegzug ist die W

3 Treppen hoch gelegene ^W 4 Zimmerwohnung nebst WW großerDiele, einger . Bad , WW Mädchenzimmer , Schwarz- WW waschkammer, besonderem WW Trockeniveicher, auf sofortW od . später an einz . Dame WW oder kleine Familie zu ver-^ mieten . Balkon m. schöner WW Aussicht, 2 groß . Terrassen , Welektr. Licht u - Gas mallen WRäumen . Anzusehen von WW 11—4 Uhr. Pr . 1000.— . WM Telephon 113 od . 3232 . M

Schöne 3 Zimmerwohnuugmit Ballon , Veranda u . allem Zug.auf 1 . Okt. d . I . zu vermieten .Näh . Humboldtstr. 11, 3. St . , links.
Zu vermieten :

schöne 3 Z,mmerwohnung auf Okt .Nah . Hagsfeld . Wilhelmstraße 2.
Adlerstratz« 32 ist eine Woh¬nung von 2 Zimmern , mit od. ohneWerrstätte , auf 1. Okt. zu vermiet .Näheres im Svezereiladen .
Geibelstraße 2» ist im Dachstockeine große 2 Zimmerwohnung aneine kleine , ruhige Familie auf1 . Oktober zu vermieten . Näher .Lindenvlatz 11. Telephon 30W.

Hardtstraße 123
ist eine schöne Wohnung von 2-od. 3 Zimmern per 1. Oktober zuvermieten . Näh. Kaiserftr . 95, 2.St . od . Kreuzstr . 33 lHot. „ Sonne "

.)
Markgrafenstraße 46 ist eine

Wohnung von 2 Zimmern undKüche im Hinterh . zu vermieten .Näb. b. I . G . Christum««.
4- und 3 Zimmerwoh« ., sowieMansardenwoh « . v. 2 u . 3 Zim .,sogleich od. spät, billigst zu ver¬mieten . Zu erfr . bei Drttes , 2. St .,Geibelstraße 1 s,. Müblbura .

^ ^Ln n »
^ Zu vermieten ^
^ per sofort oder später 2. 3, 4 ^H und S Zimmerwohnungen so- M^ wie 1 Lade« mit 2 Zimmer- ^N wohnung . Zu erfragen Edeks - r
^ heimstratze 7, 3. Stock . ^

Boeckhstr. 36 ist eine schöne Drei¬
zimmerwohnung mit Bad u. Zu¬behör, im 4. Stock, auf 1 . Okt . zuvermieten . Näher , bei H. Oberle ,Kaiser -Allee 62.

Effenweinstratze37, Hinter- I
Haus, 3 . Stock, 3 Zimmer , IKüche u . Keller auf 1. Oktober I
zu vermieten . Zu erfragen 8Hinter Haus, 3 . Stock. I

Zu vermiete «
Kreuzstr . 7 Wohnung von 2 Zim¬mern nebst Zubehör im Hinter¬haus , 2. Stock . Näheres Mühlbur¬ger Brauerei , Karlsruhe - Mübkburg.

Schöne
Zweizimmerwohnungper sofort zu vermieten . NäheresGartenstraße 8, Querbau , 2. St .

Georg -Friedrichstr . 2V, im 4. St .,schöne 3 Zimmerwohnung , ohneVis-a-vis, auf 1 . Okt. zu vermie¬ten . Näh. 1. Stock links. Schützenstraße 51 ist aus sofortoder später 1 Zimmer mit Küchezu vermieten . Ebendas, eine schöneWohnung von 2 Zimmern , Mans .,nebst Zubebör , auf 1 . Oktober zuvermieten . Näb . im 1 . Stock.

Gluckstraße IS, Mühlburg , schöne3 Zimmerwohnung , 2. Stock, mitBad , Speisekammer , Mansarde u.reich!. Zubebör zu vermieten .
Kaiser-Allee 109, 2. Stock , isteine schöne 3 Zimmer -Wohnungmit Bad und bewohnbarer Man¬sarde zu vermieten . Näheres da¬

selbst im 1. Stock , Telephon 1707 .Anzusehen von 8—2 Uhr.

Winterstr . 32 ist ein gr ., freundl .Parterre -Zimmer , Vorderst , nebstKüche u . Keller auf 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näh. im 1 . Stock , rechts.
Einzimmerwohnung

mit Küche u . Keller per sofort od.später an einzelne, ruhige Personzu vermieten für 14 monatlich.Erbvrinzenstr . 36 , Stst . 3. St .

Sternbergstratze 8,3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör ,sowie eine geräumige HelleWerkstatt rmt Hof auf 1. Ok¬tober zu vermieten . Näh .parterre oder Werderstr - 9,2. Stock. Telephon 1617-

Großes
2-senstr . Zimmer mit Küche»Hochpart ., an einzel. Person per1 . Okt . zu vermieten . Näh. Rudolf-strake 22 .

Stöfferstr . 3 b, 2 . Stock , 3 Zim¬merwohnung mit Bad u. sämtlich.Zubehör , im 4. Stock eine 2 Zim¬merwohnung auf 1 . Okt . zu ver¬mieten . Näheres im 2. Stock links.

Schönes Parlerrezimmer
mit Küche an einz. Person zu ver¬mieten : Schillerstraße 48.

Borholzstratzr 16nt die westliche Wohnung im 1 .Stock des Vorderhauses , bestehendaus 3 Zimmern , Küche, Bad u.Speisekammer auf 1. Oktober zuvermieten . Näh. im Hinterhaus ,2 . Stock , links, oder Steinstr . 27im Baubüro .

I muß >st 4
Laden zu vermieten.
Adlerstr. 18a ist ein schöner La¬den, mit od. ohne Wohnuny , auf1. Okthr . zu vermieten . Näheres3. Stock, Vorderhaus .IMraße 25,2 . Stock,

3 Zimmer , Küche, Kammer , Kel¬ler , Balkon, Veranda , Abort im
Glasabschluß, per 1 . Okt . zu ver¬mieten . Erfragen daselbst 4. Stock
rechts bei A. Felleisen.

§ Laden ^
^ im Neubau, Ecke Roon- und ^« Brauerstraße, ver sofort oder ^^ später preiswert zu vermieten. ^S Näheres Klauvrechtstraße 15, v
^ parterre . ^

Aorkstraße 38 sind schöne 3 Zim¬merwohnungen aus sofort und 1 .Oktober zu vermieten . Näheres
Lachnerstraße 18 , parterre , links.
3 Zimmer -Wohnung ,
freundl . , neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1- Okt . oder
früher zu vermieten . Zentralbeiz .,elektr. Licht, Gas . Näheres Walo¬straße 36 im Laden.

Laden mit 2 Zimmerwohnung ,Ecke Wilhelm- und Winterstrabe ,längere Zeit gutgehende Fleisch - u.Wurstfiliale darin betrieben , so¬fort zu vermieten . Anzusehennachm. 2—8 Uhr . Näheres Erb¬
prinzenstraße 28 .Schöne 3 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten. Näheres Neub. Grenz -strake 22 , parterre .

In unserem Neubau Adlerstr. 8ist ein

Laden
mit anstoßendem Zimmer auf 1 .Oktober zu vermieten .I . Ettlinger L Wormser,Herrentzraße S.

3 Zimmerwohnung
mit u . ohne Bad , in ruhig . Hause,Weltzienstr. 5, 1 . und 2. Stock , persofort zu vermieten . K. Ditter ,Goethestraße 31, 3. Stock.

Zweites BlakKarlsruher Tagblatt, Sonntag , den 7 . September IS13.
Schöner Eckladen Magazin zu vermieten.

Zahrrngerstr . 8 ist ern dreistück.Magazin zu vermieten . Zu erfrim 2. Stock oder Westendstr. 51, vt.

mit 3 Schaufenstern u. amchlreß.schöner Wohnung , an der Sofien -u. Hirschstraße, in guter , verkehrs¬reicher Geschäftslage, per baldvermieten . Auskunft Sirsstraße 35a , parterre , links.
Zu mieten gesucht.Zu vermieten .

Große Lagerräume mit Büro und Toreinfahrt
per 1 . April 1914 in der Mittelstadt gesucht . Bei
etwaigem Umbau wird längerer Mietsabschluß zugesichert.
Offerten unter Nr . 2669 ins Tagblattbüro erb .

Lagerräume , Werkstätten, Stal¬
lung , Magazine usw .,mit bequemer Zufahrt

zu vermieten . Näh . Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock .

Kreuzstr. 22 ist ein Laden zuvermieten zu 40 „L monatlich auf1 . Okt. Ebenso ein kl. Laden, zu15 «4t monatlich auf sofort,im Gemüseladen.

Laden , Wohnung
und Magazin

mit Toreinfahrt , zentrale Lageder Stadt , worin seit Jahren
Früchtehandlmig mit gutem Er¬
folg betrieben wird, ist zu billigemPreise per 1 . April 1814 ander¬
weitig zu verm . Gefl. Offertenunter Nr . 2298 ins Tagblatt¬büro erbeten.

Laden zu vermieten .
In der Nähe des neuen Per¬sonenbahnhofes und der Rebenius -schule ist ein schöner , großer

Laden
mit Wohnung, besonders für Pa¬pierwaren geeignet, auf 1 . April1914 zu vermieten . Offerten unt .Nr . 2610 ins Tagblattbüro erbet.

Der Laden
MsnArche 221

ist mit Magaziusräumen
ans 1. Oktober

zu vermiete «. Näheres
daselbst im 3. Stock.

Laden
mit 2 Zimmern u . Küche, Kellerund Mansarde

Kreuzstratze 20auf 1. Oktober zu vermieten .Näheres im S chreibwarenladen.

Schöner Laden
mit Zubeh. Amalienstr . 25a sof. zuvermieten . Näh , im Pa pierladen .

Laden.
In der Nähe einer Fabrik istein gutgehendes Kurz-, Weiß-,Wollwaren - und Restegeschäft sof.oder später zu vermieten . Gefl.Off. unt . Nr . 2717 ins Tagblatt -
Zigarrengeschäft mit kl. Wohng.,in guter Lage, per 1. Okt. zu ver¬mieten. Gefl. Off. unter Nr . 2713ins Tagblattbüro erbeten.

Büro ,
4 od. 6 Zimmer , iu erster
Geschäftslage, 2. Stock,
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres
Büro Kornsand ,

Kaiserstrafte SS.

Büro -Räume ,4 Zimmer , Küche, Keller, Mans .,auf 1 . November lf. Js . zu ver¬mieten. Mietfrei bis 1 . Januar1914 . Evtl , kann die Miete auchbereits am 1 . Oktober beginnen .Näh. Karl -Friedrichstr. 12 , 1 Tr .

Eine große Torfahrt sowie meh¬rere große Mansardenzimmer sindper sofort zu vermieten : Sofien -straße 181. _
Souterrain ,ca . 150 am, per sofort zu vermiet .Näh. Viktoriastr . 18 , 4 . St . , oderbei K . Kornsand, Kaiserstraße 56.

Großes Nebenzimmer , schönerSaal , mit sep. Eing ., sowie guteKegelbahn noch für einige Abendeder Woche zu vergeben hei OskarWenzel, zur „ Wolfsschlucht " ,« chützenstraße 10.

Lsüen uvÄ Loksle

Eine gutgehende
Bäckerei

wird sofort oder auf 1 . Oktober
zu «achten gesucht. Zu er¬
fragen im Tagblattbüro .

Sehr gut möbl. Zimmer mitSchreibtisch an bessern Herrn zuvermieten : Marienstr . 10, 3. St .
Körnerstraße 10, 3. Äock, sind 2

schöne Zimmer auf I . Oktober zuvermieten . Näh.

Magazin -Gesuch .Auf Mitte Sept . wird ein gr .Magazin zu mieten gesucht . Gefl.Off. mit Ang. des Mietpreis , unterNr . 2696 ins Taablattbüro erbet.Kleiner , heizbarer
Lagerraum

sucht zu mieten : Gerhard Liebig,Glürnerstraße 16.

Waldstr . 48 ist ein schönes , nn-möbliertes Mansardenzimmer aneine ruhige Person sofort oder per'1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Laden . '
Üeopoldftraße 7) Part ., sind T

)öne, große, ineinandergehendeZimmer mit Gaseinrichtung alsBüro zu verm. Näb . das, im Laden.

ebendaselbst. K-
Zimmer

N
'

Zn

2 gut möbl., l«ft. Zimmermit je 1 Bett, v. 2 gedieg. Damenin d . Oststadt p. 1 . Okt. gesucht.Gefl . Off. mit Preisang . unt . Nr .2702 ins Tagblattbüro erbeten.

Hirschstraße 18 sind im 2. Stock2 gut möblierte Zimmer lWohn-u . Schlafz .) auf sofort zu vermie-ten . Näheres im 1 . Stock .
Wohn- und Schlafzimmer ,gut möbliert , sofort oder später ^ u

unmovtlertes Mansardenztm -mer , ca . 14 qm groß , sofort zu ver¬mieten . Näheres bei Lud. Körner ,Karlstraße 26. Telephon 3151 .
Sofienstraße 29 , 2. Stock, ffnd2 schöne, unmöblierte Zimmer per1 . Oktober zu vermieten . Anzu-'

ehen 9— 12 und von 3—6 Uhr."äheres im Laden.
Schönes, heizbares Zimmer mit2 Betten ist per 15. d. Mts . zuvermieten . Näheres Rüpurrer -
In gutem , ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer ) anbessern Herrn zu vermieten . Näh.Jollystraße 10.
"l . Stock . _Hell., freundst möbl. Zimmerbei älterer Witwe sofort zu ver¬mieten : Akademiestraße 16, Sei¬tenbau , 2. Stock .

Nähe neuer Bahnhof . Frdst mobstimmer , gut heizbar , an bessern
?errn zu vermiet . Auch kann

Wohn- u . Schlafzimmer vermietetwero . Näh. Nebeniusstr . 12, 4. St .
Gut möbl. Zimmer

ist sofort zu vermieten . NäheresSofienftr . 80 , 2. Stock , links.
aiserstraße 13/15 ist sofort eingroßes Mansardenzimmer zu ver¬mieten . Näb. Hinterb ., 2 . Stock.
Wohn- und Schlafzimmer ,sehr gut möbliert , auf 1 . Oktoberevtl, früher zu vermieten . Näh.Eisenlohrstraße 43 , 1 . Stock ._Marienstraße 1 ist im 2. «stockein großes , leeres Zimmer , sep.Eingang , sogleich od . später abzu-geben. Näh , daselbst, rechts. .

z?n gutem Hause ist ein
schön möbliertes Zimmermit separatem Eingang an einen

soliden Herr « zu vermieten . Näh.im Tagblattbüro ._Möbliertes Zimmer mit 2 Bett.,monatlich 24 „0 , zu vermiet . Näh.Marienstr . 56, 4 . Stock , rechts.

Anständiger Handwerker
sucht auf 1. Okt. eins, möbl., heizb.Zimmer ohne Frühstück, Nähe derWaldstr. Gefl . Off . mit Preisang .unt . Nr . 2701 ins Taablattb . erbet.Suche sofort ei« Zimmer ffir12 <F per Mon. in d. Nähe des
Hauptbahnhofs . Gefl . Off . unterNr . 2700 ins Tagblattbüro erbet.

Ein möbl . und ein unmöbl .Zimmer m . Bedien . , eoentl .Pension , von Beamten fürdauernd gesucht. Offert , unt .Nr . 2699 ins Tagblattbüro erb.

n . Hypothck ,
—30 000 gesucht aus 1. Okta- .'<R 25—30 000 gesucht aus 1. Okia.ber 1913. Offerten mit Angabedes Zinsfußes unter Nr. 2050 in-Taablattbüro erbeten .

16 000—17 OM auf ein prim,,Haus innerhalb 75 A der Schätz «,v. pünktl. ZinSzahler per sof . oderspät , gesucht. Gefl . Off. unt . Nr.2645 ins Taablattbüro erbeten.Gegen gute Mödefficherveit weU
einige Hundert Mark
ges. Off . an 8 . st>. 201 bahnpost-lagernd Karlsruhe erbeten.
S« « «X> bis S5 « « V MaNals 2. Hypothek auf prima Stadt¬objekt zu 5 k- gesucht . Gefl . Ost.unt . Nr . 2706 ins Taghlattb . erbet

30V Mark
gegen ratenweise Rückzahlung vonGeschäfts»! , zu leih, gesucht. Gest.Offerten unter Nr . 2697 ins Taa¬blattbüro erbeten.

Wer Teilhaber sacht
od. sein Geschäft, GewerbebetriebLandwirtschaft, Grundstück rc. ver¬kaufe« will, verl. meinen unver»binol . Besuch . Ich kann alle Ob¬jekte sofort und fortgesetzt an Re- .-flektauten allerorts anbieten .Conrad Otto (fr „ E . Kommen Nchf.)Stuttgart , Hospitalstraße 23.

Schön möbliertes Zimmer ,Nähe des neuen Bahnhofs , suchtKaufmann , d. fast Perm. a. Reisenist, per 1 . od. 15 . Nov . zu mieten .Gefl . Off . unt . Nr . 2710 ins Tag -blattbüro erbeten.
Einfach mobst Zimmer zum i .Okt. oh. Kaffee gesucht . Gefl . Off .mit Preisangabe unt . Nr . 2703 insTaablattbüro erbeten.
In der Nähe der Schillerstraßeoder „Kühl . Krug "-Viertel wird p.sofort unmöbl . , freundl . , heizbareMansarde gesucht . Gefl. Off . unt .Nr . 2712 ins Tagblattbüro erbet.

sind auf erste Hypotheken per Früh¬jahr 1914 zu vergeben. Offertenunter F . K. 4683 cm Rudolf Mossr,Karlsruhe .
5000 Markals 1. Hypothek auf 's Land , Hausu . Aecker, zu vergeb. Gefl . Off.unt . Nr . 2719 ins Taablattb erb.

werden auf ein besseres
Wohnhaus in bester Lageals Il .Hypothek,innerhalb66 bis 70°/» der Satzung ,per Oktober oder später
gekuckt. Näheres durch
August Schmitt , Hypo -
thekenbüro , Hirschstr . 43.Telephon 2147.

unmot
oder
ärdenzirn . Anzuseh. auch Sonn¬aas . Näh. Adlerstr . 17, 1 Tr . hoch.Gut möbliertes Zimmer ,auf die Straße gehend, auf 1 . Okt .zu vermieten . Näh . Westend¬

straße 28, 1 . Stock ._
Gut möbliertes Ammer

zu vermieten : Hirschstraße 31 H .

Zweite Hypothekvon 14 500 -4t per sofort oder 1 .Oktober gesucht . Gefl . Off. unterNr . 2681 ins Tagblattbäro erbet.

Zitschueibe- unk Wkurse.
Unterzeichnete empfiehlt sich dengeehrt. Damen für gründliche Aus¬bildung im theoretische « Schnitt -

zeichnen, praktische « Zuschneideiund Arrprobiereu n . neuest., leicht¬faßlichster Methode.
Frau L. Mauser ,

Damenschneiderin,Akademie straße 11 Ist
Kostüme, Kleider uswkönnen Frauen u. Mädchen erlern,f. eig. Bedarf : auch abends . Näh.Walostraße 71 , 3. Stock.

Beginn meiner bürgerlichen «

Tanz-Kurse Z
Montag , de« 8. September ISIS,abends V-S Uhr .

Geil . Anmeldungen im Unter-/richtslokale „Palm eng arten "
Herrentzraße 34 «, oder in meiner
Wohnung Scheffelstr . SS Hl erb.
Richard Gerdon , Tanzlehrer .

dlL . Unterrichtsstunden : Mont «und Freitag .

Witte
MIN »

keilst s»e

MeriM

MM Ml!

WM- 14W M.

3 PartemMmer,unmöbliert, für Büroräume sehrgeeignet , und mit Bedienung, NäheHotel Germania, per sofort oder
später zu vermieten. Näheres imTagblattbüro zu erfragen.

Friedenstraße 7, Parter .- Raum
s Atelier, für ruhig . Betrieb od.m Einstellen von Möbeln , mit
quemer Einfahrt , per 1. Oktbr.vermieten . Näh . Frirdenstr . 7,ntenbau , II , 11—4 Uhr. -

Eins . möbl . Zimmer
mr soliden Arbeiter sowrt zu ver¬miet . Nah . Waldhornstr . 46 , pari .

Unsere große Fabrikhalle
von 55 X 23 w mit 4 whinter Galerie ist per sofort
oder später zu vermieten.

zu vermieten . Näheres Körner -straße 28, 4. Stock .
Damen

inden in feinem Hause ganze"ension b. einz. Dame . Nähagblattbüro .
Müritzn

WttkrnzmsGiltriftkil
Gute Pensionfindet junge Dame , Schülerin höh .Lehranstalt , bei gebildeter Dame .Näh. Leopoldftr. 39 , 2 . Stock.

i . «

Ritterstraße 13/17.

Ein solider Arbeiter kann sogl.Kost und Wohnnngerhalten . Näheres Waldstr.1 . Stock .Werkstätte
- 1 . Okt . an ruhiges Geschäft zumieten Belfortstr . 7, Querbau
b . Vorbolzstr. 38 , 3 . Stock . Niet-LemkeKarl -Wilhelmstr . 66 große Werkstätte aus 1 . Okt . zu vermiet . Näh.Karl -Wilhelmstraße 64 im Laden. 46 Sorten , rvre Aönigin ,

Tomaten , weibertreu rcWerkstatt zu vermieten .Eine schöne Werkstatt ist auf so- » « okmnmen »
i Würfel 3 Teller IO Pfennig.

Ebenso anerkannt sind
Anorr -Hafermehl, Hafcrsiocken.

ort zu vermieten . Näh. Schützen-traße 42. 1 . Stock. Eine alleinstehende Witwe sucht1 grüß . od. 2 kl. Zimmer mit Kücheam I - Okt. Gefl . Off . mit Preis¬ang . unt . Nr . 2689 ins Tagblatt¬büro erbeten.

tinterftraße 27 ist eine Helle,im große Werkstätte mit eben-
zroßem Lagerkeller auf sofortvermieten . Näheres 3. Stock

Holk , 1

^̂
Vroo»k^ oüivksr»ut

^ ^
8sö^ k. 8oxdIetßL8cken,XinüekmeöIe,I»!>c4
iiÄer , tMmi Mniickr, vsgetsd . lüücl'
llk . ksnillge », MlrexiE , 8eM
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KkiiWei' üdNst. Immer lrlreöe stsa .

8 n « r
Anorr -Suxxenwnrfel

schmecken am besten !
Anorr -Supxenwürfel

find am ansgiebigsten '.
Anorr -Supp enwürfel

find darum am preiswertesten .'



Drittes Blatt.
Ludolf Gerung.

(Nachdruck verboten.)
Der Erbauer der badischen Schwarzwaldbahn , deren

« i^ aiähriges Bestehen wir in diesen Tagen feiern ,
« Direktor Rudolf Gerwig, steht unter den großen
-rnaenieuren , die das vergangene Jahrhundert hervor-
^ iracht hat, in vorderster Reihe. Sein Name hat
nickt nur in der Geschichte des Verkehrswesens unserer
badischen Heimat einen Ehrenplatz, er wird von allen
mit Verehrung genannt, die Interesse haben an den
Werken, die der Menschheit die rastlos vorwärts -
strebend

'
e Technik geschenkt hat : er hat , wie man zu

laaen pfleat , internationalen Klang.
Rudolf Gerwig wurde als Sohn des Ministerial-

revisors Christian Gerwig am 2 . Mai 1820 in Karls¬
ruhe geboren . Nach dem Besuche des Lyceums seiner
Vaterstadt wandte sich der Vierzehnjährige, der schon
frühe eine starke Neigung zu mathematischen und tech¬
nischen Wissenschaften an den Tag legte , der polytech-
ni chen Schule zu , die er nach einem glänzend bestan¬
denen Staatsexamen 1840 verließ, um zunächst als
Ingenieurpraktrkant bei der Oberdirektion des Wafser -
,md Straßenbaues einzutreten. 1841 finden wir Ger¬
wig in Bruchsal , 1842 in Freiburg , 1843 in Rastatt,
1844 wieder in Karlsruhe . Zwei Jahre später wurde
« zum Ingenieur beim Kollegium der Oberdirektion
ernannt und mit der selbständigen Durchführung von
Reseratsarbeiten beauftragt . 1851 erfolgte seine Er¬
nennung zum Assessor, der 1853 die zum Daurat folgte.
1871 wurde Gerwig, der acht Jahre vorher Oberbau¬
rat geworden war , Rang und Titel eines Baudirektors
verliehen . Ein Jahr darnach nahm er auf unbe¬
stimmte Zeit Urlaub nach der Schweiz , um als Ober -
jngenieur am Bau der Gotthardtbahn mitzuwirken.
1875, im April, kam Baudirektor Gerwig in die Hei¬
mat zurück und trat nun in die während seiner Ab¬
wesenheit ins Leben gerufene Generaldirektion der
badischen Eisenbahnen ein , der er als Leiter der tech¬
nischen Abteilung bis zu seinem Tode 1885 angehörte.

Der Umstand , daß Rudolf Gerwig schon nach
drei Jahren wieder aus der Schweiz zurückkehrte und
damit von dem Posten eines Oberingenieurs beim Vau
der Gotthardbahn zurücktrat, ehe noch alle Projek¬
tierungsarbeiten für diese beendet waren, wurde , vor¬
allem in der eidgenössischen Presse, vielfach falsch ge¬
deutet. In den „Badischen Biographien" schreibt von
Würthenau über den Rücktritt Gerwigs u . a . : „Tat¬
sache ist, daß der hauptsächlichste Grund des Aus¬
scheidens Gerwigs aus dem Dienste der Gotchardbahn-
Gesellschaft in den Charaktereigentümlichkeiten des
damaligen Präsidenten der Direktion , des Herrn
Nationalrats Alfred Escher und des Oberingenieurs
selbst beruhte, welche wohl ein außerdienstliches freund¬
schaftliches Verhältnis zwischen den beiden Herren ge¬
statteten , ein gemeinschaftliches Zusammenwirken im
Dienste der Gotthardbahn aus die Dauer aber geradezu
unmöglich machten . Meinungsverschiedenheiten über
die Art der Tunnelausführung zwischen dem Ober¬
ingenieur und dem Unternehmer Favre , den die Direk¬
tion aus anderen als technischen Gründen unterstützte ,
die Unzulänglichkeit der bei der internationalen Kon¬
ferenz in Bern im September 1869 für den Bau der
Gotthardbahn als nötig bezeichneten Geldmittel, die
Luzerner Bahnhoffrage, haben wohl dazu beigetragen ,das unangenehme dienstliche Verhältnis zwischen den
genannten leitenden Persönlichkeiten zu ver¬
schärfen, sie sind aber keineswegs die unmit¬
telbare Veranlassung zum Austritt des Ober-
ingenieurs gewesen . Gerwig hat noch die Genug¬
tuung erlebt, daß die Anwendung des belgischen Bau¬
systems beim Gotthardtunnel durch Favre , welche den
Hauptdifferenzpunkt mit dem Oberingenieur bildete,der den Tunnel in Regie mit Sohlenstollen hatte be¬
ginnen lassen, als ein Mißgriff bezüglich der Solidität
des Baues , der Dauer der Bauzeit , der Schonung der
Arbeiter usw ., von Wissenschaft und Praxis allgemeinverurteilt worden ist. Für die Ueberschreitung des
generellen Kostenanschlags durch die Bauausführungkonnte der Oberingenieur nicht verantwortlich gemachtwerden , er hat sich im Gegenteil bei diesem Punkt das
große Verdienst erworben, rechtzeitig und schon vor
Inangriffnahme der Zufahrtslinie und sobald die Be¬
arbeitung des Detailprojektes weit genug vorgeschrittenwar, auf diesen Gegenstand aufmerksam gemacht zuhaben , damit die Direktton hiernach ihre Maßnahmen
treffen konnte . . .

"
Die segensreiche Tätigkeit Gerwigs in seiner Heimatim einzelnen zu schildern, fehlt hier der Raum . Nur

auf einige seiner hauptsächlichsten Werke mag hinge -
wiesen werden. Aus dem Gebiet des Straßenbaues ,den er in weitestem Maße förderte, mögen Erwähnungfinden : die berühmte Straße von St . Blasien nachAlbdruck, die Murgtalstraße , die Straßen Hammer-
eisenbach-Neustadt, Titisee -Lenzkirch -Aha-Schluchsee u.a., an deren Ausführung er hervorragend beteiligt war.Für eine Reihe von bestehenden Gebirgsstraß .n schufer insofern Verbesserungen, als er wirksame Schutz¬
vorrichtungen und -bauten gegen Schneeverwehungen
onlegen ließ. Weiter war Gerwig bemüht, die
Straßenunterhaltung zu heben . Neben Projekten fürdie Korrektion verschiedener Flüsse her gingen Ent¬
würfe für die Wasserversorgung mehrerer Gemeindenund für die Fassung von Thermalquellen. Die technische
Oberleitung des Eisenbahnbaues von Basel nach Kon¬
stanz, von Radolfzell nach Stockach usw . gab ihm Ge¬
legenheit , sein glänzendes Können auf diesem Felde zuZeigen . So war es keineswegs verwunderlich , daßman diesen Ingenieur mit dem Bau einer soschwierigen Linie, wie sie die badische Schwarzwald¬bahn Hausach -Singen darstellt, bettaute . Wie manweiß , hat Rudolf Gerwig seine Aufgabe in einer Weisegelöst, die allenthalben Bewunderung fand und immerwieder findet . Wer je auf dem Schienenweg Offen¬burg—Konstanz den Schwarzwald überquert hat,wurde von Staunen erfüllt, angesichts der Bauwerkeund der Tracenführung der Schwarzwaldbahn, die
Nicht zuletzt ihrer technischen Anlage wegen zu den amMeisten bereisten „Fremdenbahnen" Süddeutschlandsgehört . Vor allem ist es die Strecke Hausach—Sommer¬au mit ihren achtunddreißig Tunnels , dem Viadukt vonHornberg (über das Reichenbachtal ) und mit ihremkühnen Linienzug in Bogen und Schleifen , die denBeweis erbracht hat, daß ihr Erbauer ein wahrhaftgenialer Ingenieur gewesen ist . Die Schwarzwald¬bahn , die einen der schönsten Teile unseres oft ge¬rühmten heimischen Gebirges erschließt , ist das Meister¬werk Rudolf Gerwigs , die Krone seines fruchtbarenSchaffens .

Neben den Arbeiten, die sein Beruf mit sich brachte ,und deren es gewiß nicht wenige waren, fand GerwigZeit zu mannigfachen botanischen , geologischen und
mechanischen Studien . Cr war tätig bei der Samm¬lung badischer Kryptogamen durch Jex und Leinerund publizierte ein Heft über die Bedeutung der
Moose für die Wasserverteilung auf der Erdoberfläche .

Karlsruher Tagblalt, Sonntag, sc» 7 . September 1913. Nr. 218: Seite 9:
Weiter schrieb er mehrere Aufsätze über das Wesen
des Grunüwafsers, die Gletscher in vorhistorischer Zeit
Md andere verwandte Stoffe . Daß er im Auftrag des
Ministeriums die Uhrmacherschule in Furtwangen ein¬
richtete und lange Zeit leitete , mag nicht unerwähnt
bleiben .

Welches Ansehen Gerwig im Auslande besaß , er¬
hellt aus der Taffache , daß er mehrmals von der
Schweiz als Experte angerufen, daß er zur Teilnahme
am Bau der ottomanischen Eisenbahnen aufgefordertwurde u . a . m . Und auch als Parlamentarier hat sich
dieser ungemein vielseitig gebildete Mann Verdiensteerworben. Als Mitglied der nationalliberalen Frak¬tion, gehörte er aus mehreren Landtagen der badischen
Zweiten Kammer an und, als er 1875 aus der Schweiz
zurückgekehrt war , entsandte ihn einer der badischen
Wahlkreise in den Reichstag. Hier hatte er teil an denArbeiten für die Schaffung des Reichstagsgebäudesund u . a . auch an den Debatten über die badischeRheinkorrektion.

Rudolf Gerwig gehört zu jenen Ingenieuren alten
Schlags, die das gesamte Gebiet technischen Schaffens
beherrschten . Er war ein schöpferischer Geist im wahr¬sten Sinne des Wortes, ein Mann des Gedankens undder Tat zugleich . Seiner mit ehrenden Worten in
diesen Tagen, da sein größtes Werk ein „Jubiläum "
erlebt, zu gedenken, ist eine schöne Pflicht: RudolfGerwigs Name wird nie vergessen werden. D. B.

Sie Manövergaste -es Kaisers .
(Eigener Drahtbericht .)

w. Verkitt , 6. Sept . Der Kaiser wird morgenmittag 12 Uhr mit dem König der Hellenen unddem Kronprinzen von Griechenland von der
Station Wildpark aus zu den ManövernnachBad Salzbrunn abreisen . Die Manöver¬
leitung hat in Freiburg (Schlesien ) Quartier ge¬nommen , nämlich der Chef des Generalstabes derArmee , General der Infanterie von Moltke ,mit feinem Stabe . Hier beziehen auch der Chefdes Generalstabes der österreichisch - un¬
garischen Armee und der der italieni¬
schen Armee mit den militärischen AdjutantenQuartier , ferner Graf Zeppelin als Gast des
Kaisers , sowie die der Armeeleitung unterstehen¬den Fernsprecher - und Signaltruppen . Der
Kriegsminister General v. Falkenhayn wohntmit seinem Stabe in Schweidnitz , der Königvon Sachsen auf seinem Schlosse Sybillenort ,eine Anzahl von Personen in Waldenburg .Weiter sind der Herzog Ludwig der Abruzzenund der Chef des italienischen Generalstabes , Ge¬neralleutnant Baron Pollio , Manövergäste desKaisers . Generalleutnant Pollio , der bereitsan den Feierlichkeiten in Posen teil¬genommen hat , bereist augenblicklich die
Schlachtfelder , auf denen sich vor hundertJahren die Kämpfe gegen Napoleon abspielten .Der General war Militärattache in Wien unddann Divifionsgeneral in Sardinien , ehe er andie Spitze des italienischen Generalstabes berufenwurde .

Der Chef des Generalstabes , österreichisch-un¬garischer General der Infanterie Frhr . Conradvon Hoetzendorf , nimmt mit seinem Flügeladju¬tanten an Sen Kaisermanövern teil und trifftam Samstag früh in Breslau ein . Auch dieübrigen Gäste wohnen in Breslau .Die „Neue Freie Presse " sieht in der Zusam¬menkunft der General st abschefs der
Dreibunöstaaten bei den Kaisermanövern einSymptom für das Gefühl militärischer Zusam¬mengehörigkeit , die die Staaten des Dreibundesverbinde .

b . Rathenow , 6. Sept . (Eig . Drahtber .) PrinzErnst August , Herzog zu Braunschweig und Lüne¬burg , wird sich am Sonntag abend mit dem Hu¬sarenregiment von Ziethen von Rathenow in das
Manövergelände des dritten Armeekorps nachNeumarkt begeben . Die prinzliche Schwadron istfür die Brigaöemanöver der 10. Jnfanteriebri -gade zugeteilt worden . Prinzessin Viktoria
Luise beabsichtigt während der Abwesenheitihres Gemahls auf kurze Zeit nach Potsdamzu ihrer Mutter zu reisen , jedoch dürfte sie Ra¬thenow vor ihrem Geburtstag , dem 13. Septem¬ber , wohl nicht verlassen , da auch ihr Gesund¬heitszustand eine frühere Reise nicht gestattet .

Jahrhundertfeier -er Schlacht bei
Sennewitz .

Iliedergörsdorf, 6 . Sept . Die Jahrhundert¬fei e r der Schlacht bei Dennewitz begann heute mittagmit einer Feier auf dem Denkmalsberge bei Nieder¬
görsdorf . Trotz trüben Wetters hatten sich große
Menschenmassen in dem festlich geschmückten Orte ein¬
gefunden. Gegen 12 Uhr langte der Festzug aufdem Festplatz an . Als Vertreter des Kaisers sah manden Generaladjutanten General von Löwenfeld, alsBettreter der Famile des Helden von Dennewitz, des
Grafen von Bülow , den Fürsten Bülow und die
Fürstin Bülow , außerdem war eine Abordnungdes Jnf .-Rgts . Gras Bülow von Dennewitz (6 . WestfA.)Nr . 55 erschienen . Fürst Bülow hielt eine eineinhalb-
stündig« Rede aus dem Testplatze , die mit einem be¬
geistert ausgenommen Hoch auf den Kaiser schloß .
Gemeinsamer Gesang des Niederländischen Dank¬
gebets , oorgetragen von 3V0 Sängern aus der Um¬
gebung, schloß diesen Teil der Feier . Sodann ordnete
sich der Festzug, etwa 300V Personen, und zog an der
Dennewitzer Gedenkhalle vorbei nach dem Hauptorteder Schlacht , dem Dorfe Dennewitz.

Weißgekleidete Mädchen an der Spitze zog der Fest¬
zug in das Dorf Dennewitz ein. Infolge des un¬
geheueren Menschenandranges muhte der zweite Teildes Festzuges um eine Stunde verschoben werden und
konnte erst um >L3 Uhr beginnen. Inzwischen war
die Sonne durchgekommen und brannte heiß. Auf dem
geschmückten Kirchplatz sammelte sich der Festzug umdas Denkmal für den Sieger der Schlacht . Nacheinem Chorgesang ergriff Pfarrer Borchmann -
Dennewitz das Wort zu einer Begrüßungsanspracheund dankte dem Spender des Denkmals. Im An¬
schluß daran hielt Professor Scholz - Berlin die
Weiherede, in der er die Person des Grafen Bülow
von Dennewitz eingehend würdigte und dessen tiefesGottverttauen hervorhob. Auf Befehl des General¬
adjutanten v . Löwenseld fiel dann die Hülle .Das Denkmal zeigt auf einem Granitunterbau zwei
stehende Krieger von 1813 in Bronze , die Vorderseite
zeigt eine Tasel mit dem Gefeierten. Landrat oon
Kassel übernahm hierauf das Denkmal in den
Schutz des Kreises urft> leKe einen Kro^ rriÄer,

Weitere Kränze wurden niedergelegt von Enkeln und
Urenkeln des Grafen Bülow in deren Namen oon
Dietrich Grasen Bülow von Dennewitz- Grünhvs.
Ferner legten die Abordnungen der Regimenter, die
an der Schlacht teilgenvmmen haben , Kränze nieder.
Ws Bettreter des Kaisers hielt Generaladjutant v .
Löwenfeld eine Ansprache , in der er u. a. ia -tte :
, -Der Kaiser hat mit besondererFreude vernommen, daß
so viele Mitglieder der Familie Bülow an dieser Feier
teilnehmen, nämlich drei Enkel, eine Enkelin und zwei
Urenkel "

. Er dankte für dieses Denkmal und für die
heutige Feier . Dann legte Generäladjutant von Lö¬
wenfeld im Aufträge des Kaisers einen Kranz nieder,
der allen Grafen v . Dennewitzgelten soll . Mildem Ge¬
sang des Liedes „Nun danket alle Gott" schloß die ein¬
drucksvolle Feier . Sodann formierten sich die Krieger¬
vereine zu einem Parademarsch vor dem General-
adjutanten von Löwenseld .

27. Deutscher Weinbau-Kongretz.
l . Kongreß des Deutschen Weinbau -Verbandes .

(Eigener Bericht.)
Mainz , 6. September .

In der alten schönen Rheinstadt Mainz , die
ein festliches Gewand zu Ehren ihrer Gäste , deren
Zahl an die Tausend heranreichen , angelegt hat ,
begann heute der auf acht Tage berechnete 27.
Deutsche Weinbaukongretz in der Zahl
seiner Vorgänger , der erste dagegen des Deut¬
schen Weinbauverbandes , der Neugrün¬
dung , Sie Ende April aus einer weittragenden
Zusammenkunft der deutschen Weinbaugebiete in
Mainz zustande gekommen ist. Mainz wurde
der Sitz des neuen Verbandes und ihm siel die
Ehre zu , als Mittelpunkt des deutschen Wein¬
baus und Weinhandels die Vertreter aus allen
deutschen Weingauen zur ersten Tagung in sei¬
nen Mauern zu versammeln . Zu dieser Tagung
sind denn auch aus allen Teilen Deutschlands
Herren und Damen herbeigekommen , die außerinternen Angelegenheiten auch eine Reihe von
allgemeineren Vorgängen von hohem Interesse
bringen soll . Es sei hier nur an die beiden
Rheinfahrten nach Nierstein und Oppen¬
heim sowie stromabwärts zur Loreley und
nach Bingen , an die Weinkostprobe , den Be¬
such der Domänenkellereien in Mainz und dann
an die Weinbauansftellung erinnert .

Zum Kongreß haben die Staatsbehörden der
wetnbautreibenöen deutschen Bundesstaaten und
bas Reich ihre Vertreter entsandt , außerdenr . na¬
türlich viele Fachkorporationen staatlichen und
privaten Charakters . Von außerdeutschen Staa¬
ten sind zum Teil offiziell durch Regterungsver -
treter erschienen die Schweiz , Italien , Oesterreich
(durch Böhmen , Niederösterreich , Wien und das
südösterreichische Küstenland ) , Ungarn und Lu¬
xemburg .

Eingeleitet wtzrde die Reihe der Veranstal¬
tungen mit der Eröffnung der Weinbauausstel¬
lung .

Zur offiziellen Eröffnung der Weinbauausstel¬
lung hatten sich heute vormittag IllL '

Uhr trotzdes regnerischen Wetters eine zahlreiche Gesell¬
schaft in der Staöthalle eiugefunöen . Anwesend
waren die Vertreter der staatlichen , städ¬
tischen , militärischen und kirchlichen
Behörden , darunter die drei hessischen Staats¬
minister , der Präsident des Deutschen Weinbau¬
verbandes , der bayerische Reichsrat Franz Buhl ,der Weingutsbesitzer Karl Sittmann und der
erste Vorsitzende des Hessischen Weinbauverban¬
des . Die Begrüßungsansprache hielt Oberbür¬
germeister Dr . Güttelmann - Matnz , wo¬
bei er allen Beteiligten den gebührenden Dank
aussprach . Alsdann verbreitete sich Abg . Guen -
dert über die Ausstellung und ihren Zipeck .Daran schloß sich ein Rundgang durch die Aus¬
stellung , die etwa 13V Aussteller aufzmveisen hat ,an , bei dem de» Teilnehmern als bes»nderer
Tropfen ein 1911er Rauentaler Schachenberger
kredenzt wurde . Nach dem Rundgang fand man
sich zu einem kleinen Frühstück zusammen .

Die Ausstellung , die in der Stadthalle und
auf einem großen Teil des vor der Stadthalle be¬
findlichen Platzes in mächtigen Zelten sich auf¬baut , zeigt eine sehr gute Beschickung aus allen
Teilen Deutschlands , soweit sie mit dem Weinbau
in Zusammenhang stehen . Vielfach sind auch
staatliche Korporationen unter den Ausstellern
erschiene« und auch die Mainzer Museen habenes sich nicht nehmen lassen, eine sehr sehenswerte
historische Abteilung beizusteuern . Vom Ausland
sind Italien und Luxemburg zu nennen . Der
Fachmann wird auf der Ausstellung viel Bemer¬
kenswertes finden und manche Anregung mit
sich nehmen , da gerade auch die neuesten Einrich¬
tungen für Len Kellereibetrieb in reichem Maße
vorgeführt werden . Folgende badische Ausstel¬ler sind vertreten : Anglo Conttnentale , vorm .
Ohlendorffsche Gnanowerke Mannheim ; Katz L
Co. , Holzhandlung , Mannheim ; Landw . Bera¬
tungsstelle des Vereins der Thomasphosphat¬
fabriken , Karlsruhe ; Suberitfabrik , Mannheim -
Rheinau ; Carl Wilhelm Schatz , Maschinen , Lör¬
rach .

Heute nachmittag von 3—4 Uhr weilte der
GroßherzogvonHessen , der ursprünglich
zur Eröffnungsfeier hatte kommen wollen , in der
Weinbauausstellung und äußerte sich über das
Gesehene sehr befriedigt . Der eigentliche Wein¬
bau -Kongreß wurde abends 8 Uhr mit ei »er sehr
gut besuchten Begrüßungsfeier unter Teilnahmeder Behörden eröffnet . Namens der Stadt Mainz
begrüßte Beigeordneter Dr . Kuelb die Gäste ,Weingutsbesitzer S t t t m a n n - Oppenheim , der
erste Vorsitzende des Hessischen Weinbauverbands ,dankte dem Vorredner für seine freundlichenWorte . Der Vorsitzende des Deutschen Weinbau¬
verbands , der bayerische Reichsgraf Franz
Buhl - Deidesheim , brachte aus die Stadt
Mainz ein Hoch aus .

Sie Bluttaten ln Mühlhausen.
Mühlhausen a. Enz, 6. Sept. Die Schreckenstat des

Mordbrenners Wagner hat, wie bereits ge¬meldet , zwei weitere Todesopfer, das 14 . und 15., ge¬
fordert, und zwar Christian Müller , der vier
Schüsse, darunter einen in die Lunge erhielt, und
Jakob Knötzele (ein Bruder des Erschossenen , dem
eine Kugel in den Bauch drang) . Der Mörder Wagnerwurde bei seiner Ueberwältigung am linken Arm so
schwer verletzt, daß ihm dieser im Krankenhaus in
Vaihingen, wohin er aus dem Armenhaus in Mühl¬
hausen gebracht worden war , abgenommen wer¬
den mußte . Die Gerichtskommisfion hat Wagner für

geistig normal erklärt . Im Krankenhaus ver¬
langte er Essen, und zwar Braten mit Schwarzbrot .
Bei allen Vernehmungsversuchen erklärte er, nichts
aussagen zu wollen und wies darauf hin, daß er alles,was mit der Tat in Zusammenhang stehe , schrift¬
lich niedergelegt habe . Etwaige Lücken
werde er selbst schriftlich ausfüllen . Der Grund der
Tat wird in mißlichen Familienverhältnissen gesucht.
Wagner soll sich in seiner Ehe nicht besonders glück¬
lich gefühlt haben . Aus Groß- Sachsenheim hat er
an die Redaktton des „Neuen Tagblatts " in Stutt¬
gart einen Brief gerichtet , in dem er die Absicht der
Tat kundgibt . An einen Schwager in Mannheim
hat er einen Brief ähnlichen Inhalts geschrieben .
Ferner wird gemeldet : Wie aus den Angaben und
den Schriftstücken Wagners hervorgeht, hat er seine
Schreckenstat begangen , um sich dafür zu rächen ,
daß er seine Frau wegen der Folgen eines Liebes¬
verhältnisses heiraten mußte. In seinen Schriftstücken
und den drei Briefen, oon denen er zwei in Groß -
Sachsenheim zur Post gegeben hatte, ist die Untat
planmäßig ausgearbeitet und vollständig
logisch richtig geschildert. Er fuhr nach Ansicht der
Gerichtskommission nach Bietigheim und oon dort mit
dem Rade nach Mühlhausen. Unterwegs gab er die
Briese in Groß-Sachsenheim auf, die sich inhaltlich
völlig mit dem dritten oon der Staatsanwaltschaft
beschlagnahmten Briefe decken . In dem beschlagnahm¬
ten Briefe gibt Wagner an, daß er seit sechs Jah¬ren die Tat geplant habe und sie jetzt endlich zur
Ausführung bringen könne. Aus der Schreibweise des
Briefes geht die ruhige und planmäßige Ueberlegung
Wagners klar hervor. Wagner stellte sich nach seiner
Festnahme längere Zeit tot . Erst als er unter dem
Schutze eines Landjägers im Armenhaus lag, gab er
die Verstellung auf. Er ließ die Aeußerung fallen,daß es ihm nicht mehr gereicht habe, sich selbst eine
Kugel beizubringen . Bei der Vernehmung versuchteder Oberamtsrichter lange Zeit vergeblich , etwas aus
dem Mörder herauszubringen. Schließlich ließ er sich
zu dem Geständnis herbei , daß er das Motiv der Tat
ganz genau schriftlich niedergelegt habe . Man werdealles erfahren, wenn man ihn nach Vaihingen be¬
fördere. Seine Tat sei als Racheakt gegen die
Einwohnerschaft von Mühlhausen an-
züsehen . Schließlich gab er an, daß er in Degerloch
seiner Frau und seinen vier Kindern den Hals ab¬
geschnitten habe. Die Gerichtskommisfion gelangte ein¬
stimmig zu der Ansicht, daß die Tat Wagners beiklarem Verstände und voller Ueber¬
legung , affo nicht im Wahnsinn , ausgeführtworden sei . Zu gleichem Ergebnis kamen die beiden
Aerzte , die in Mühlhausen dem SchwerverletztenVerbände anlegten. Zum Schutze des Mörders gegendie Volksmenge mußten zeitweise sechs Gendarmen
aufgeboten werden.

Stuttgart , 6. Sept. Das „Neue Stutgarter Tag¬blatt" hat vom Lehrer Wagner zwei Briefe erhallen,die er vor seiner Untat in Mühlhausen geschrieben hat .In dem ersten Briefe, der die Ueberschrift „An mein
Volk" trägt, nennt sich Wagner einen Todeskandidaten.Er sagt u . a ., es sei des Volkes viel zu viel . Die Hälfte
sollte gleich totgeschlagen werden und von allen Erzeug¬
nissen des Menschen sei ausgerechnet der Mensch das
Schlechteste, infolge seiner geschlechtlichen Unnatur . Er
allein nehme Anstoß an der Tat , die ein Fressen fürden schmutzigen Rüssel des Volkes sei. Seit sechs
Jahren sei sein steter Gedanke Mord . Seine Familiehabe er töten müssen. Wer das verstehe , mit dem
rechte er nicht. In seinem ganzen Leben habe er kein
Glück gehabt . Er glaube an kernen Gott . Hätte er
diesen Glauben, so würde er Gott anflehen, daß er ihnmorden lasse . Als größtes Wunder wollte er es an -
sehen, wenn ihm in der Mordnacht alle diejenigen vor
die Pistole gestellt würden, die zu hassen er Grund
habe. Tierisch martern wollte er sie. Da er jedoch
so viel Vernunft habe , um die Unmöglichkeit einzu¬
sehen, seine Feinde zu martern , so entbiete er ihnen
wenigstens Götzengruß . Wagner gedenkt dankbar
seiner Freunde und fällt schließlich über sich selbst ein
Urteil: Wenn ich dos Geschlechtliche in meinem Leben
abziehe , so bin ich von den Menschen , die ich kenne ,weitaus der beste. — In dem zweiten Brief, den Wag¬ner an die Lehrerschaft gerichtet hat, spricht er die Hoff¬
nung aus , daß seine Schuld nicht dem Lehrerstand an¬
gehängt wird . Damit er oon den Lehrern leichter ab-
geschüttelt werden könne, erkläre er seinen Austritt aus
dem Lehreroerein. Der Oberschulrat werde sein Ent¬
lassungsgesuch gern bewilligen . Größer als sein Be¬dauern mit der Lehrerschaft sei sein Bedauern mit sich
selbst. Schließlich bedauere er, daß die Lehrer fort -
scchrrn mühten, Dummköpfe , Schmutzfinke und Rüpel
zu schulen. Der Tröster, den er seinen Kollegen hinter¬
lasse, sei der Unteroffiziersschulmeister .

Mühlhausen a. d. E., 6 . Sept. Uebel zugerichtetverbrachte der Mordbrenner Wagner nach seiner Ver¬
haftung die Stunden im Armenhause . Er lag auf einer
Mattatze in einem leeren Zimmer, beide Hände und
den Kopf verbunden, das Gesicht zerfetzt mit einer brei¬
ten Rißwunde über den Mund. Das Armeichaus war
dicht umlagert und unaufhörlich strömten die Leute
herbei , um einen Blick auf den Elenden zu werfen, der
so viele Menschenleben vernichtet hatte. Der Sohneines Erschossenen machte in begreiflicher Wut den Ver¬
such , zu Wagner hinein zu gelangen. Er schlug die
Scheiben ein und war nur mit Mühe davon abzu¬halten, ins Innere des Hauses zu dringen. Wagner
sagte mehrfach „schlagt mir den Kopf ab , dos
ist das gescheiteste, dann ist alles aus ." Do das
Armenhaus von der Menschenmenge immer stärker be¬
lagert wurde, war es bald nötig, den Landjägerposten
zu verstärken und den Zugang durch starke Eichen¬
stämme abzusperren .

lieber das Leben Wagners wird berichtet , daß erviele Abende und Nächte in Stuttgart in Gesellschaft
liederlicher Frauenspersonen verbrachte . Für diesenliederlichen Lebenswandel brauchte er dasGeld, das er dann seiner Familie entzog . In Spe¬lunken und zweifelhaften Lokalen suchte er in minder¬
wertiger Gesellschaft „Zerstreuung", in verrufenenHäusern ging er ein und aus. Degerloch (auf der Höhebei Stuttgart ) war ihm verhaßt, weil dort nichts loswar . Er trug sich denn auch bereits mit dem Gedan¬
ken , um seine Versetzung nach Stuttgart einzukommen ,wo er nach seiner Meinung unabhängig und unbeachtetleben könnte . Trotz allem verstand es Wagner, nachaußenhin sein Eheleben einwandfrei erscheinen zu las¬sen, wozu allerdings auch seine Frau beitrug, die seltenAndeutungen und Klagen über den Lebenswandel ihresMannes über ihre Lippen brachte .

Wenn man nach einer Erklärung für das Rüffel
dieser unheimlichen Tat sucht, so ist man geneigt, exo¬
tische Analogien herbeizuziehen . Man denkt etwa andie Amokläufer der malaiischen Inseln ,die von Zorn und Leidenschaft übermannt in blinde
Unzurechnungsfähigkeit verfallen und alles nieder¬
machen, was ihnen in den Weg kommt . Aber hier ist
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schaft, hier ist alles kalt überlegt, mit gesunden Sinnen
und klarem Verstand vorbereitet und durchgesührt . So
urteilen Stuttgarter Blätter , die bemerken , daß die Tat
sowohl nach juristischer , wie psychiatrischer , wie allge¬mein menschlicher Äite besondere Bedeutung erhält.Wenn der Täter geisteskrank ist, bleibt er dem Richter
entzogen . Die psychiatrische Seite des Falles geht auf
die öffentliche Irrenpflege über und man wird das
Thema „Schutz vor Geisteskranken " , wieder
lebhaft erörtern . Ein unbedingt sicherer Schutz ist ja
natürlich unmöglich : aber die jetzigen Verhältnisse sind
verbesserungsbedürftigund verbesserungsfähig.

f. Stuttgart , 6. Sept . (Erg . Drahtbericht .) Bei
der heutigen Vernehmung in Vaihingen erklärte
der Mordgeselle Wagner , er habe schon vor Fah¬
ren schwere Delikte sexueller Natur sich zu schul¬
den kommen lassen. Von Personen , mit denen
er verkehrt hatte , habe er geschlossen, daß sie
Kenntnis von seinem schändlichen -Treiben hat¬
ten . Er habe deshalb aus dem Leben scheiden
wollen . Weil Mühlhausen die Stätte seiner Ver¬
fehlungen gewesen sei, habe er Rache an der gan¬
zen Gemeinde nehmen wollen . Aus seinen vor
der Tat geschriebenen Briefen spricht Unzufrie¬
denheit mit dem Beruf als Volksschullehrer und
der Größenwahn , berühmt zu werden . Zu seine»
geschlechtlichen Ausschweifungen gesellten sich
alkoholische Exzesse. Im Pistolenschießen muß er
sich schon seit Jahren geübt haben . Seine An¬
gaben macht er in klarer und gebildeter Weise.

Luftfahrt
Friedrichshofen, 6 . Sept . Das neue Marine -

luftschisf „L. II"
ist um 3 .45 Uhr unter Führung

des Grafen Zeppelin zu seiner ersten Werk¬
stättefahrt aufgestiegen und um 4 .40 Uhr wieder
glatt gelandet . Die Fahrt ist zur vollen Zu¬
friedenheit ausgefallen.

Paris . 5. Sept . Der Flieger Friedrich ist bei
Bruay , an der Strecke Brüssel-Paris gelegen, glatt
gelandet. Er will sobald wie möglich weiterfliegen.

Arbeiterbewegung.
Hamburg, 6 . Sept . Die Arbeitsnachweise

für Werftarbeiter sind heute wieder eröffnet
worden. Da sich Arbeiter Mer Kategorien melden,
dürfte sich die Wiederaufnahme der Arbeit Mit voll¬
ziehen, wenn auch bis zur vollständigen Wiederauf¬
nahme des Betriebs noch einige Tage vergehen werden.

Kongreß deutscher Straßen- und
Kleinbahn-Verwaltungen.

Köln, 4 . Sept . Der 14 . Kongreß des Vereins deut¬
scher Straßen - und Klembahnverwaltungen wurde durch
den Generaldirektor Dr. Wiessow von der Großen
Berliner Straßenbahn eröffnet.

Der Syndikus des Vereins, Rechtsanwalt Kappe
aus Berlin, sprach über Elektrizitätsgesetz¬
gebung . Gegenwärtig Hobe der Bahnuntrrnehmer
überhaupt keine Rechte mehr. Der deutsche Juristen¬
tag hat die Frage bejaht, daß eine Verschärfung der
.Haftpflicht für Stromschäden durch besondere gesetz¬
liche Bestimmungen, also durch ein Sondergesetz , herbei¬
zuführen sei , obwohl die Zachl der tatsächlichen Ver¬
letzungen durch Stromschaden in keinem Verhältnis
zum Leitungsnetze stehe. Der Redner empfiehlt daher
eine glatte Ablehnung der Leitsätze des Iuristentages .
Die Versammlung nahm nach ergänzenden Aus¬
führungen des Vorsitzenden , Direktors Dr . Wussow ,
eine Entschließung im Sinne des Redners einstimmigan , die sich mit den bereits gefaßten Entschließungender Vereinigten Elektrizitätswerke und der Elektro¬
techniker deckt . — Oberingenieur der Straßenbahn
Hannover Schörling berichtet über die Ausgestal-
tung^der Motorwagen und bringt an Hand eines um¬
fangreichen Materials zahlreiche neue Anregungen
hinsichtlich Konstruktion und Ausschmückung der Wa¬
gen . — Zur Stromzuleitung der elektrischen Bahnen
vom Standpunkt der Wirtschaftlichkeit empfahl Regie¬
rungsbaumeister a . D . Busch bäum , die Zuleitun¬
gen nicht nur mit Rücksicht auf den Spannungsabfall ,
sondern auch auf den Energieoerlust hin abzumessen .Cs liege im finanziellen Interesse der Bahn , ihre Lei-
tungsantagen dauernd auf wirtschaftlich günstigemStande zu erhalten. — Der Betriebsdirektor Mül¬
ler aus Genthin berichtet über Organisation der Ver¬
waltung und des Betriebs einer selbständigen Klein -
bahngesellschast . Die von militärischer Seite gegen die
allgemeine Elektrifizierung der Staatsbahn erhobenen
Bedenken bezüglich Stillegung langer Strecken durchdie Zerstörung eines Elektrizitätswerks, und durch den
etwa eintretenden Mangel an den für den Kriegsfall
unentbehrlichen Dampflokomotiven könnten für Klein¬
bahnen, die nur dem örtlichen Verkehr dienen undderen Lokomotiven einen für militärische Zwecke un-
genügenden Aktionsradius aufweisen, nicht geltend ge¬macht werden. — Zu dem letzten Thema gleislose Bah¬nen erklärte Regierungsbaumeister Ni er , das aus¬
sichtsreichste Arbeitsfeld dieser Bahn liege vor allemin den Vorstädten und auf dem Lande , wo Ausflugs¬
verkehr und vielleicht auch etwas Saisonbetrieb einen
höheren Tarif zulasse und andererseits billiger Stromvon den Elektrizitätswerken zu erlangen sei , bei Aus¬
nützung der Bahnoberleitung für das Kraftoerteilungs¬
netz des Werkes . Der Gegenberichterstatter, DirektorOtto - Berlin , hielt es nicht für ausgeschlossen, daßder Automobilomnibus wegen seiner Betriebsunkostender gleislosen Bahn weichen müsse.

Absage des Handwerks an das neue
Leipziger Arbeitskarte».

Das Handwerk wird, wie wir hören, demnächst in
seinen offiziellen Blättern zu dem neuen Arbeitskartell
Stellung nehmen, das sich auf dom Reichsdeutschen '
Mittelstandstage am 24 . August gebildet hat, und zwarin durchaus ablehnender Weise . Man schreibt uns
hierzu: Wer aus den Leipziger Vorgängen schließenwollte, als ob das Handwerk der Dritte im dort ge¬schlossenen Lunde sein sollte, der irrt sich ganz gewal¬tig , ja geradezu fundamental. Das Handwerk aner¬kennt vielmehr nur die ihm in den Handwerkskam¬mern gesetzlich gewiesenen und die von ihm selbst inden Innungen , Innungsausschüssen, Innungsverbän¬den, Gewerbe- und Handwerker-Vereinen geschaffenen
Organisationen als die zur Wahrnehmung seiner In¬
teressen berufenen Körperschaften . Nicht weniger un¬
richtig, jo bis ins kleinste Detail unzutreffend wäre die
Annahme , als ob das Handwerk nötig hätte, von
irgend welcher anderen Seite auf den Ablauf der Han- I
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delsoerträge hingewiesen und an die hierbei erforder¬
liche Geltendmachung seiner Interessen gemahnt zuwerden. Wir können vielmehr verraten , daß die Ver¬
tretungen des Handwerks schon längst — fett Herbst1910 — sich mit der Sache befassen , und es ist doch
auch in der breitesten Oeffentlichkeit bekannt, daß ineiner vertraulichen Besprechung gelegentlich des an¬
fangs August in Halle stattgefundenen 15 . DeutschenHandwerks- und Gewerbekammertages eingehendüber die bei Erneuerung der Handelsoerträoe im In¬
teresse des Handwerks als nötig anerkannten Schritteverhandelt wurde. Selbst ist der Mann , das gilt auchfür das Handwerk, welches man lwch sonst gar zu gernund oft ganz unangebracht auf Selbsthilfe verweist .Wie soll das Handwerk sich dazu verstehen» bei der
Erneuerung der Handelsverträge, wo z. B . durch die
FestleAmg der Zölle für Rohstoffe , für Ausfuhr fer¬tiger Fabrikate usw . wichtige Lebensfragen des Hand¬werks berührt und entschieden werden, die Vertretung
seiner Notwendigkeiten nicht selbst zu übernehmen und
zu betätigen? Andernfalls wäre doch erfahrungs¬gemäß sehr zu befürchten , daß andere Wirtschafts¬
gruppen auf Kosten des Handwerks Vorteile zu gewin¬nen suchen würden. Offen und rückhaltslos soll es
daher im allgemeinen wie im besonderen Interesse
ausgesprochen werden: Rechne man auf keiner Seitedamit, daß das Handwerk bei der Richtung der Han¬dels- und Zollpolitik ein gedankenloser und Willens¬
schwäche! Mitläufer sein wird. Mit gutem Recht wohldarf das Handwerk dagegen erwarten , daß die Regie¬rung auch feine Meinung hören und seine Meinung
dargelegt sehen will, um nicht dem Handwerk und Ge¬werbe auf verhältnismäßig lange Zeit hinaus die fürfein Gedeihen nötigen EntwiiKungsmöglichkeiten zuunterbinden . Eine vollkommen verfehlte Spekula¬tion wäre es , wenn man irgendwo damit rechnen oderes versuchen wMte , das Handwerk bei der Frage der
Erneuerung der Handelsverträge auszuschplten . Rein,es wird als gleichberechtigter Mitintereffent neben den
Vertretungen von Handel, Industrie und Landwirt¬
schaft an maßgebender Stelle seine Stimm« erheben,und bei voller Anerkennung der berechtigten Inter¬
essen, Bedürfnisse und Wünsche aller anderen Er¬
werbsgruppen das Gleiche auch für sich mit allem
Nachdruck beanspruchen .

Las ueue holländische Ministerium.
(Don unserem Korrespondenten.)

cW Amsterdam, 4. September.
Nach den Bestimmungen der niederländischen Ver¬

fassung versammelt sich das neugewählte Parlamentam dritten Dienstag des Monats September und
wird in der Regel durch die Königin Wilhelmine mit
einer Thronrede eröffnet. Diesmal wird man dem
Inhalt der letzteren mit größerer Spannung entgegen¬
sehen, als in früheren Jahren , denn das neue Parla¬ment findet eine ganz neue politische Lage vor . Der
Ausfall der Iuniwahlen bedeutet einen gründlichen
Systemwechsel . Die konservativ -ultramontane Koali¬
tionsregierung ist gestürzt , eine antiklerikale Mehrheit
ist in das Unterhaus eingezogen , und ein neues Mini¬
sterium steht seit einigen Tagen an der Spitze der
Staatsgeschäftr.

Das Ministerium Tort van der Linden, welches am16. September zum ersten Male vor der neuen nieder¬
ländischen Volksvertretung erscheinen wird, erstellt
sich allgemeiner Sympathien . Man kennt die gewalti¬
gen Schwierigkeiten, denen die jüngste Kabinett¬
bildung in Holland begegnet ist , die erfolglosen Versucheder Königin, ein Koalitwnsministerium der links¬
stehenden Parteien unter der Führung des rMkalen
Abgeordneten Dr . Bos zustande zu bringen. DieseKombination, die der neuen parlamentarischen Lageam besten zu entsprechen schien, scheiterte an der hart¬
näckigen Weigerung der Sozialdemokraten, in eine«
bürgerliche Regierung einzutreten. Unter den gegebe¬nen Verhältnissen muß man deshalb die Berufung des
Ministeriums Cort van der Linden als die beste Lösungder allzu langen Ministerkrisebezeichnen, die überhauptdenkbar war . Selbstverständlich trägt die neue Re¬
gierung, da die Bildung eines Parteiministeriums
sich als unmöglich erwies, den offiziellen Charaktereines bloßen Geschäftsministeriums. Aber in Wirk¬
lichkeit wird man sie doch als ein gemäßigt liberales
Ministerium bezeichnen können , denn wenn es aucheinige hohe Staatsbeamte enthält, bei denen man nichtnach der politischen Parteirichtung fragt, so befinden
sich unter den neuen Ministern doch auch Männer ,die im holländischen Parteileben schon eine hervor¬ragende Rolle spielten und aus ihren liberalen An¬
schauungen kein Hehl machen . Bor allem war derneue Ministerpräsident Cort van der Linden von 1897bis 1961 Iustizminister im damaligen liberalen Kabinettund erwarb sich als solcher erhebliche Verdienste umdie niederländische Arbeiterschutzgesetzgebung, derenAnfänge mit seinem Namen verknüpft sind. Nebendem Ministerpräsidenten bildet der HandelsministerTreub die markanteste Persönlichkeit des Kabinetts.Auch er ist ein ausgesprochener Parteimann , er grün-
dxte die demokratische Partei in Holland und war Pro¬fessor der Nationalökonomie an der AmsterdamerUniversität. Der neue Minister des Waterstaat,Le ly , hat gleichfalls eine hervorragende politischeVergangenheit als ehemaliges Mitglied zweier libe¬raler Ministerien. Dagegen können die Minister desAeußern, Ionkheer Loudon , der FinanzministerBertling , der Iustizminister Ort , der Kriegs-Minister Oberst Bosboom und der MarmeministerRambonnet , weil sie dem hohen Beamtenstandeangehören, als parteilose Minister gelten , obwohl esbekannt ist, daß sie liberalen Anschauungen huldigen .Der neue Kolonialminister Pleyte besitzt aus eigenerAnschauung eine gründliche Kenntnis der kolonialen
Verhältnisse . Cr lebte lange in Niederländisch -Indien ,und obwohl er sich persönlich zur liberalen Richtungbekennt , kann er doch zur Gruppe der parteilosen Mi¬nister gerechnet werden.

In zwei Wochen werden wir das Regierungs¬programm des neuen Ministeriums vernehmen, undwir werden dann sehen, ob es sich auf die Führungder laufenden Staatsgeschäfte beschränken oder denWeg nützlicher Reformen betteten wird. Wenn die
Sozialdemokraten aber schon heute , bevor sie das Pro¬gramm des Ministeriums Cort van der Linden kennen ,demselben den Krieg ankündigen , so fahren sie damit
lediglich in den Bosheiten und taktischen Fehlern fort,die sie seit ihrem so überraschenden Wahlerfolge imJuni begangen haben. Ihre eigene Haltung, ihreWeigerung, an der Regierung teilzunehmen , hat jadas Zustandekommen einer ausgesprochenen liberal-radikal-sozialistischen Regierung unmöglich gemachtund zur Berufung des Ministeriums Cort van derLinden geführt. Das Letztere ist somit eigentlich ihrWerk , und der neuen, nach so vielen Schwierigkeitenbegründeten Regierung das Leben unmöglich machen ,bevor sic noch eigentlich zu leben angefaugcn Hai,

müßte das in Holland herrschende Chaos noch weiter
vermehren. Der Sturz des Ministeriums Cort van
der Linden kann nur zur Parlamentsauflösung und
zu Neuwahlen führen, bei denen die sehr übermütig
gewordene Sozialdemokratie die Mehrzahl der Man¬
date verlieren wird, die sie im Juni gewann. Will
sie Selbstmord verüben, so ist dies ihre Sache. Denn
niemals werden die nüchtern denkenden Holländer eine
Partei unterstützen , die weder selbst regieren, nochandere regieren lassen will. Deshalb dürften die
Sozialdemokraten sich die angekündigte Kriegserklärung
gegen das neue Ministerium noch wohlweislich über¬
legen und sich sagen , daß ein liberales Geschäfts¬
ministerium noch immer besser ist als die Rückkehrder Ultramontanen zur Macht.

Letzte Nachrichten.
Das griechische Sömg ^ aar in Berlin .

Berlin, 6. Sept . Bei dem Empfange des Königsder Hellenen trug der Kaiser die Uniform des zweiten
Garüeregiments zu Fuß mit dem blauen Band des
griechischen Erlöserordens, der König der Hellenen ,
Chef des zweiten Garderegiments zu Fuß , trug gleich¬falls dessen Uniform und das Band des SchwarzenAdlerordens. Der Kronprinz von Griechenland trugdie Uniform des 1 . Garderegiments. Zum Empfangwaren die Herren der griechischen Gesandtschaft und
die Spitzen der Generalität auf dem festlich geschmück¬ten Bahnhof erschienen . Die Ehrenkompagnie stelltedas zweite Garderegiment zu Fuß .

Neu« Palais bei Potsdam , 6. Sept . . Um 9.20 Uhr
trafen der Kaiser, der König der Hellenen und der
Kronprinz von Griechenland in Automobilen hier einund fuhren bei der Wohnung der Kaiserin vor . Die
Kaiserin war auf die Terrasse herausgetreten. Nach
gegenseitiger Begrüßung überreichte der Kaiser dem
König von Griechenland die Kette zum SchwarzenAdlerorden und den Feldmarschallstab und ernannte
ihn zum Chef des 2 . Nassauischen Infanterie -RegimentsNr . 88 . Der Kaiser überreichte dem Kronprinzen das
Grohkreuz des Roten Aülerordens mit Schwertern undden Roten Adlerorden dritter Klasse mit Schwerternund der Königlichen Krone. Später frühstückten der
Kaiser und die Kaiserin mit dem König und dem Kron¬
prinzen im Teehäuschen. Heute vormittag empfing der
König der Hellenen den Gesandten Theotckis . Mittagswar Familientafel für den Kaiser, die Kaiserin, den
König der Hellenen und den Kronprinzen von Grie¬
chenland .

Ein verschwundener Bischof.
Wie«, 6 . Sept . Der Bischof von Althofen, Dr.

Bogdanowitsch , der gegenwärtig zum Kur¬
gebrauch in Bad Ga st ein weilt, unternahm vor
zwei Tagen im Lötschtal einen Bergaufstieg. Er istseitdem nicht zurückgekehrt und man nimmt an, daß er
verunglückt ist .

Budapest, 6 . Sept . Es sind Gerüchte im Umlauf,daß der Bischof Bogdanowitsch dos Opfer einer süd¬slawischen Verschwörung geworden sei und ihn die Ver¬
schwörer überfallen und getötet haben.
Der Diebstahl des Mllionenperleuhalsbandes .

Paris , 6 . Sept . Es steht fest, daß die in Londonverhafteten fünf Personen tatsächlich Mitglieder jenerBande sind, die das Perlenhalsband gestohlen hat . Sie
zeigten einem von dem Detektiv Price gedungenenStnchmann das geraubte Perlenhalsband in London,verkauften chm daraus die beiden teuersten Perlenfür 260 060 Franks . Am nächsten Morgen wurden sieverhaftet. Acht Tage vorher boten zwei in Londonlebende Franzosen Price an, das Perlenhalsband für250 600 Mark wieder zu verschaffen . Daraufhin ge¬lang es Price , in Paris einen befreundeten, höchstehrenhaften Geschäftsmann zu gewinnen, in Londonals Käufer des Perlenhalsbandes aufzutreten. Deräufe r "

reiste nach London und kam in einem
Hotelzimmer mit den Dieben zusammen, die tatsäch¬lich das Perlenhalsband vorlegten un- 50 000 Pfundverlangten . Nachdem der Strohmann erklärte, daßes niemals gelinge , das Halsband zu verkaufen, han¬delte er um zwei Perlen , kaufte diese und verabredetefür den nächsten Tag eine Zusammenkunft in einer
Untergrundstation, um wegen der übrigen Perlen zuverhandeln. Nunmehr wurden die fünf veNbEet .Ein sechster, der in Betracht kommt , ist ein Postbe¬amter, dessen Verhaftung unmittelbar bevorsteht.

Wachsende Einwanderung in Amerika.
Neuyork, 21 . Aug . Die Einwanderung stellte sichim letzten Rechnungsjahr höher als in irgend einemfrüheren Jahre außer 1907 . Es trafen 1197 000 Per¬sonen im Zwischendeck hier ein , während in dem ge¬nannten Jahre , auf dem Gipfel der Hochkonjunktur ,die Zahl 1 285 000 ausmachte. Die Zahl der in allenMassen nach Europa reisenden Personen wird auf959 626 angegeben, wovon 308 190 zurückreisendeEinwanderer waren . Der gesamte Passagieroerkehrin beiden Richtungen belief sich auf 2 693 395 Per¬sonen. Aus dem Deutschen Reiche kamen 34 329 Per¬sonen hierher gegen 27 778 im Vorjahre ; die Ge¬samtzahl aller Einwanderer , welche Deutsch als ihreMuttersprache angaben, war 80 865 gegen 65 343 im

vorhergehenden Jahre . Oesterreich stellte zu allenEinwanderern 117 580 Köpfe , ein Mehr von 24 000
gegen 1911/12 , und aus der Schweiz trafen 4104 Per¬sonen ein gegen 3505 im Vorjahre. Aus Rußlandstammten 265 542 der Einwanderer (i . V . 162 395)und aus Italien 265 542 <157114).

Ein Vankdireklor in der Fremdenlegion .
Saida (Algerien) , 6. Sept . Der Bankdirektor Stock ,durch dessen Machenschaften der Bankverein Zeulen¬roda um eine halbe Million Mark geschädigt worden

ist, soll sich in der Fremdenlegion befinden und gebetenhaben, Schritte zu seiner Befreiung zu tun, da erbei der Anwerbung unzurechnungsfähig gewesen sei .
Die Wirren in China.

Tokio , 6. Sept . (Pet . Tel .-Ag.) Es verlautet ,die Regierung beabsichtige, für die Ermor¬dung der Japaner in Nanking außerBestrafung der Schuldigen und Schadenersatznoch andere Kompensationen zu fordern . DerPremierminister begab sich in Eile nach Nikko,um dem Kaiser Bericht zu erstatten . Wenn dieVerhandlungen mit China nicht das gewünschteErgebnis haben werden , wird die Entsendungvon Teilen der 12. Division Kokura erwartet .Tokio . 6. Sept . Der Direktor der politischenAbteilung im Ministerium des Aeußern , Ab 4 ,wurde gestern abend durch Dolchstiche schwer ver¬letzt. Es scheint sich entweder um eine Bewe¬gung gegen das Ministerium im Zusammenbangmit den Vorfällen in Nanking oder um eine Ver¬wechslung Abos mit Sunyatse » . der Ab«
ähnlich sieht , zu Handel ».

Drittes Blatt.
Lholeraerkrankungen .

Petersburg , 6 . Sept . Die StadthauptmannschaftOdessa , Nikolajewsk und Rodostow a . Di
sind als cholerabedroht erklärt worden.

Nikolajewsk, 6 . Sept . Bei einem hier aus Cherso
zugereisten Kranken ist Cholera festgestellt worden. !

Bukarest, 6 . Sept . Nach der letzten amtlichen Cholera^
statistik betrug die Zahl der früher Erkrankten 52ÄNeu erkrankt sind 42 Personen, gestorben 28. :

Anglücksfälle und Verbrechen.
Innsbruck. Ein Blitzschlag traf die Familie des inSan Martina di Castrozza zum Sommeraufenthaltweilenden bayrischen Barons Markhof , als sie ausseinem steilen Gebirgspfad den Abstieg unternahm /Die Frau und die Schwägerin des Barons wurdengetötet, dieser selbst und sein Sohn nur betäubt.
Hohensalza, 5. Sept . Gestern nachmittag schlug der

Blitz in der Nähe von Piezki in eine Kinderschar,die auf dem Felde zusammengekauert dasaß . ZweiKinder im Mer von 12 und 13 Jahren wurden ge¬tötet , eins betäubt.
Paris , 5. Sept . Drei Korporale und zehn Soldaten

vom 15 . Genieregiment in Versailles sind vorein Kriegsgericht gestellt worden, weil sie im Le-,triebe der westlichen Staatsbahnen , wo sie im Aus-
Hilfsdienste beschäftigt wurden, große Warendieb-
stähle begangen hatten. 11 Angeklagte sind geständig .

Paris , 6. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Bei einem
Feuerwerk in Aubervtlliers ist heute nach¬mittag 2 Uhr eine heftige Explosion erfolgt .Fünf Personen wurden getötet und 10 verletzt .

n . Paris , 6 . Sept . (Eigener Drahtber .) Die Ex¬
plosion in Aubervilliers war außerordentlich heftig.Der Werkmeister und ein Arbeiter wurden vollständig
auseinandergerissen und ihre Körpertelle weit fort -
geschleudert . _

Nürnberg . 6 . Sept . Die städtischen Körperschaften
haben die Jahrespension des Oberbürgermeisters
Schuh auf 19 800 -1t festgesetzt und beschlossen, ihm
die goldene Bürgermedaille und das Ehrenbürgerrecht
zu verleihen.

Berlin , 6. Sept . Der Herzog der Abruzzen
ist heute früh 8 .08 nach Turin abgereift.

Budapest, 6. Sept . Die Gräfin Schmettow hat
die Verleumdungsklage gegen die Verbreiter der Nach-,
richt , daß sie ihren Sohn Alexander Tanganyi
durch Pflanzengift getötet habe, erheben lassen.

Paris , 5. Sept . In vielen Gemeinden des Departe¬ments Cotes d ' Or ist die Maul - und Klauenseucheunter dem Rindvieh ausgebrochen. Die Veterinär¬
polizei hat die Abhaltung - er meisten Viehmärkte ver¬
boten.

Paris , 6 . Sept . Mit den ihr anvertrauten Juwelen
im Werte von 100 000 Franken ist die Agentin Potte -
volle aus Paris verschwunden ; angeblich ist sie ins
Ausland geflohen .

Pari », 6. Sept . Wie die „Agence Havas " aus
Oporto erfährt, sind zahlreiche an König Ma¬
nuel aus Anlaß seiner Vermählung gerichtete Glück¬
wunschtelegramme zurückgehalten worden.

n. Paris , 6 . Sept , (Eigener Drahtber .) In San
Domingo ist eine neue revolutionär« Bewegung
ausgebrochen.

Lissabon, 6. Sept . Die Zollbehörden erklären, daß
es keineswegs beabsichtigt sei, die für König Ma¬
nuel bestimmte Schenkung , die das Modell eines als
Hochzeitsgeschenk für den König bestimmten , in Silber
getriebenen portugiesischen Schiffes darstellt, zurück¬
zuhalten. Die Sendung wird sofort nach Erfüllung
gewisser Zollformalitäten befördert werden. Sie ist
von der englischen Gesandtschaft an das AuswärtigeAmt in London zur Ueberreichung an König Manuel
adressiert worden.

Toulon, 6. Sept . Bieichundert Kisten Marine -
ieschütz - Pulver sind vom Kommandanten des

ersten Geschwaders für unbrauchbar erklärt und
ins Meer versenkt worden.

Lharlokle (Nordkarolma), 6. Sept . Die Küste von
Karolina ist von einem Orkan heimgesucht worden .
Einige Ortschaften sind zerstört, die Ernte ist vollständig
vernichtet . Allein in dem Bezirk Beaufort
beziffert sich der Schaden auf mehr als zwei Millionen
Dollars . Auf der Insel Osracake hat das Unwetter
schlimm gewütet; von der etwa 500 Köpfe zählen¬den Einwohnerschaft sind viele umgekommen .

Barcelona, 6 . Sept . Es find neue Unruhen ausge¬
brochen . Die Polizei ist wiederholt gegen die Manife¬
stanten vorgegangen. Zwei Polizeibeamte wurdsi
verwundet, 40 Manifestanten durch Säbelhiebe verletzt-Es wurden sechs Verhaftungen vorgenommen.

Washington, 6 . Sept . (Meld. der Associated Preß .)Dem Vernehmen nach hat die Regierung den fruyeren
Präsidenten Roosevelt daraufhin sondiert, ob erbereit sei , England, Deutschland , Frankreich und an¬dere Länder Europas zu besuchen und den Versuch
zu machen , sie zur tätigen Anteilnahme an der Pa¬
namaausstellung zu bestimmen .

Zum Besuch des griechischen Königspaares in Berün-
(Berichtigung.) Der Druckfehlerteufel hat gestern ver¬
sucht, in einer aus Köln datierten Nachricht die aus¬
wärtige Politik zu korrigieren . Dort war zu lesen ,daß Griechenland an Kriegsbeute viel weniger würde
einheimsen können , wenn Deutschland Italien den
Rücken gezeigt hätte. Es sollte aber heißen, wenn
Deutschland den Italienern den Rücken gesteift hätte,was ja nicht der Fall war .

Aas Laden.
(Nachtrag.)

( !) Achern , 6. Sept . Ueber den Stromer , derder Brandstiftung in Lantenbach verdächtigist und dessen Verhaftung kürzlich gemeldetwurde , werden immer mehr Einzelheiten be¬kannt . Danach scheint es ein ganz besonders ge¬fährlicher Verbrecher zu fein . Daß er wegeneines Sittlichkeitsverbrechens in Waldulm mitZuchthaus bestraft wurde , haben wir bereits er¬wähnt . Am Tage vor dem Brande kehrte er beteinem Bauern auf dem Sohlberg ein und da ergut bewirtet wurde , scheint ihm der Mund etwasweiter aufgegangen zu sein , als gewöhnlich . U-a . erzählte er , daß er auch einmal an dem Mordeines Gendarmen beteiligt gewesen sei. Zusam¬men mit sieben anderen Komplizen habe man denGendarmen zu Boden geworfen und sei so langeauf ihm herumgetrampelt , bis er tot war . —
Vielleicht vermag diese Aussage die Behördenauf die Spur eines Verbrechens zu führen , wel¬ches möglicherweise bis heute noch der Aufklä¬rung harrt »
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maschine durchaus gewandt sind ,
wollen selbsttzeschrieb . Bewerbung
an unsere Verlagsabteilung Karl -
Friedrrchstraße 18 , 2 . Stock , richten.
G. Brau » sche Hofbuch¬

druckerei und Verlag ,
Verlags -Abteilung

Ges. a. sof. od. spät/Mädchen f.
Küche u. Hausarb ., mit gut. Zeugn.

Angehende Verkäuferin
oder Lehrfräulein für mein Sve -
zial-Hutgeschäft zu sofortigem Ein¬
tritt gesucht : H. A. Glöckner ,Lammstrake 6.

Zuarbeiterinnen
Und

Laufmädchen
auf sofort gesucht.

Geschw . Stöber ,
Waldhornstraffe 7.

Köchin^
nicht unter 24 Jahren , für gute
bürgerliche Küche in gutes Haus
zu kleiner Familie , ber wenig Ne¬
benarbeit, bis 1b. d. Mts . gesucht .
Näheres im Tagblattbüro zu erfr .

Gute Köchin
wegen Verheiratung d. jetzigen
gesucht :

Moltkeftrasie 38.

Eine tüchtige Köchin
und ein Küchenmädchen od. unab¬
hängige Frau zum Putzen u . Spü¬len sofort gesucht : Gasthaus zur
«Blume". Durlach.

AtW .Min
od. Aushilfe für mehrere Wochen
baldmöglichst gesucht . Gehalt nach
llebereinkunft. Frau Prof . Starck»
Westendstraffe 67 .

Mädchen
gesucht zum 18 . September ,das der bürgerlichen Küche
selbständigvorstehen kann und
etwas Hausarbeit mitüber -
mmmt : Karlstratze 22 II .

Gesucht
um 1 . Oktober tüchtiges Allein-
Kadchen mit guten Zeugnissen.
Meldungen zwilchen 2 u . 4 Uhr.Baurat Williard u. Tochter,
— , So sienstraffe 35 , 3. St .

« in jüngeres , einfaches
. Mädchen»oas bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet, auf sofort
^ ucht. Näheres Amalienstr . 27,
II ? uf sofort od . 1. Oktober tücht.
Mädchen für Küche u . Haush . ges.LÄ . Kaiierstr . 158, 3 . Stock .

sofort perfekte Köchin , 25—30
»uhre alt , mit best-, langjährigen
Zeugnissen , nach Brüssel gesucht .« Ute Behandlung u . Reisevergüt ,
^ gesichert. Näh . Boeckhstr . S IV,
Lornuttaas von 8—12 Uhr.
- >Ltelle findet auf 1 . Oktober ein
junges Mädchen für häusliche Ar-
Auen , in kinderloser Familie . Näh.-eouglasstraße 14 , parterre .
^ Äejucht wird für sofort ein an -
nandiges, ehrliches Mädchen fürHausarbeit u . Mithilfe im Laden :^ riegftratze 174, Laden.

Gesucht auf sof. od. spät . Mäd¬
chen für Küche und Hausarbeit mil
guten Zeugn . bei hoh . Lohn. Näh.
Moltkestraße 1 .

Gesucht auf 1. Oktober pünktlich.,solides Mädchen, welches selbst ,
kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt . Näh . Beiert¬
heimer Allee 24.

Fleißiges , kräftiges Mädchen für
sofort od . 15. September gesucht .Näb. Rudolfs» . 15 , 3. St . , ttnks.

Gesucht werden nach auswärts :
eine tüchtige, ältere Köchin und
eine ehrliche Verkäuferin in eine
Metzgerei und Wurstlerei auf 15.
September und ebendahin ein zu¬
verlässiges Dienstmädchen (Zimmer
und Haushalt ) auf 1. Okt. Näh.
bei Frau Wenzel, „ Wolfsschlucht ",Schützenstrake 10 .

Auf 15 . Oktober
wird ein Mädchen, welch, kochen
kann, Hausarbeit besorgt u . gute
Zeugnisse besitzt, gesucht . Näheres
Hirschjtraffe 93 , parterre .

Braves Mädchen gesucht , das
bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet auf sofort oder
15 . csevt. Näb. Schuberts» . 2.

Junges Mädchen achtbarer Elt .,das zu Hause schlafen kann, für
Häusl. Arbeiten in kl ., Hess . Haus¬
halt gesucht . Näh. im Tagblattb .

Mädchen gesucht.
Weg. Todesfall in der Familiedes bisherigen Mädchens wird ans

1 . Oktober oder früher zu kleiner
Familie mit nur einem größeren
Knaben rin tüchtiges, zuverlässiges

Alleinmädchen,das kochen kann, gesucht . Zn
sprechen : 2—6 Uhr» Akademre -
straße 89 , 2. Stock.

Kindermädchen,
das auch Hausarbeit mit über¬
nimmt , zu ernem Kind nach Frank¬
furt p. 15. Sept . gesucht . Gute
Empfehlung bedingt. Näh . Ritter -
straffe 5 , 4 . Stock .

Tüchtiges, gewandtes
Mädchen

auf 1 . Okt . eventl. früher zu zwei
Personen gesucht . Solche mit gu¬
ten Zeugnissen wollen sich vorstel¬
len (nicht Sonntags ) Kaisers» . 152,3. Stock .

Gesucht
jüngeres

Zweitmädchen
für Haus und Küche. Näh . Mcrrk-
arafenstraffe 36 .

Gesucht
für eine ältere Herrschaft (Herr u.
Dame ) ein tücht. Mädchen s. Küche
und Hausarbeit , welches in beff.
Häuf . ged. u . gute Zeugnisse auf¬
weisen kann : bauernde Stellung ;
Anfangsgeh . 30 Zu erfr . ber
Herrn Karl Jung , Erbprinzen -
str. 29 , Eingang Büraerstraffe .

charakterlich durchaus gut , für kl.
Dienst (2 Personen ) sofort gesucht .
Vorstellen von 8—12 Ühr : Roon-
straffe 21 . 4. Stock .

Suche auf Io . Sept od. später
ein fleißiges , williges Mädchen für
alle häuslich. Arbeiten . Näheres
Leovoldstrake 3 , 2. Stock .

Jüngeres , » ästiges
Mädchen

für alle Hausarbeiten in kl . Fam .
per sofort gesucht . Näh. Eisenlohr -
strake 8, 2 . Stock .

Gesucht
auf 1 . Okt . tüchtiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit . Näheres
Kaiser - Allee 97 , 2. Stock .

Zur Aushilfe für einige Wochen
zuverl . Mädchen, das etw . kochen
kann, auf 15. Sept . od. 1 . Okt . ges.
Näh. Akademiestr. 69 , 3. Stock .

Nach auswärts sofort ein
Mädchen

f. Haushalt ges . Lohn 25 Reise¬
vergüt . Näh. Herrenstr . 27, 3. St .

chen, welches bürgert , koch, kann u.
die Hausarb . verrichtet, zu kleiner
Fam . gesucht. Gute Zeugn . erf.
Näh. Bismarckstraße 35, 3. Stock .

Zum baldigen Eintritt wird
ei»

Lehrmädchen
l mit ordentlicher Schulbildung

aus guter Familie gesucht .

Friedrich Blos ,
Lupus - und

Galanterie -Geschäft ,
! 1 Kaisers » . 104.

Lehrmädchen
sowie
mein !

Handarbeiterinnen für
Läicheatelier gesucht.

A . H. Rothschild ,
Kaiserstrabe 167.

Mädchen od. jg. Frau , dunkel,
graue Augen, als .Kopfmodell ges.
Gefl . Off . unt . Nr . 2694 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Fräulein
mit äußerst langem und dick. Haar
zum einmaligen Sitzen gesucht .
Vergütung . Off . unter Nr . 2709
ins Tag blattbüro erbeten . _Ein schulentlassenes Mädchen
wird tagsüber zu einem 2 Jahre
alten Kibde ges . Näh . Amalien -

_Gesucht wird aus sofort eine ge-
sunde Frau , die ein Kind mitstil -
ten kann . Näheres Schützens» . 47,4 . Stock .

Unabhängige , fleißige u . pünktl .
Monatssrau

auf 15. September gesucht . Näh.
Winterstrab e 61 , 2 . St ., rechts.

Monatssrau ,
pünktl ., für einige Stund , vor- u.
nachmittags auf sof. gesucht . Näh.
Werderplatz 25 , 2. Stock ._

Junges Mädchen
od . junge Frau z. Büroreinigung ,2 Stunden täglich, sofort

gesucht.
Vorstell, nachm. 3—6 Uhr, Kaiser-
straße 66, 2 . Stock, rechts. ^

Jüngerer Lagerist
gesucht .

'
Branchekenntnisse unbe¬

dingt erforderlich.
Allgem. Elektrizitäts -Gesellschaft,

Jng .-Büro , Karlsruhe ,
Kcnserstraße 180.

WM . lM ««- 1. Wö-I/m .-Mll /Mg» i. 8s.
Vsi-sivksi 'llng gsg. iLnanIciisil , Unfall, Nsciivgelüu. Wirolinspinnsn-

Untensiülrung Osßvvaäst 1906
4usAWsklts IIntvrsrütsiMA: 650000,00 Llsrlr

suokt kür Larlsruds mick IImxsdnvA

KtznepsI-Vtzi-speitzp odei - Vettveiei '
xsxen Kobs Lsrüxs .

Bllilklhkiker
mit mindestens 3 Kursen
Baugewerkeschule und sau¬
berer Handschrift für Aus¬
maß und Abrechnung rc .
zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht . Bewerbungen unter
Vorlage von Zeugnissen unt .
Nr . 2716 an das Tagblatt¬
büro erbeten .

Ein bei besserer Privat -Kund
schaft gut eingesührterVertreter
für Karlsruhe u. Umgebung levtl.
ganz Badens gegen hohe Provision
gesucht . Gefl. Off . unter Nr . 2708
ins Tagblattbüro erbeten.

Zum sofortigen Eintritt wird
auf ca. 2 Monate ein Kaufmann ,
welcher im Aufstellen von Bau¬
rechnungen bewandert ist, in ein
Zimmeraeschäft gesucht . Gefl . Off .mit Gehaltsanspr . unt . Nr . 2718
ins Tagblattbüro erbeten.

finden dauernde Beschäf
ügung . Nur erstklassige
wollen sich melden .

Wilh . Müller,
Herren -Maßges ch äft ,

Kaiserstrabe 118

VI I7l »1lt SN - Vergütung300^ Akk ! » H. Jurgeusen L Co.»
Zigarrensabrik , Hamburg SS .

Hiesiger Arbeiter-
Gesangöerei«

sucht für sein Samstag -Abend-
Konzert im Fcsthallen -Saal zwei
tüchtige Solisten od. Solistinnen f.
Gesang «. Violine od. Cell » usw.
Gefl . Off. mit Preisangabe unter
Nr . 2654 ins Tagblattbüro erbet .

Frrseurlehrling
kann sof. od. spät, eintreten . Off .
unter Nr . 2653 ins Tagblattbüro
erbeten.

Nbfttllev
für Mineralwasserfabrik bei
Bezahlung nach auswärts r
Zu erfragen bei Hch . Schlers,Wilbelmstrake 40 ._

Taglöhner ,
ein fleißiger , kann sofort eintreten .
LiinMl>frlhr -8eseWilft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock .
Fuhrknechte

können sofort eintreten .
MgmbsilhMsMtft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock.

üelleipüeMlle
Arbeiterin

sucht zum sof. Eintr . in ein. Näh¬
geschäft Aufnahme . Näh. Luisen-
straße 69, 4. Stock ._
Kairfm. Lehrstelle.
Sohn achtbarer Eltern , im Be¬

sitze d. Einjährigen , sucht kausm.
Lehrstelle in groß. Betriebe . Gefl .
Off. unt. Nr . 2686 ins Tagblatt¬
büro erbeten.

Junge Frau
sucht Uebernahme einer Filiale ,einerlei welcher Branche. Kaution
kann in jeder Höhe gestellt werden.
Gefl . Off . unt . Nr . 2666 ins Tag¬blattbüro erbeten .

Auf 1 . Okt. Wird für ein ISjähr .,
fleißiges , anst . Mädchen unter be¬
scheidenen Anspr . Stelle in klein .Familie gesucht . Gefl . Off . unter
Nr . 2698 ins Taablattbüro erbet.

Flickerin,
tüchtige, sucht Arbeit , auch Weiß-
nähen, . Umändern . Näh. Walo-
hornstraße 19 , 3. Stock .

17 Jahre alt , perfekt in
Stenogravbie u . Maschinen¬
schreiben , sucht bei bescheide¬
nen Ansprüchen Anfangsstel¬
lung . Offerten unt Nr . 2707
ans Tagblattbüro erbeten .

Aelteres Mädchen,das einen kl. Haushalt selbständig
zu führen versteht, sucht Stelle bei
einz . Herrn od . Dame bei bescheid.
Ansprüchen. Zeugn . vorhanden.
Pers . Vorst, nur Sonntags . Off.
unt . Nr . 2715 ins Taablattb . erbet.

eleg-, schicker Kostüme sow. Phan¬
tasie-Jackettes . Spezial . Abend- u.
Straßen -Mäntel . Bill . Preise . Ga¬
rantie tadell . Sitz. Näh. Amalien¬
straße 33, Seitenbau .

MnaUed

Ein noch sehr rüstiger Mann m.
guten Zeugn . , und noch eine kleine
Pens , bezieht, sucht Stellung gleich
welch . Art als Ausläufer , Packer
od . Kassier. Gefl . Off . unt . Nr.2704 ins Taablattbüro erbeten.

Erfahrener Kaufmann
übernimmt in seiner freien Zeit
das Anlegen und Führen v . Ge¬
schäftsbüchern, Ausschreiben von
Rechnungen rc., bei mäßiger Be¬
rechnung u . gewissenhaft. Arbeit.
GA . Off . unt . Nr . 2562 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Aelterer , solider Kaufmann
(Buchhalter rc .s sucht Beschäftigung.
Off . Stösserstraße 19 erbeten.

Buchhalter
empfiehlt sich in seinen freien
Abendstunden im Beitragen der
Bücher nebst Aufstellung der Bi¬
lanz . Auf Wunsch kann auch geg.
Sicherheit Kapital zur Verfügung
gestellt werden . Ang., die streng
vertrau !, behandelt werden , unter
Nr . 2714 ins Taablattbüro erbet.

Im Kunststopfen
von Riffen , Motten - und Brcmd -
schäd . an Herren - wie an Damen¬
kleidern , je nach Stoffart unsicht¬
bar , empfiehlt sich
Chrifttan Augenftein ,

Schneidermeister und Knnststopfer,Karls» . 41 . Hinterb . , 1 . St .- DasMeLtzein
von Küchen , Plafonds rc. wird bill.
und gut ausgef . von PH . Müller ,Mariens » . 12 , 3. Stock .

mit neue »
Möbelwage «

u. Rollen (bei Regen gedeckte Rol¬
len ) besorgt billig K. Mnlsinger ,
Leffingstratze 3a . Teleph . 3565 .

Mtizer, W . Mer
sucht Stellung in einer Bäckerei u.Konditorei, sof. od. spät . Gefl . Off.mit. Nr . 2705 ins Tagblattb . erbet.
» in » »«» , « « » ,,,,,,,, ,

^ l4ok. LnUoknsn ß
- kiofsckneiclep -

^ llsisei -ati -ske IS« 2
p gegenüber äer Snnptpost. p

Ipsüsvst
Los- Insti -umsittsstmacksr
» Sl -Isi -ullS , XsiserstrsL « izs

Velepkoo 2708
8psrislgesokätt füi'

und a ! Iv Laiten-Insti'umvnts.
kexLratureii dlllixst .

kiims , Saiten.
Alleinverkauf <ter Vricolore .

kincken in meinem dlöbelknus
§ro6e Auswahl Zeckiexener
kolr - um! kolrtermSvel

kompIetteLekIakrimmer
„ V^oknrimmer
„ premttenrimmer

KückeneimicktunA en.
^ uk iVunsck Deilraklunx .
Aufmerksame LeckiemmA .

sianAjakrixe Oarantie .
ffianko siiekerunx.

i^ öbelksus

Brennholzverkauf ,trockenes A«fe«erbolz , wird ab¬
gegeben, per Sack 80 bei Ab¬
nahme von 3 Säcken » ei in Keller :
Kronenstraße S in der Schreinerei .
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Loliürron Verlra
« i sxtrs billigen Preisen .

^Vir MLläiHv besonders daraiik LnkmerirsLm, daL die Pirma io dem Artikel 8vllünrvn das 81 ^ 8 ^ 8 liefert ,
vkK LKMert vird . .4uob unsere billigen Toküi ' rvn sind aus In 81a §§qusli131 bsr^sstMt ^

SIussn -5ckü»sn
vorÄtgl . (juLlltÄt , 2tzng-Itz
mit nmscbscktsn Loräeii

nvck ll?ascbsn

isäss 8tück

Musen - ScNürssn

Llusvn -Ledürrsn mit 1>ascde , I FQ
soliäs L,uskübiunss . I »*RV

Mussa -Lvliürrvu woä . büttu- i
ristsn-Osssins . IivRS

Nlussll -Lvdürsvll sxtrs.
'Weit 2,46

LMS 6Il-8 edÜr 26ll vor-üxiiodes ^ ne
8atin , sobr slsMnt . NiTZV

NlLLSL-kklSSoll mit bsstickler I
Lorüs nnä Dasobs . I » » HF

ttsus - Lckürren

NLUSSvdürsvL IL ^ »tsr . . . 1 . 15 SS 78 A

ÜLNSSvIlÜIMll imit ., MSN v . disu, IUvsn 1^ 5 1,38

Lier - 8ckü » « n

Livr -Sedürssll m . n. Voiont i. 8»tin 1 .25 98 ^

Dsr -Sodürssll in 2sllBs , Mts tzn^ itst 1 .10 88 ^

Veive 0smen - 8ekü » en

Vsmsii -Sodürrsu mit rrSMr , vsiü . . 1.45 98 A

Llasvu -SÄmrsso m. 8tick. , vsiL, w . r »scb. 2.45 1,68

Smlä -8vilürsvll v« ü m. VoiL- t rasods2 .2S I,6ü

risr -SvdÜrsvll mit VräMr nvä 8tiekmsi 1 .50 98 ^

94s « ßcßivn - L « kürrsn

Lmävr -Svdürssil vusekscbte 8toSs 1 .W 1 .10 78 ^

Lääod « a-8 <ckarssll «üt Riwisb-m<i «
unü i 'sscks . . . 1.80 1 .45 l » I0

2LS 1 .S0 1 . 48

ldslclsr - Lckünisn
mit RaldLrMÄ , bestes ^ L-
brL »t , in ^ »tsr , apart

KLrissrt

jsäss 8tüek

ßOSiclsr LclHü» sn

lAieNsll -SvImrML « bv .,kremana
oonssts Fassons .

Nlsicksr -Svdürssll mit s »ib-
krmol u. ll'uscds u. Lul^ui-subtzs.

NIsiävr -SvdSiMil mit 8»tw-
koiler im6 luntku-diMm ? aspvl

NIMäSr -SvdwMll xsstrsittm .
bUtoksn-^ rbmt .

LIsrdvr - Sedürrsll i» s »ün ,ÄS^LntS ^ usmnstsinng . . .
NIsiäsr -SvdürMu mit SM -

ärmsl, bssts tznsljtLt . . . .

2 . 40

2 . 70

3 . 20

S . 7S

3 . 20

- s- r«-m Nnsden - SeNürLsn
"8«ria IH

Ilsr - Lckürrsn
mit VrLAsr, in türkisck M-
mnstsitom 8ütm n. ve ŝcb-
sedtom 2sngis mit knspois

^ 2nm ^ ussuebsn
8sns 2 8sris 1

8«rt« lV

jsäss 8tück

rum
^ ussuoden> - s ° ri ° ° kussenNittel

B S« is 3 1. 88 S« is 2 1,28 8«« 1 388«ris 2 8«ris 1

- s« i«» Spiel dosen

8« « 2 1 . 38 8« -i« i 98

8un «l - 5 «KU » sn
mit 7?used« u. Voisnt , dssvu -
äers vsit , uuiisivräsutl. Mts

rum
^ nssuedsn

isass 8tSck

- sfve/e/5 - L//7L / > 1 i/s ^ ter/e/ ^ sr/s

MM -IeiiU
AroÜ68 Lorlimsllt , rsills Ltudlvars ,
»das u^ pprstur in bestell tVLsebsoblvll
warben . Netsr

/ ( a/se/ 'str 's ^ e , / .smmst ^ sLe .

Herren- u. Ullmen Wsexcliökt
sämtlicber Herren- und OamenkIeidunZ

Nsrmsnn kriecirick , icdinrmmise ig .
lelepii . IZ15 . l-ekrsnstalt kür vsmensekneiüerei . T^elepti. 1315.

Larlsrnder Nöbeldslle
der MelverMlüer SeillMiuclillkl le . 6 . m . ü. 8 .)

^ lelepkon 2487 Hvrrvnstrsks 46 7elepi>an 2487
*

»MMW W >1 iW>Ä!» k« l« ckllil!li>!»
' 8ü>vis Mnrolmödsln .

Sigen « ^» brikstion imeti jeäsm gegedensa kvtvnirfs .
Ligen « polsterekerlr - ISII « .

/tcmcn rie sen >»u x ^ i5kkrii « i «) k;

4 ^ _ _ Se/tLVIsLltNQ
N -S/VÖ ^ S/L

ILLL
" SLMN«1U6Sr̂
LLLi-scrrer.

r HiiclMdeitsiInfsn » iiskert prompt Ullä in
tsäsllosor ^.uskütirung .

L . f . Rii !Itr » j» I1»ldiiel>!mülii » g in. b. il .

Für Bearbeitlmg von Bettfedern ist Flechtners Maschine d«
beste der Welt und patentamtlich geschützt. Durch dieselbe werden alle de«
Federn anhaftenden schlechten Bestandteile gründlich beseitigt. Auch übernehme
das Waschen der Bettbarchente bei prompter Bedienung .

Dampfbettfederu-Reinigrrug mit elektr. Betrieb
von Max Flechtner. Karlstr . 20. Tel. 3262.

Gegründet 1877 .

kür ^uss1s16sn«ls.
öesckukunAen kür platt-, Klump-, ZpitrKke etc.

fertigt unter Oarantie

^errtlicb emproblen . Ortkopäd . Lcbubmacberei
bessinZstrake 20 — l ^

elepbon 2561 .
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Amtliche Bekanntmachungen .

Grundstücks-Zwangsversteigerung .
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe : Lgb .-Nr. 1104 : 1 a 27 qm

« 4t Gebäuden, Blumenstrahe 19." Eigentümer : Bäckermeister August Hirsch Eheleute in Karlsruhe.
Schätzung: 33000 -15 .
Versteigerungstagfahrt : Mittwoch, den 22 . Oktober1913, vor¬

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstrabe 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe, den 4 . September 1913.

Grotzb. Notariat vm als Vollstreckungsgericht.

Grundstücks -Zwangsversteigerung .
Grundstücke : Gemarkung Karlsruhe : ^ . .

1 . Lgb .- Nr. 15367 4 a 46 qm Hausgarten u. Hofrerte
mit Gebäuden Rappenwörthstrahe 39.

2 . Vier Stücke Ackerland .
Eigentümer : Zimmermann Gustav Schwall II Eheleute m

Karlsruhe-Darlanden .
Schätzung : von Lgb . -Nr . 15 367 - 6000 .M
Versteigerungötagfahrt : Donnerstag , den 23. Oktober 1913,

vormittags 9 Uhr, im Notariatsgebäude, Adlerstratze 25 .
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notarmt.
Karlsruhe, den 3 . September 1913.

Grotzb. Notariat vm als Vollstreckungsgericht.

Drauen -Arbeitsfchule
des Badischen Frauenvereins

Abteilung I.
Am 1«. September , vormittags 8 Uhr , beginnen sämtliche Kurse :

Handnäben , Maschinennähen, Kleidermachen , Schnittzeichnen, Weib¬
sticken, Buntsticken , Knüpfarbeiten, Spitzenklöppeln, Flicken und Kunst¬
stopfen , Putzmachen , Keinbügeln, Frisieren, Freihand- und gevmetr.
Zeichnen , Musterzeichnen und Entwerfen und Buchführung.

- ------------- Extrakurse für Dame» -- ' — -
im Wäschenähen und Kleidermachen .

Vorbereitnugsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen.
Handarbeitslebrerinnen -Seminar zur Ausbildung von Hand¬

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , höhere Mädchen - und Frauen¬
arbeitsschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen, Kammerjungfern, Weißnähe¬
rinnen , Äleidermacherinnenund Büglerinnen .

Ertrakurse für schon im Dienst stehende Zimmermädchen und
Kammeriungfern , die von ihrer Herrschaft gut empfohlen sind, im
Wäschenähen , KleidermachenKlicken und .Kunststopfen und Feinbügeln .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht im Turnen, Gesang und Lebenskunde .

Anmeldungen werden täglich von der Vorsteherin , Fräulein
Josefine Mayer , Hauptlehrerin, in der Zeit von 10 bis 12 und
3 bis 6 Uhr Gartenstratze 47, entgegengenommen . Ebendaselbst werden
auch Satzungen abgegeben.

Karlsruhe , im Juli 1913.
Der Vorstand der Abteilung I.

Gartenstratze 49.

» MÜM

Nsn «I « >sIvkrsnstr »It u . UrLktsrksncksIssekuIv

Kaiserstr . NZ Tel . 2018
Orökteo unck ältestes «lernrtiges Institut am Platte .

Soge . 1903 : : peims Nstoeonron : : S Uokese
k»« l» » k»ite »»rdllUig ii r»s« twaiiiiiinvo Uluir -im« ». ist lki« , ». itzn-»»

- llirtsrrievtsfäevse i - .
Svkönsoki -oldsn , Su >:ktüki -llng (sink . ,ckopy . ,amsril ;: .) , Stsnogrspbis
(vabsIsbsrMr u . 8tol 2S- 8okro^ ) , INssvbinsnsvbroidsn (30 srsckl .
Nasokünsn ) , Korrvsponllanr , kaukm . Novknon , WsvbsvIIokrs unck
Svksvlckunklo, Nuncksoki -itt , Xonlolrorronllsbi 'o , I->anckoI»Iskr «,

Sank - unck SSessnwossn .
VM- Dsgss - unck avsncktzuess "MW

Spravklcurs « : Osulsok , Unglisok , ^rsnrösisvk , Itslisnirek , Spsnisvk
VoIIstLrickiM FusdiickunA kür cksn lcaukmLanisolisn Doruk

>Xm 1 . oino» jsckon INonsts dsginnon grSksrv Kurs »

Xontorlstinnsnlkurs « l Suelilisltsekaesa l
^ .usrvLrtlAS erkalten ckurok unsere Vermittlung

k'akrprejsermLüjgung
- Kostvnlos « StsIIsnVermittlung -

Fuskükrüoks ,4uskunkt u . Prospekt gratis ckurok ckio vlrslrtlan .

Karlsruher Tagblatt, Sountag, den 7. September 1S13.

GM.
" ' ^ fürMßkArlSM,
zugleich Theaterschule (Opern- und Schauspielschule ).

Unter dem Protektorat Ihrer Königliche « Hoheit der Großherzogin Lnise von Bade «.

Beginn des neuen Schuljahres am 15 . September 1913 .
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Musik und der Schauspielkunst und wird in deutscher, englischer, französischer

und italienischer Sprache erteilt .
Im Winterhalbjahrvon Mtte Oktober bis Ostern Vorträge über Musik- , Literatur- und Kunstgeschichte, Philosophie und Kurse

für rhythmische Gymnastik , Methode E . Jaaues -Dalcroze.
Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse n«ht erforderlich.
Austritte sind mindestens 2 Monate vorher anzuzeigen.
Die Satzungen der Anstalt mit dem Unterrichtsplan und allen Angaben über die Aufnahmebedingungen und das Schulgeld

sil .o kostenfrei zu beziehen durch die Direktion , die Hofmusikalienhandlungen von Friedrich Doert und Hugo Kuntz , die Musikalien¬
handlungen von Fritz Müller und Franz Tafel , die Herren HofpianofortefabrikantenLudwig Schweisgut und Heinrich Manrer . die
Pianofortehandlung von Jakob Kunz und Herrn HofinstrumentenmacherJohann Padewet in Karlsruhe .

Anmeldungen sind zu richten an den Direktor

Hoftat Professor vnilsnslsin , Sofienstrafte 3S.
Sprechstunde« in - er Zeit vom S. bis IS. September täglich — antzer Sonntags — von 10 bis iS «nd 3 bis 5 Uhr.

PNI« - cmenMiuin
kür (vormals Nosistinstitat Nsl »n)
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vieektoe Henmsnn I^osl
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vrekeslee - uns
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Hivoiloi ' IViunL, ^ Llli8lrLS86 79
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/^uLik -Onlerrickl.
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Der Puppenspieler.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(17 - (Nachdruck»« boten.)

Und er, der Fiaker, hätte sich gefreut, dah halt doch
noch Kavalier gab ' in Wien. — Wir nahmen also diese
Fährte auf. Der Trattnerhof ist ein Gebäude, das etwa sechs¬
hundert Menschen beherbergt — nun , Sie kennen ja diesen
Riesenbau aus der Altwiener Zeit . Jede Partie des Hauses
wurde ausgeforscht — von dem geheimnisvollen Kavalier
fanden wir keine Spur . Kein Wunder ! Der Trattnerhof
ist eben ein Durchhaus, der Herr von Balassy war wahrschein¬
lich bei dem einen Eingang in der Goldschmiedgasse hinein¬
gegangen — beim anderen am Graben hinausgeflitzt und
dann dort im Menschenstrom des vormittägigen Verkehrs
untergetaucht. Also blieb uns als Endergebnis all dieser
neuen Arbeit wiederum nur das Nachsehen !

So ging es uns in einem Falle wie dem anderen — überall
stießen wir zum Schluß auf Stellen , an denen sich die mühe¬
voll verfolgten Spuren mit einem Male verloren . Als ob
uns jedes Glück verlassen hätte war 's — Mißerfolg reihte sich
an Mißerfolg.

Wie unsere Sümmung in den Tagen war , ist kaum zu sagen .
Der Polizeirat Franz , der früher kaltblütig wie nur je einer
gewesen war , litt unter seinen Nerven als ein direkt kranker
Mann . Ich selbst drohte, nachdem all diese Nachforschungen
ergebnislos etwa acht Tage angedauert hatten , unter der Last
der Arbeit und unter der Erschöpfung nahezu zusammenzu¬
brechen . Und dazu kamen täglich noch als erster Morgengruß
— als gutes Omen für die neue Tagesarbeit — aufreizende
und höhnische Artikel in den Blättern ! — Schlimmer noch als
diese Angriffe in der Presse war anderes . Im Rathaus
war auf Interpellation eines Gemeinderates die Angelegen¬

heit zur Sprache gekommen , und dabei waren scharfe Tadel¬
worte über die Tätigkeit der Polizei gefallen. Der Bürger¬
meister hatte darauf den Polizeirat Franz zu sich gebeten,
und auch er hatte in der Unterredung , die sich da entspann,
seinem Befremden über die Erfolglosigkeit unserer Bemü¬
hungen in nicht mitzverftändlicherweise Ausdruck gegeben.

Und uns blieb allem diesem gärenden Treiben gegenüber
nichts anderes als die zähneknirschende Arbeit — als ein Weiter¬
forschen mit ohnmächttg zusammengepreßten Lippen und
geballten Fäusten , ein Wettersuchen , das nicht nachgeben durfte ,
von dem uns kein neuer Mißerfolg, kein neuer Fehlschlag ab¬
bringen durfte . Ununterbrochen war ich an jenen Tagen
unterwegs , suchte ich bald selbst das oder jenes aufzuklären,
fertigte ich Hilfskräfte ab, die mir unterstellt waren , oder nahm
ich die Berichte meiner Agenten entgegen. Und nachts
saß ich dann grübelnd über meinen Men und bohrte meine
Augen in die Blätter , als müßte , müßte es mir doch gelingen,
dem schweigenden Papier das Geheimnis der wahren Zu¬
sammenhänge zu entreißen.

Wie im Fieber war ich dabei oft, und eine so wild verbissene
Erregung erfüllte mich manchmal in den Augenbücken , daß
mir die Pulse flogen, und daß ich mein Herz als glühendes
Wesen in meiner Brust sich abarbeiten fühüe.

Und in einer solchen späten Nachtstunde war es , daß mir
das Seltsame geschah -

Ich hatte im Suchen nach einer Noüz, die ich benötigte,
mein Taschenbuch durchblättert, als mir ein kleiner Zettel in
die Hände fiel, auf den ich mich im ersten Augenblick kaum be¬
sann — ein Blättchen kaum halbspannlang und , wie es schien,
aus irgend einem Schreibheft ausgerissen .

Oournotz, Exposition cke 1a tüsoris ckos eÜLnoss st ckss
xrobsbttitos — Laris 1843 stand da von meiner eigenen Hand
notiert — nun wußte ich es , es war das kleine Blatt , auf das
ich damals bei dem geisteskranken Sprachlehrer , bei Sid -

ney Jones , da sich der Mann so auffallend erregt gebärdete ,
den Titel des mathematischen Werkes notiert hatte .

Schon wollte ich das kleine Blatt in meiner Hand zusammen¬
knüllen, um es in den Papierkorb neben mir zu werfen , da fiel
mir, während ich das Stück Papier zwischen meinen Fingern
schon zerknitterte, auf , daß auch die Rückseite beschrieben war .
Urü> halb mechanisch, und mit dem Gedanken noch immer bei
der fehlenden Notiz, die ich in meinem Taschenbuche suchen
wollte , strich ich das Blättchen wieder glatt und sah hernieder
auf die Worte , die da geschrieben standen: „ . . . z-Bs,r
bas tzvelvo wovtüs or tour seasovs.

"

Und plötzlich fühüe ich , wie mir das Blut gleich einer heißen
Welle nach dem Kopfe drang — wie meine Schläfen bebten.
- Ich war aufgesprungen und starrte weit vorgebeugt
auf dieses kleine Blatt und auf die Worte, die es trug . Und
dabei hielt ich jetzt mit beiden Händen die Kante meines Ar¬
beitstisches umgriffen, denn wie ein Rausch, ein jäher Schwin¬
del war es über mich gekommen . Tausend Gedanken drängten
sich in mir — jagten einander — leuchteten auf und rangen
sich empor — und bei dem allem schrie es in mir : Nur ruhig
jetzt — nur kaltes Blut bewahren — nur keine Übereilung
— keinen Irrtum jetzt und keinen Trugschluß !

Zum Zerspringen klopfte mein Herz , und dabei wuchs in
mir etwas wie eine wilde , ungemessene Freude — ein Jubel ,
der nur als ein rauher , unverständlich wilder Ton aus meiner
Kehle drang , und der doch wie eine Erlösung war für mich
nach all den Niederlagen.

z:6ar ÜL8 twelvo ivovtüs or tour ssLSOvs.
^ — Ein

Jahr hat zwölf Monate oder vier Jahreszeiten .
Und was weiter? Das war die Weisheit eines Schüler¬

heftes , ein llbungssatz , den irgend einer, der Englisch lernte ,
auf dieses Blatt geschrieben hatte. Und doch stand er in die¬
sem Augenblicke mit leuchtenden Buchstaben vor mir — mit
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Schplranze«

«nd Mappen Mchüg für Hauseigentümer !
Durch vorteilhaften Ankauf

« i »s * Ir >s » sSg . ItVsssvnIrlosvlls
bin ich in der Lage , dieselbm M ganz billigem Preise unter Garantie

aufstellen zu können. Meisterhafte Arbeit wird zugesichert .
vlechnerei - und Durlacher Allee s .

JnstallationSgcschäst , Telephon 3S51 .

in bekannt solider Sattlerware
empfiehlt in größter Auswahl

B . Klotter,SMerei ,
Kronenftrasre 28 .

Mitglied deS Rabattsparvereins .
blS. Reparaturen gut und billigst.

WM,
M

vsmsnküts
« eichen nack äen neuesten formen

Sa» » Sesckl « Msckf . , !l> WMM . rii.

jeLlen Zii ' t
« eichen nack äen neuesten formen umkassoniert . LuZen ^an§er , Ksrl8nibe i. 8. . ,

Ksiserpiatr . — Telephon 793.
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ttskTsickieiösnstoffö-,

Paletot -, Uletsi'-
soMv Morien - unk!

Kostümfeste
rin6 enorm billig skrugeben

K » isvn » ün » K« ILS
1 Treppe Kock,

fclce Kaiser - unck Kreurstrake .

Lettern , die das heitz ersehnte Licht auch endlich in das starre,
unerforschte Dunkel tragen sollten , das um uns lag. -

Ich sah wieder in meinem Stuhl und hielt den Kopf in
beiden Händen. Fest hatte ich die Augen geschlossen und
suchte all der jagenden Erregung Herr zu werden — all diese
stürmenden Bilder zu unterdrücken , die mein klares Denken
überfluten wollten.

Die Schrift - die Schrift ! Ich kannte doch die Schrift,in der dieser gleichgültige Satz geschrieben war - diese
schattenlose Schrift, in der die Buchstaben so seltsam weit ge¬
zogen standen!

Und da stand klar und scharf vor meinen festgeschlossenenLidern, wie ich es mir wohl hundertmal in diesen ruhelosen
Nächten in die Erinnerung geprägt, das Bild der Unterschrift ,die der Verkäufer der Diamantenen Rose unter die Quittung
des Antiquitätenhändlers gesetzt hatte : Oeden von Balassy —

Der war 's ! Derselbe Mann , der jene Quittung unter¬
fertigt hatte — gleichgültig , ob er damals seinen wahren Namen
oder einen erborgten Unterzeichnete — von dem waren auch
diese Zeilen geschrieben worden!

Ich stand auf. Aus dem eisernen Schranke, in dem ich
das Material dieses Falles verwahrte , suchte ich mit zitternden
Händen jene Quittung hervor. Dann legte ich sie neben das
so unschätzbar wertvoll gewordene kleine Blatt , und wieder
alle lockenden Gedanken zunächst mit Willenskraft beiseite
schiebend, begann ich Buchstaben um Buchstaben auf beiden
Blättern zu vergleichen .

Immer ruhiger wurde ich nun bei dieser Arbeit , immer
klarer. Bald muhte ich , datz jeder Zweifel ausgeschlossen war.

Bei das z? glich auf das Haar dem ^ am Schlüsse seines
Namenszugs , das as in dem Wörtchen bas des englischen
Satzes war nahezu ein Abklatsch der zwei gleichen Buchstaben
in seinem Namen Balassy !

rr s s ös öö

,/» »o/tt/or
-«/ - oilaook t///,Astoo » o/soo
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keleucklunxskörper
Rampen, Kronen, Ampeln
7li jeäerkillricdtuaxpasZellä

8climi61 L ( Ions .
KairerrtraLe 209, gsxsllüber äem NolliogerdLa.

Türschließer ,
nur beste Fabrikate , in jed . Preis¬
lage stets auf Lager , zu jed . Türe
u . Tor passend , werden geliefert u.montiert , ebenso werden ältere
Schließer nachgesehen u. repariert
in der Schlosserei Bürgerstratze 9.

Ms ich sicher war — ganz sicher — legte ich die beiden Blätter
gerade vor mich hin auf dem Schreibtische , lehnte mich zurück
in meinen Arbeitssessel und starrte auf diese Papiere nieder!
Das Glück einer Befreiung von einer beinahe erdrückenden
Last war in mir — streicheln hätte ich diese beiden Zettel
mögen — ich fühlte es, jetzt kam wiederum fester Boden unter
meine Fütze , mit der Entdeckung , die ich da gemacht hatte,
mutzte ich vorwärts dringen können in das unbekannte Land
dieser Verbrechen .

Nur sekundenlang gab ich mich diesem aufatmenden Genüsse
des Erfolges hin — dann trieb es mich schon weiter ; all das,
was ungeklärt in mir nach Sichtung und nach Überlegung
drängte , forderte jetzt sein Recht .

Erst wollte ich die beiden Schriftstücke in dem eisernen
Schrank verschließen — aber bald entschlotz ich mich anders.
Ich konnte mich nicht losreitzen von diesen Blättern . Etwas
wie Aberglaube mag dabei in mir gewesen sein — vielleicht
auch war es nur die Freude am augenfälligen Genutz des
schwererrungenen Besitzes, an dem Bewusstsein , datz nun
etwas wie ein Schlüssel zu den Geheimnissen greifbar und
körperlich da vor mir war .

Unsagbar wohltätig umfing mich die Beruhigung , die von
den beiden Blättern ausging.

Still wollte ich nun das verfolgen, was sich aus ihnen ab¬
leiten lietz — ich wollte durch die bisher festverschlossenen Tore
gehen, die sie mir öffneten.

Ich drehte den Knopf der elektrischen Arbeitslampe. Ganz
füll war es jetzt — nichts störte mich. Und da begannen meine
Gedanken sich in klare Formen zu kleiden und vor mich hin¬
zutreten.

Was war bewiesen ?

(Fortsetzung fotzt.)

Rationellste Einrichtung der Klosettan¬
lagen sowie Ausführung fertiger An -

, _ ^ schlöffe an die Entwässerung übernimmt
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Montag , de» 8 . September ,

nachmittags von L Uhr ab «nd abends

8ronn

Zommellesi
Konzert

der Feuerwehr - und Bürgerkapelle.
Leitung: Obermufikmeister a . D . Liese .

IN-
«-
mt
en

« .

l/zS Uhr : Kinder -Korso (Festzub ) vom Tier¬
garten in den vorderen Ten des Stadt¬
gartens .

Bon 1/28 Uhr an : Festliche Beleuchtung des
Gartens «nd des Sees .

/2S Uhr : LamPionsPolouaisemitMnfik .

Von ^ 1« Uhr an : Sommeruachtsball im kleinen
Festhallesaal.

Eintritt <auÄ in den Tiergarten ) : Inhaber von Jahres¬
karten und von Kartenheften 80 L», sonstige Personen 1 FL
(Soldaten und Kinder die Hälfte ).

Die Musikabonnementskarten haben keine Gültigkeit .
Fest - und Musikprogramm 10 H .
Lamvions für die Polonaise 20 H .

Für die Beteiligung am Sommernachtsball wird eine be¬
sondere Gebühr nicht erhoben .

Bei schlechtem Wetter fallen die gesamten Veranstal¬
tungen aus .

TLxlick abends von 9 Okr an

Künstlsr -Xonrsrt
IM

kskL vauar u . kstskeller .

»»
visä -vis clem

kilauptdahnkok .
Täglich grosses

Künsrlsr-Kvnrsr»
6er vsmenl ^ spelle „ firtele I^ kelnIZnrlLi ' "

bis I llkr nachts .

Oolosse ^ Li »
Lsksuat darob soiao gute Lävks .

- Haupt - ikusscliank der krauerei Sckrempp . : _
Üeuke Sonntag von tt dis I llk »»

Attest aus der Zuschneideschule
Herrenstraße 33. Gegründet 1833.

Mit Freuden bestätige ich hiermit , daß ich bei Frl .
Weber in der kurzen Zeit von 2 Monaten das Maß¬
nehmen , Zuschneiden , Anprobieren und pünktl . Kleider¬
nähen gründlich erlernt habe . Aus Dankbarkeit fühle
ich mich verpflichtet , die Zuschneideschulejedermann zu
empfehlen . G . Roth .

Jeden Monat am 1 . und 16 . beginnt ein neuer
Kursus . — Schnittmuster - Verkauf .

kür
empkekle

Gcotzherzogliches Hoftheakec.
Eröffnungsspielzeit 1913/14.

( Angegeben ist der Preis für Sperrsitz I. Abteilung . )
Mittwoch , 10. Sept . ^ 1. „Fidelio " , Oper in 2 Akten

v. Beethoven . V,8 bis gegen V.11 Uhr . ( 4 FL 80 L, )
Donnerstag , 11 . Sept . 8 1 . „Die Jungfrau von Orleans " ,

Trauerspiel in 3 Akten nebst emem Vorspiel von
Schiller . 7 bis gegen V.11 Uhr . (4 FL)

Samstag , 13 . Sept . 6 1. »Der gute Ruf " , Schauspiel
in 4 Akten v . Sudermann . VZ bis igegen V<11 Uhr .
(4 FL)

Sonntag , 14 . Sept . V 2. »Der fliegende Holländer " ,
romantische Over in 3 Akten von Richard Wagner .
7 bis nach 9"/. Uhr . <4 Fi 30 H )

Montag , 13 - Sept . O 2. Zum erstenmal : »So ist das
Leben " , Schauspiel in 3 Akten und d Bildern mit
einem Prolog von Frank Wedekind . V»8 Uhr. (4 FL )
Das Verzeichnis der freien Drittel - und Sechstel-

Abonnements ( -4., 8 und 0 ) liegt auf der Hostheaterkanzlei
auf .

Abonnements -Einladung .
Das Jahresabonnement auf einen Theaterplatz kostet

für eine Vorstellung : I . Abt . H . Abt.
I . Rang -Logen , Balkon . . . . . . 3 .60 FL 3 .— FL

II . Rang Mitte , Sperrsitz u . Parterre¬
logen . 2.60 FL 2.20 .«

II . Rang Seite . . . . . . . . . 2 .20 FL 1 .73 FL
HI . Rang Mitte . — 1.30 FL

Das Abonnement kann von jeder Vorstellung an
begonnen werden : es werden nur die Vorstellungen be¬
rechnet , die dem Abonnenten zufallen . Ein Drittel -Abonne¬
ment umfaßt im Quartal 18 Vorstellungen , ein Sechstel
9 Vorstellungen .

Tagesamzeiger .
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Sonntag , 7. September .
Colosseum . 4 und 8 Uhr Vor¬

stellung.
Residenztbeater . Vorstellung .
Eldorado -Kino . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geschlossen .
Tnrngemeinde . Vorm . Sviel -

ricge Engländerplatz bezw . Zen¬
tralturnhalle .

Männerturuverein . Vorm . Turn¬
spiele, Exerzierplatz .

Turnaelellschaft . Turnen u .Spiele
auf dem Turnplatz beim städ¬
tischen Wasserwerk.

Stadtgarten bezw . kleiner Feit -
ballesaal . 4 Uhr Konzert der
Feuerwehr - u . Bürger -Kavelle .

Sommertheater . 8 Uhr » So 'n
Windhund ".

Gesangverein Badenia . 4 Ubr
Familien -Feier in der Festhalle
in Durlach .

Beim Tivoli ( Rüppurrerstraße ).
Großer Vergnügungspark .

Stadtgarten . V-12—Ä Ubr Frei¬
konzert der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle .

Westendballe Müblba . 4 UhrKonz .

KMKotes Kau;
löalcktrahe 2 KurlSNlllS ^ elepkon - 41

liolrols neu tiergericktet .
kskaglicke üusttattung . Clektilsckss lilckt.

ln llen Weinlokalen :
sorgfältig gepflegte (Seine (ollen und in klnktien).

üelchboltigs krükitücks- und kibenäkatte .
Tediegene Diners unil Soupers in jeder Preislage ,

verschiedene Sperialitdten .

ksute Zperlalitüt :

Vi junges keläkukn mit Kraut MK. 1 .50
NIs Souper a 1 .50 :
^ 1n68or.8upp6

^ felllkulm mit kraut u . Püree
Kalbskknltzel mit Zalat

Maiillelpulllling.

lm kisrlokal :
8 . INoninger kier, Ke» n . dunkel , Münchener üövsenbrdu.

Speisekarte u!u . « ie in den (Seinlokalen .

Enten INittagstÜcti im Abonnement
Möllerneingericktets kremllenrimmer.

kukige kags . kür Dauermieter geeignet . Aviie prelle,
prompte , reelle Bedienung .

fiockachtungsvolllt der Ink. 6llt . llllvpl .

Vota - and Llsrrsstanrant , gegenSdor rsstdsU « und Staätgarten .
^ nsrksnnt rorrügi . LLobs und gsrsut . naturreine (Vsins aus besten
bagsn . OroLs und Kleins 8äls . lürstklassigs Tbeatsrbübns. Modern
singsriodtets Vrswdensiwmsr. ^ usgsdsdote, schattige. teilweise
gsdookts Oärtsn. Inkabsr : V . Ssiie .

keiselneb Sottins ,
kiecknerei und lnstaliatiorisgesciiükt .

welche ihre -kdortaulagen den
neuesten städt . Anordnungen ent¬
sprechend an die Entwässerung
anruscdlieLen wünschen , erhalten

, kostenloses , billigstes Angebot .
/Aeisterkakte Tluskübruog .

prompte bedienung . «
Xsrlsruke -Müblburg

Rkeinstrake 82

Mma -AM
Direktion Fr . Grunwald .

Sonntag , V. September ,
abends 8 Uhr :

UM«).
üklüier »Mi

Miiniiüiq

^ b
i . Sept .

tägliob

der 8sn .
llrig. ösuesiireliziilie

tisx M>I lüariir

M,Mmr Mm
"

,
Kuiserstrake.

klumoristiseks Vorträge !
Konzert , — Katakomben !
Originelle Oskorationvn !

l — krank — 8akvrk !

k" kiarürrOs
Kud . Ibacb Lokri , Lctüedlusver L Lödne , Hebel L Qeckleiler ,

Förster , Qeip ^ig u . a . Qindkolin - und liärrigel -Harmoniurn ,

L.ern -Pisninrrs von 450 dklark an

empkieblt

? iano - u . Har -moniumla ^ er -

l ^elepbon 2713 Xarl -Priedricdstr . 21 .

Vorkükrung und Lrldärung der Inskrurnenke okne LauknvanZ
bereitwilligst . Kataloge gratis und franko .

80MMI '

rar 4areg « ,g der llauttätigkelt von
ärrtlioker Leite gerne und häuüg
ewpkvdl« ! gsgov Ärntlieks kormon
der Lvrokalosi », wie sie sieh dureh
Osutausseklägs,Lesekwüre , üooobsu -
austreidungeo, Oriisevansvtmsliungen
und 4ugsavvtründ,ugen dardlsten,
sdvnLIIs gegen stkaokltis und Slelvk-
»avkt der Kinder , im

krwclrlckrds«!. Usiserstrssre 136.
vlevler

Waben -Inrüge
kivÄg am klllM. Oukelserne

unerreicht m Qualität ,
Ausführung u. paüsorm

Verkauf bei MWlMerWSMcileläglivk llonrvi'le
de» (Vloner

lXMMürcliesten
Keller

l^uckviesplatr , ^cke V^sldstr .

welche beim ^ nsckiuk vom weiten Klosettkallrokr an
engere Lodenieitungen erforderlich sind, Kat am Kager und

empfiehlt

K . SS « el , üiWiitekiMiizvkM
XrieSstraLe 97 , Del . 68 . »Stederverkäukererhalten Rabatt .

mit Qesangseinisj -en
von Original

MMMMtteil .
! dubel und Vrubsl !

i. ucl .Q ! sssp

i: i<ronsnsirssss 46
Lrvscnuren über uic /rnwenaung vorsrenender kiebergangsstücke
im Verlag der klokbuebbandlung O. k . lVlüller (Tagblatt )

und allen buckbandlungen kür 30 Pfennig ru Kaden.
Neue Kram - u. Bol>MWder
sowie Reparaturen auch an Wasch
züber und das Putzen von Wein
u . Mostfässer empfiehlt

Küferei Trunk , Waldstraße 79,
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Siemes Zemllekail.

Line Theatervorstellung vor einem einzigen Zu-
l^nmer Unter der allgemeinen Theatermüdigkeit und

Konkurrenz des Kinematographen haben nicht zu -

kekt die Pariser Vorstadttheater arg zu leiden . So
mar eines dieser Theater vor einigen Tagen völlig
^ er - es war kein einziger Zuschauer gekommen , ob -
^ eich .Loire " und der „Geizige " auf dem Zettel stan -
An Die Direktion entschloß sich natürlich, gar nicht
kielen zu lassen, und dieser Entschluß war soeben ge¬
iaht als ein Zuschauer ankam, der sich im Parterre
nied

'
erließ- Bald darauf ging der Vorhang in die

«ztzbe der Regisseur trat vor und sagte zu dem ein¬

ten Anwesenden: „Mein Herr, eben als Sie ein¬

traten, wollten wir das Haus schließen lassen. Sie
t-hen, daß Sie allein sind ; für einen einzigen Zu-
Lmer können wir aber nicht spielen .

" „Das tut mir
antwortete der Herr , „ich bin aus St . Germain

bloß in der Absicht hergekommen, um „Zaire" zu
leben : Sie haben Zettel angeschlagen , und das Haus
«and offen : ich habe mein Billet an der Kasse bezahlt
und verlange, daß die Vorstellung stattfinde. Es ist
- ies mein Recht und ich werde es zu wahren wissen.
Besprechen Sie sich mit dem Polizei-Kommissar ; aber
wenn er mir auch Unrecht geben sollte, so werde ich
mich nicht dabei beruhigen, sondern Recht bei allen
Behörden suchen .

" Der Kommissar legte seine Schärpe
um und erklärte, der Herr habe Recht , es müsse ge¬
spielt werden. Das Trauerspiel begann also. Ein
Schauspieler spielte aber aus Verdruß seine Rolle ganz
verkehrt . Da zog der Zuschauer ganz ruhig einen
Stöffel aus der Tasche und rief den Sünder mit
einem kräftigen Pfiff zur Ordnung So wurde das
Stück bis zu Ende gespielt ; die Schauspieler vergaßen
sich bisweilen, übersprangen ganze Szenen und mach¬
ten Spähe ; der Zuschauer aber hatte immer den ver¬
hängnisvollen Schlüssel in der Hand, ließ nichts Unge¬
höriges ungerügt passieren und übte streng das Recht ,
das er an der Kasse miterkaust hatte. „Vielleicht geht
er nun, und wir brauchen das Lustspiel nicht aufzu -
sühren,

" meinten die Künstler, die in dem „Geizigen "

auftreten sollten . Der unbeugsame Zuschauer ging
nach dem Stücke eine kurze Zeit hinaus , nahm aber
ein« Kontremarke und kehrte bald zurück. Er wollte
sich nichts entziehen lassen , und die Schauspieler muh¬
ten sich ankleiden . Als der Vorhang aufging und
Dalcre und Elise erscheinen sollten, bemerkte der Zu¬
schauer ihr Zögern , stand auf und sagte : „Ich war nur
gekommen , um „Zaire" zu sehen; da Sie mich aber
schikaniert haben und mich nötigen wollten, mein Geld

wieder zu nehmen, so bleibe ich und Sie werden das
Lustspiel aufführen , wie Sie das Trauerspiel aufge¬
führt haben.

" Bei diesen Worten erschien der Polizei-
Kommissar und sagte zu dem Zuschauer: „Mein Herr,
Sie haben das Stück gestört, indem Sie die auf der
Bühne befindlichen Künstler anredeten, ich befehle
Ihnen , das Haus zu verlassen .

"
„Aber," entgegnete

der Zuschauer , „ ich habe doch höchstens nur mich selbst
gestört." „Wohl möglich, " antwortete der Kommissar ,
„aber Sie haben soeben Ihr Recht gegen das Theater
streng geübt ; ich tu« jetzt dasselbe gegen Sie . Sie
haben das Stück unterbrochen, und deshalb müssen Sie
nach den polizeilichen Bestimmungen aus dem Hause
gebracht werden. Gehen Sie gutwillig, wenn Sie
nicht wollen , daß ich die bewaffnete Macht zu Hülfe
ruse .

" Dagegen ließ sich nichts sagen . Das Lustspiel
wurde nicht aufgeführt : und so siegte das Publikum
und das Theater in dieser merkwürdigen Vorstellung.

Massenhalluzinationen. „Hast du etwas gesehen ?
Hat man was gesehen ? Sehen Sie was ? Wen?
Jeanne dÄrc ? Nein . Ja .

" So fragt der Matin
spöttisch in bezug auf die Erscheinungen, di« sich seit
einigen Wochen fast tagtäglich in Alzonne an den
Ufern des Fresquel in Südfrankreich ereignen und sich
unaufhörlich vermehren sollen . Die französischen
Blätter befassen sich seit einiger Zeit mit diesen Vor¬
gängen , die bei einem feinfühligen Volk nicht geringe
Aufregung verursachen . Die Meldungen gipfeln etwa
in folgendem Inhalt . Es sind Mädchen, denen an¬
geblich eine weißgekleidete Frau mit blauem Gürtel
oder eine ganz in Eisen gewappnete Jungfrau , die sich
als Jeanne d'Arc zu erkennen gibt, sich zeigen soll .
Doch damit nicht genug, spricht sie zu ihnen franzö¬
sische und lateinische religiöse Aufforderungen und Er-
mcchnungen , die die Kinder zwar mitschreiben , aber,
wenn lateinisch, nicht verstehen . Man kann sich den¬
ken , daß diese doch etwas seltene Begebenheit das sonst
so ruhige Städtchen Alzonne in Hellen Aufruhr ver¬
setzt hat . Die Bewohner sind in zwei Lager geteilt,
die einander heftig befehden . Man spricht nur mehr
von den Erscheinungen. Die Jungfrau von Dom -
remy hat sich aller Sinne bemächtigt. Man streitet
sich über die Echtheit der Offenbarungen, und die Er¬
örterungen darüber fallen bei der Hitze des südfran¬
zösischen Temperaments nicht immer gemessen aus.
Ruhe und Friede ist aus jedem Hause gewichen , alle
zanken miteinander , und besonders groß ist die Zahl
der ländlichen Arbeiter, die , von den Erntearbeiten
müde zurückkehrend , Gewaltmittel gegen ihre Frauen
anwenden müssen , weil diese, anstatt das Essen herzu¬
richten , den ganzen Tag nichts anderes tun als den
Rosenkranz beten und ihre Kinder an die Ufer des

Fresquel führen. Ein nüchterner Professor, der sein«
Ferien zu Sprachstudien dort zu verbringen pflegt ,
hat bereits festgestellt, daß neben dem wirtschaftlichen
Schaden, der durch Nichtstun entsteht, auch bereits der
Geisteszustand der ganzen Bevölkerung ernste Gefahr
läuft. Einer steckt den andern an , die Zahl der Hallu¬
zinationen nimmt von Tag zu Tag zu , und die An¬
zeichen von Hysterie und Nervosität werden immer all¬
gemeiner. Wer weiß , meint er spöttisch, ob man nicht
bald die ganze Gegend in ein großes Sanatorium ver¬
wandeln kann . Auch die Geistlichkeit , die sich begreif¬
licherweise damit beschäftigt , ist sich nicht einig . Die
jüngern Priester . bezweifeln die Wahrheit der Er¬
scheinungen und bezeichnen sie teilweise als nichts¬
sagende Hirngespinste einer krankhaften Veranlagung .
Die ältern aber verfehlen nicht , den Wunderglauben
zu bestärken . Einer hat z . B . eine photographische
Aufnahme am Ufer des Flusses gemacht und die Platte
getrennt nacheinander mehreren Kindern gezeigt .
Diese hätten alle geantwortet : „ Ich sehe dadrinnen
Jeanne d'Arc betend zwischen zwei Pavveln .

" Eine
Anzahl von Personen behauptete, am Himmel unend¬
lich viele Kreuze und einen riesenhaften Christus ge¬
sehen zu haben, und die zwei Kinder des Mesners
schrieben nach dem Diktat der Jungfrau die Worte
nieder, die eine französisch und die andere angeblich in
fehlerlosem Latein . Die ganze Ordnung in dem Ort
ist gestört , kein Kind geht mehr in die Schule, alle
wandern mit ihren Heften und Federn an den Ge¬
staden des Flusses, um neue Worte und Wunderge¬
schichten aufzuschreiben . Uebrigens, so schließt ein Be¬
richt , brauche Lourdes nicht eifersüchtig zu sein auf
das Auskommen eines zweiten Wallfahrtsortes : denn
das wäre ausgeschlossen, da die Wundererscheinungen
in Alzonne bereits durch mehrere der Religion wenig
würdige Vorkommnisse , die den Stempel des Schwin¬
dels an sich trügen , in übles Licht gekommen seien .

Ibsenanekdoten. Georg Brandes veröffentlicht im
„Mercure de France " eine Studie über Ibsen , die
eine Anzahl amüsanter Anekdoten enthält . Im Jahre
1891 weilte Brarwes mit einigen norwegischen Malern
in Sandviken bei Christiania . ,I )er arme Ibsen, "

sagte er eines Tages zu ihnen, „ ist den ganzen Tag in
seinem Hotel allein. Wenn wir ihn einlüden?" —

„Wer wird ihn einzuladen wagen? " — „Ich bin jeden
Tag mit ihm zusammen ; ich will die Sache schon
machen .

" Tags darauf sprach Brandes mit Ibsen und
sagte , daß die Maler den Wunsch hätten , mit ihm zu
verkehren. „Wieviel und wer ?" fragte Ibsen kurz .
— „Wir sind neun, und hier sind die Namen .

" —

„Mit soviel Leuten an einem Tische zu sitzen, wäre
ganz gegen meine Gewohnheiten.

" Nach Ueberwin-

dung vieler Schwierigkeiten war der menschenfeind¬
liche , mißtrauische Ibsen schließlich doch für die große
Sache gewonnen; dos Essen, das die Maler ihm zu
Ehren geben wollten , sollte zu einer von ihm zu be¬
stimmenden Stunde in seinem Hotel stattfinden. Bald
aber hatte sich das Gerücht verbreitet, daß man zu
Ehren des großen Dichters ein regelrechtes Festmahl
veranstalten wolle ; natürlich wollte alles dabei sein .
Um das Terrain zu sondieren, sprach Brandes zuerst
nur von einer Dame . „Nie und nimmer !" sagte Ib¬
sen aufgebracht . — „Sie ist jung und sehr hübsch !" —
„Ich kann die hübschen Frauen nicht leiden .

" — „Man
sagt, daß Sie einst in ihre Tante verliebt gewesen
seien !" — „Das ist etwas anderes; dann soll sie kom¬
men .

" Zur festgesetzten Stunde klopft Brandes an
Ibsens Tür ; der Dichter öffnet in Hemdsärmeln : „Wie!
Sie sind im Frack? Ich habe keinen in meinem
Koffer .

" — „Dann kommen Sie nur in Ihrem All¬
tagsrock .

" — „Wird Frau X . . . . da sein ? " — „Ja ,
sie bringt auch ein paar Freunde mit .

" — „Wieviel?"
— „Zweiundzwanzig.

" — „Das ist Verrat ! Sie spra¬
chen von neun . Ich komme nicht! " Brandes bot seine
ganze Ueberredungskunst auf, und Ibsen zeigte sich
endlich bereit, in den Speisesaal hinunterzugehen . Er
machte ein so grimmiges Gesicht, als wenn er die ganze
Gesellschaft verschlingen wollte ; es herrschte ein so
peinliches Schweigen , daß man, um Stimmung zu
machen , schon beim Fisch Champagner geben und mit
den Trinksprüchen beginnen mußte. Ibsen unterbrach
Brandes , der die erste Rede hielt , mehrere mal und
sagte dann : „Es ließe sich mehreres dawider sagen,
aber ich will mein« Einwände nicht formulieren .

" —
„Im Gegenteil, sprechen Sie nur : Ne werden uns das
größte Vergnügen bereiten .

" — ,Lch will kein Ver¬
gnügen bereiten und werde die Einwände lieber nicht
formulieren.

" In diesem kritischen Moment suchte ein
verwegener Journalist das Eis zu brechen , indem er
dem „Meister" den Dank seiner Tischnachbarin, der
hübschen Schauspielerin Konstanz « Brunn , für die
schönen Rollen, die sie ihm verdankte , zu übermitteln
suchte. „Ich möchte bemerken, " sagte Ibsen mit der
größten Ruhe, „daß ich nicht Rollen schreibe , sondern
Menschen mal« . Und es ist mir in meinem aanzen
Leben nicht eingefallen , an irgend eine Schauspielerin
oder an irgend einen Schauspieler zu denken , wenn ich
meine Stücke schreibe.

" Ibsen schien sich im übrigen
gar nicht bewußt zu sein, daß er durch sein seltsames
Benehmen und durch seine allzu große Offenheit die
ganze Gesellschaft verletzte, denn er sagte, als man sich
vom Tisch erhob: „Es war ein sehr vergnügter Abend,
und ich habe mich sehr gut unterhalten !"

8ie kraulen keine äeike
Zeikenpulver, 8ofts öfter sonstige Wssckrusstre , venn 8 ie mit
persN wsscken , ftenn ftessen selbsttätige Wirkung wirft ftsfturck
nur beeinträchtigt unft sein Oebrsucb unnütr verteuert . kersil
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stünftiges Rocken. /Ilso ftenkbsr einfachste /Inwenftung, bei
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Elsässer

Messegeschäft,
Biktoriastraße 1V, 3. Stock,

zeigt den Eingang neuer moderner
Reste für Blusen , Kostüme, Bett - ,
Leib - und Tischwäsche , Gardinen ,
Stores rc. an . — Keine Laden¬
spesen , daher billige Preise .

dkjloksteWoobe
bestimmt Avbnnx

12. September .
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tolteri «

841 Eewirms kckk .isooo
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Raobnahms 2V Pks.
teurer , Porto uuck
läste 25 pkx . extra
verssnckst
Das Osusralcksblt

»Wir « eRbelM

« « ,L
sovis sämtliobs ck.
Plakate keuntlioke

VsrkauksstsUon .
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fsis «! siell 8 bsl>.wirft streng nach Vorschrift erteilt unft
bitten wir um balclige Anmeldungen im
Litern , cienen «sie Oesunckheit ikrer Kincler am Herren liegt, werften auk
ftie regelmäkige benütrung fter Zckwimmbafter gsnr besonfters aufmerksam
gemacht . Das kalte 6aft stählt ftie Oesunftkeit unft ist fteskalb ftas beste

- Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten.
" "

lVtsn beachte ftas kristallhelle, klare Wasser im Schwimmbassin .

Lans-Ligviitümer
M Tur kscdgemäöen ^ uskükrung von Klosett -Anlagen , sowie

Entwässerungsanscklüsse sLckweinmIcansIisation) empkieklt sich

tinlwlg llörner . >MM - NMM ,
Knrlstrake 26, Telephon ZlSl.

Verwendung nur erstklassigen IViaterials , sowie la Klosetts ,
billig. Berechnung . Beratungen , Preisangebote , sowie ftekerenren

(kerirksamtlick genehmigte plane ) kostenlos ru Diensten .

LsrtsnmüdsIIscks
gndnsuvksknnlig , ZeL« IVuanvo , jniles vnsntun »

vortellftakk iValckstrasse 15 .
in, r lelepbov 2849 .

Hauseigentümer ,
welche ihre Abortaulagen nach den neuen städt. Anord¬
nungen an die Entwässerung anschließen wollen, erhalten
kostenlos billigstes Angebot von

Friedr. Maeyer,

Ämtliklie HklM - Iklilielteil

bitten um rwarmloke 6e8l'cbti§un§.

Klekle L SvkLvgvI
Kaiserstrasse l24 b jetrt Kaiserstrasse l24 b .

wertige Qesvkenke aller ^krt .

kertlgs , prima Ausführung . OroLariigs Aus¬
wahl . llllgsnss Atelier , ckaher billigste Preise .
L. Xil 'vkvndsuen , ?L88Äg6 9/1 s

Lrennapparate . — Lpanwaren . — dlalartikel . — Ickaivorlagsn .
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erbst 1M3
8peri3l - ll3U8

für ilerren - u . vamen-ldeiüerololfk
Ki-odkanlüung !69 KaiLvebleLbs Kege. l334

Leipheimer L Mende
ie I>Ieu keilen 8incl einKelrotken .

fidles ». §ckirittms«ufL>e1vr ürsraen )

MV0KI7

Vltir kükren in unseren ausgebeknten kaumen ausseklieklicb 8toNe un6 baden ciurck langjskrige
Qesekättspraxis beste keriebungen ru 6en nur erstklassigen

'llextiltverken 6es In- unä ^ uslanUes,
so 6aL wir in Verug aut Ltofflieterungen bis in 6ie kleinsten Detail allen ^ nsprücken gereckt werden .

Wollstoffe Sslrls , Samt , l^lüsck 8 sum «,ollstoffo .

r!er tresle

0r . lkm , knuiemri .
von Nsr Nsis « aurüelr

^malisnstrsks 93 . rvleptwn 1861 .

Von «1ei 7 Keise rorrnek .

>» » » » « » » » » » « » » « » » »

IZ H n Karlsruko « opüeblt sieb bei

I WlbHÜImI «s>
-r,nrt,-«»» IS ° °°

I,UUUU r«,ech°. .°S2 KMÜIlMWW .
I » » » » » « » « » » » » » » mm » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

» » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

vr . m « l . VNo Kloos
-^rrt k. pk^s . OiLt. kleilveise unä ps ^ctiolkerspie .

t^mdulatoriam un«i Inkalstorium wieder in ketrieb .

Vori der Keise

0r . Zcklller
Sokianaki »» » » « >20 7e >apl,on >708 .

<8>^>-Kx8>
4>

<K>
vr . ms6 . 1.. verdsnck »

von «1er Iteise rnrnek ! I
E KsrlstraLe 6b Ksrlstrsüe 66. ^
R ^ <K><tz«K-ch>ch-ch>O>ch>Gch>ch^ >O>ch>vch-ch-H

Adiialolioi - LIsrs Hamburger
rutelrt S tadr« gssistostm dvi Korr» veirtist Xö > i ,

Plomben — rslmrieken — rsbnorssk
llroneo- unö SrüekenLrbeiloa

lässige Preise

Naiserstrssse 78 III (Ilüsrktplatr)
i« n»»sv «es Ksrrn Kotjuaeller p»»r.

empüsdit in erprobt besten (KnalitLten billigst

- --- Li « »«LMvLM 8 ^ L» O» r, La»« *>s >a»ti»s 0s --- --

DUr kisdsttmsnkon
L »s ^ nstrioksn vircl rssedsstsns unä pünlctlied bssorAt .

Nobel
jeißen von äev einfacksten

kis ru clen eleZ^ntestev
MlNlM -kimMUMII

Ltrenß reell un <i dilli§ !
k ^nr LrLntlonte
§LQ2 kesonäere l^inlLLn/s ^irelle .

kranko -I îekerunA .
Ledrüüer Xlein
Lsrlsrudv, I)uri»ci»e^tr»Le Y7 94-

Hopfen aepfel Sräu
Lirvilsuss , kM .̂ I> o ^ o ! 5rs ! LS

lsertzLLi ^ IIi LDZ slbii ' de 3 i .
: -AeDteli ^ ?sovfsn .

örauerei t . iTLnr Rastatt
> rrLeäerls .qse

K«« rLl -Ver1ried Kr Xsrlsrnliv ua «

U> a >» > dung , S >i«in »rnsSe chL. r «>vp >»«»» >LSL.
8se « »s», ioiis . , l ^sssivxstr . 78,
kevkert , Otto , Vvs ., tV^sIästr . 89,
kernliart , Peter , XoloniLlvLrvn ,

tVslcldomstr . 58,
krsun , rrisliriok , ^ usssrtsiistr . 83,
öurger , ^ lex ., Orenrstr . 8,
v»ud , trieilrivk , ^ uZ^ rtsnstr . 37,
Vvllsml , toset , LctiiÄrstr . 48,
Dörr , l. eit« ig , Llorxeostr . 28,
kisele , Keorg , Llsi -ioiisti'. 66,
Kreiler , kos », 2irksl 25 »,
Kruder , trisür . , vurlsederstr , 55,
ksdsrmeier , 5r . , LeLütrsnstr . 89,
8 »llsl»son , L . , ÄorxTvnrtr. 3,
kegele , toset , Lris ^str . 162,
keitrmsno , Lust . , Lelce 8smin »i -

rmä Lism »rolistr .,
kek , trsor , ^ urslienstr . 46,
koettler , X»rl , ürisäriedsplotr 11 ,
keterer , Lottfrieü , Lodillsrstr . 33,
Kops, trie « riok , Wlirinxerstr . 64,
Kuder , trsor , l ^uisensti '. 16 ,
X»st , tr »nr , kutlitrstr . 1 ,
Xsufm» i»>.8tef »li,6oltes »norstr .35,
XIenert, » »rie1 ^ vre., Lebvüeistr . 47,
Xocker , Vildelm , Roonstr . 32,
XoIIing, ^nos, 6 eorb-k'ris3nLdstr .32
Xuk», Kotttrie «, Ledütrenstr . 4V,
N»kt, L»rt , Ooett»estr . 50,
» err , ütto , OmlLcderstr . 6,

Se >er , kosslie , I/dlsnÄtr . 8,» dkl« , tudod , Üo^ tssstr . 32,Keumeier , trsor , Lürverstr . 40,koe , Triton , ^ wslioostr . 13,Kuder , kottlod , lErstr . 13,
ksidle , » srU «, tV^ildelwstr . 17,ksststter , I. eop . , I^ srcksrstr. 81,8ok»»r , Xiitou , klclre tvsssii!^- u.

Loüsllstr.,
8ek »ud , Usrie , IVv «tr . 8,8vdenk , ütto , ^ u^LiteLstr . 56,
8okerer , Lmil Xscds ., dostdsstr . 1,
8eitter - i.ied , IVelästr -, neben 40n,
8ekiminel , Ikekls , ^ eLsnstr . 19,8vkmitt , tod . , ^ »pelionstr . 32,
Zeknsrr , K« il , XIsuprsedtsd '. 21,8odorr , koonstr . 17,
8oge « itr , tod . , Hirsedstr . 35,
Ziodiuger , L . >, . , L1»risn8tr . 35,
8tood , l. in » , Ivnissnstr . 73 »,
Venroo > , /t . v»o, SoLevstr .-Lck «,
Vetter , Ledrüiter , Drogerie , Leds

^älsrstr . u Zirkel,
Veik (kllisle 8inn ) , Ooetdestr . 8,
V/ereer , 1ull« ig, Lr »usr »t^ . 11,
Vielsnit , » srlius , Hirsedstr . 10,
Willener , p -, kliäolturr . 25,
rimmsrm »»», petsr,HLnerÄr .24,
Aller , Vi „ trie « , Ll»tdxstr . 19.

GeschMskröffmilgliEmpfthluiig.
Habe mit Heutigem Morgenftraße 8 eine

Wen- MW -
'

eröffnet und wird es mein Bestreben sein, meine verehe¬
lichen Kunden in jeder Hinsicht aufs beste und billigste zu
bedienen .

Bei Bedarf halte mich bestens empfohlen.

Jakob Lutz,
Kohlen- und Holzhandlung ,

Morgeuftratze 8 .

Äarlsrilher ZeifeMils
Wk " Kaiserste atze 22 "W >

offeriert Ostsil und so Zros :
prima weiße Kernseife . a SV Pfg .

„ Sparkernseife . ä. SV Pfg .
. gelbe Kernseife . a SS Pfg .
„ weiße Schmierseife . . . . a S 1 Pfg
„ gelbe Schmierseife . . . . L SV Pfd

Große Auswahl in Kerzen sämtlicher Sorten, sowie Toilette «
seife » und Toiletteartikel » , Putzartikel » , Bürste » und

Besen aller Art .
Lieferung frei ins Haus . - W8 HM " Rabattmarken .

/ /s/ '/rro/r/rtors
Lte/nn ŝ^ S § oa », Ls/ 't/ox ,

>l . / /o/be ^g, Lot. § e//e/ ',
§ cb/sot/ns ^ s/ ', ? '/s /7o/o/ 'ts/sb/ '/L,
kpe/te -^l/^ /roa / '/s/ros a.
— / >bo/ro/a -?Va/ros am/ L/äge/ . —

Oarrer̂ a^e / Är««ros / >ttxLr^s.

6 /Ä/r^ll/rF «§ O/rk/rüka/r^
M - //ÜFKr/r / Versen akas eeLrtrv Lerts rs - rer!e/r an «/ r

'^ n
l'eee^eücLe/r / (anr/en a//e kb ^ eüe er/res reeÄen , / aeLarä/rn/rc/ !

FeLÄÄen L/nL/ireäme/LS ernrrrrNamen .
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